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Abstract 

 

Die vorliegende Bachelorarbeit untersucht im Rahmen der Teilnahme der Stadt Konstanz an 

dem bundesweiten Projekt ‚Zukunftsstadt‘, welche räumlichen Gestaltungsmerkmale das flä-

chensparend umgesetzte Konstanzer Quartier Tannenhof konstituieren und dazu führen, dass 

sich Bewohner mit ihrem Wohnquartier identifizieren und damit nachhaltige Strukturen inner-

halb des Quartiers gefördert werden. Die bisherige Forschung zu Quartieren im Bereich der 

Stadtsoziologie beschäftigt sich überwiegend mit räumlich konzentrierten, benachteiligten Ge-

sellschaftsgruppen. Welche Aspekte und Elemente zur Identifikation mit Quartieren führen, 

stellt jedoch eine Forschungslücke dar, die mit dieser Arbeit geschlossen werden soll.  

Zur Beantwortung der Forschungsfrage wurden ein Gruppeninterview, zwei Experteninter-

views und zwei ethnografische Interviews durchgeführt, deren Auswertung im Sinne qualitati-

ver empirischer Sozialforschung umgesetzt wurde. Zur Verdichtung des Materials wurden ein 

informelles Gespräch und Beobachtungen auf quartiers- und kommunalpolitischer Ebene 

durchgeführt. Die Analyse dieses Datenmaterials ergibt, dass im Rahmen der Identifikation der 

Bewohner mit ihrem Wohnquartier Aspekte der konzeptionellen Umsetzung des Quartiers und 

der daraus resultierenden Außenwirkung eine Rolle spielen, wie auch die Gestaltung von Be-

gegnungs- und Gemeinschaftsräumen im Quartier. Dabei kommt den Strukturelementen Quar-

tiersmanagement, Bewohnergremium und Quartiersbudget eine zentrale Rolle zu, die zur räum-

lichen Konstitution des Quartiers und damit einhergehend zu nachhaltigen gesellschaftlichen 

Strukturen innerhalb des Quartiers führen, die als Identifikationsmomente der Bewohner her-

ausgearbeitet werden konnten.  

Diese identitätsstiftenden Elementen des Quartiers Tannenhof können als nachhaltige Bau-

steine zur Beantwortung der Frage betrachtet werden, wie Konstanzer Quartiere von Morgen 

unter dem Motto ‚Qualität statt Quadratmeter!‘ geplant werden können, um Identifikationspo-

tential für ihre Bewohner und damit eine gute Grundlage für nachhaltige Quartiersstrukturen 

bieten zu können.  
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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männlicher und 

weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichwohl für 

beiderlei Geschlecht.
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1. Einleitung 

 

Der gesellschaftliche und mediale Diskurs in der Stadt Konstanz wird derzeit von einem zent-

ralen Thema bestimmt: dem Wohnen. 

Die geografische Lage der Stadt am See, umgeben von geschützten Flächen und Staatsgrenzen 

sowie das Bildungsangebot durch die Hochschulen, machen Konstanz zu einem attraktiven 

Wohnort mit hoher Lebensqualität, was einen kontinuierlichen Anstieg der Bevölkerung mit 

sich bringt (Stadt Konstanz, 2014). Betrachtet man die rasante Bevölkerungsentwicklung der 

letzten Jahre1, wird die Brisanz der Thematik deutlich: der Bedarf an Wohnraum in der Stadt 

steigt und damit auch die Konkurrenz um Flächen. Um dieser Herausforderung zu begegnen, 

wurde im Jahr 2014 das Handlungsprogramm Wohnen verabschiedet, um dem Wachstum der 

Stadt auf kommunalpolitischer Ebene Rahmenbedingungen zu geben (ebd.). Zentrale Themen 

dabei waren beziehungsweise sind nicht nur quantitative Maßnahmen im Hinblick auf die Um-

setzung und die geplante Menge an Wohnraum, sondern auch Fragen nach der Qualität und 

sozialen Stabilität, die mit dem Programm gewährleistet werden sollen. 

Im Frühjahr 2015 konnte sich Konstanz mit der Fläche ‚Christiani-Wiesen‘ aus dem Hand-

lungsprogramm Wohnen für den bundesweiten Wettbewerb ‚Zukunftsstadt‘ qualifizieren und 

damit der Frage nachgehen, wie die Stadt von Morgen aussehen wird. Zusammen mit Bürgern, 

der lokalen Politik, Wirtschaft und Verwaltung sowie der Wissenschaft, sollen dabei nachhal-

tige Visionen für den neuen Stadtteil Christiani-Wiesen entstehen und der Frage nachgehen, 

wie das Leben in Konstanz 2030 aussehen soll (Stadt Konstanz, 2016, S. 6). 

An dieser Stelle setzt die vorliegende Bachelorarbeit an. Ausgehend von methodisch qualitativ 

orientierten Grundlagen der empirischen Sozialforschung wird in dieser Arbeit der Versuch 

unternommen, einen Beitrag zum Diskurs um die Frage zu leisten, wie Räumliches die Sozial-

welt prägen kann, ohne dabei essentialisierende Feststellungen abgeben zu wollen2. Mit Hilfe 

des Forschungsstils der Grounded Theory und einem an der Konversationsanalyse orientierten 

Vorgehen zur empirischen Zugänglichkeit von narrativer Identität wird der Frage nachgegan-

gen, welche Dimensionen den Raum ‚Quartier Tannenhof‘ konstituieren und dadurch zur Iden-

tifikation der Bewohner beitragen.   

                                                      
1 Entwicklung der Wohnbevölkerung mit Hauptwohnsitz in Konstanz: im Jahr 2006 waren es 76.247 Personen, 
im Jahr 2016 bereits 85.478 Personen (Stadt Konstanz, 2017). 
2 Zur kritischen Auseinandersetzung im Hinblick auf die Deutungshoheit in Forschungsarbeiten zur Raumthematik 
siehe Dörfler und Rothfuß (2013, S. 10 ff.). 
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Im ersten Teil der Arbeit wird der Kontext, in dem sich die vorliegende Forschung verortet, 

unter anderem mit den bereits erwähnten Programmen näher umrissen, um zum eigentlichen 

Gegenstand der Forschung hinzuführen.  

Im zweiten und dritten Teil werden die theoretische Rahmung zum Thema Stadt- und Raumso-

ziologie sowie Identität sowie die analytischen Grundlagen im Rahmen der qualitativen Sozi-

alforschung, mit denen in dieser Arbeit vorgegangen wurde, aufgezeigt. 

Im Anschluss werden die Ergebnisse der Arbeit vorgestellt, die aus einem Gruppeninterview, 

einem informellen Expertengespräch, zwei Experteninterviews, zwei semi-strukturierten eth-

nografischen Interviews, sowie Beobachtungen unter anderem aus diversen Gremiensitzungen 

auf quartiers- und kommunalpolitischer Ebene resultieren. Aus diesen Ergebnissen werden 

Handlungsempfehlungen abgeleitet, die in den Werkzeugkoffer der Stadt Konstanz für zukünf-

tige städtebauliche Projekte einfließen sollen.  

2. Kontext der Forschung 

 

Um in die Thematik einzuführen, soll in diesem Teil der Arbeit näher auf das bereits kurz an-

gerissene ‚Handlungsprogramm Wohnen‘ der Stadt Konstanz, sowie den bundesweiten Wett-

bewerb Zukunftsstadt eingegangen werden, in dessen Rahmen diese Arbeit einzuordnen ist. 

Darauf basierend, wird anschließend der Forschungsgegenstand vorgestellt.  

 

2.1  Selbstverortung  

 

Zu Beginn soll nun die Beziehung zwischen Forscher und Feld transparent gemacht werden. 

Mein Interesse daran, einen wissenschaftlichen Beitrag im Rahmen des Projekts Zukunftsstadt 

für die Stadt Konstanz zu leisten, entwickelte sich zum einen aus theoretischen Überlegungen 

aus dem Studium im Bereich Stadtsoziologie (auf die im nächsten Kapitel näher eingegangen 

wird) und zum anderen aus konkreten persönlichen Erfahrungen. 

Die Aktualität der Wohnthematik wurde mir nicht nur bereits Ende 2013 bei meiner Wohnungs-

suche als Neukonstanzerin und zukünftige Studentin an der Universität Konstanz klar, sondern 

auch vor allem durch die Mitarbeit in der Verwaltung der Stadt Konstanz3 im Rahmen eines 

Praxissemesters. Dabei konnte ich erleben, dass die Themen Stadtgestaltung und neue 

                                                      
3 Konkret fand eine Mitarbeit im Referat Oberbürgermeister beim Beauftragten für Bürgerbeteiligung und Bürger-
schaftliches Engagement statt. 
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Bauprojekte auf großes Interesse stoßen und damit einhergehend auch viel Stoff für facetten-

reiche Debatten mit verschiedenen Interessengruppen der Stadt bieten. Ich konnte beispiels-

weise bei der Planung und Durchführung eines Workshops zur Gestaltung und Konzeption der 

Konstanzer Altstadt4, sowie einer Informationsveranstaltung zum neu geplanten Stadtteil Haf-

ner feststellen, dass diese das Stadtbild prägenden Themen für die Konstanzer Bürger von gro-

ßer Bedeutung sind und eine hohe emotionale Tragweite haben. Ein weiterer wichtiger Bereich, 

in den ich während des Praxissemesters Einblicke erhalten konnte, waren die Gemeinderatssit-

zungen. Hier wurde die kommunalpolitische Arbeit zwischen dem Gemeinderat und der Ver-

waltung auf der Basis kommunalrechtlicher Rahmenbedingungen deutlich, was schließlich 

auch ein persönliches Interesse an diesem Themenfeld begründet hat. 

Es ist sicherlich zu viel, an dieser Stelle von Insider- oder Expertenwissen zu sprechen. Den-

noch haben mir die Kenntnisse und Kontakte aus dieser Zeit einen erheblich leichteren Feld-

einstieg ermöglicht und eine Einordnung aller im Feld erhobenen Daten in einen größeren kom-

munalpolitischen Kontext erlaubt. Auch aus Gründen der Transparenz und Forschungsethik5 

ist es wichtig, den Bezug zum Feld und das Vorwissen des Forschers kenntlich und transparent 

zu machen. 

 

2.2  ‚Handlungsprogramm Wohnen‘ und ‚Zukunftsstadt‘ 
 

Anfang 2014 hat der Gemeinderat der Stadt Konstanz den ersten Teil des ‚Handlungspro-

gramms Wohnen‘ einstimmig beschlossen, der Maßnahmen für neuen Wohnraum in der Stadt 

zum Gegenstand hatte (Internetauftritt Stadt Konstanz HPW, 2014). Dabei lautete das erklärte 

Ziel, 5.300 neue Wohnungen bis zum Jahr 2030 schaffen zu wollen. Die Planungen konzentrier-

ten sich vor allem auf „quantitative Maßnahmen, das heißt wie viele Wohnungen sollen wo und 

wann gebaut werden“ (Stadt Konstanz, 2014). In dem Mitte 2014 vom Gemeinderat beschlos-

senen zweiten Teil des ‚Handlungsprogramms Wohnen‘ ging es um die soziale Stabilität und 

Wohnqualität. Besondere Bestandteile des darin enthaltenen Maßnahmen-Pakets zur Dämp-

fung der Preisentwicklung und gleichzeitigen Sicherung der Qualität, stellen unter anderem 

eine Festlegung der Zielgruppenanteile, Mietpreis- und Belegungsbindung im Bestand, das Ziel 

einer Entwicklung von Quartieren für Jung und Alt, sowie die Berücksichtigung aller 

                                                      
4 Auslöser war die emotionale Debatte um das Weichen eines Kinos sowie eines Cafés in der Konstanzer Altstadt 
für eine Filiale eines Drogerie-Unternehmens, woraufhin unter anderem eine Bürgerpetition gestartet wurde, die 
schließlich keinen Erfolg hatte.  
5 Beispielsweise zur Vertiefung in die Forschungsethik der Ethnografie: Girtler, 2004. 
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Bevölkerungsschichten in der Quartiersentwicklung dar6 (Stadt Konstanz, 2015). Auch nach 

Anpassungen im Januar 2018 über das quantitative Wohnungsangebot7, sowie preisregulie-

rende Eingriffe durch die Stadt für bestimmte Bevölkerungsgruppen, ist das Ziel des Hand-

lungsprogramms nach wie vor  „Wohnungen für alle Konstanzerinnen und Konstanzer zur Ver-

fügung stellen zu können“ (Stadt Konstanz, 2018, S. 6), eine langfristige Dämpfung der Miet-

preise und eine „bunte soziale Mischung in allen Quartieren“ (ebd.) zu erreichen. Die konkreten 

Forderungen, die dabei speziell an Wohnquartiere gestellt werden, können aus dem folgenden 

Anforderungen-Katalog für Wohnquartiere entnommen werden: 

• Mischung der Bewohnerstruktur 
• Nachhaltige stabile Quartiersstrukturen 
• Intelligente Planungskonzepte  
• Generationenvielfalt  
• Mischung der Bauformen und Wohnungsgrößen  
• Schnelle Entwicklung im Innen- und Außenbereich 
• Soziale Stabilität und Qualität  
• Nähe zu Infrastruktureinrichtungen 
• Stadtverträgliche Mobilitätskonzepte. (Stadt Konstanz, 2015) 

 

Auf Grundlage des ‚Handlungsprogramms Wohnen‘ konnte die Stadtverwaltung das Bundes-

ministerium für Bildung und Forschung (nachfolgend BMBF) im Frühjahr 2015 im Rahmen 

des Wettbewerbs Zukunftsstadt von seiner planerischen Konzeption überzeugen, und sich da-

mit für die erste Phase des Wettbewerbs qualifizieren. Diese erste von insgesamt drei Phasen 

war vorgesehen für Bürgerbeteiligungsprozesse die zum Ziel hatten, konkrete Visionen für ein 

bestimmtes städtisches Gebiet für den Zeithorizont 2030+ zu entwickeln (vgl. Stadt Konstanz, 

2016, S. 6). Die dabei gemeinsam von Bürgern, Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und Verwal-

tung erarbeiteten Konzepte und Ideen für zukünftige Konstanzer Quartiere umfassen folgende 

Bereiche: Stadt.Wohnen, Stadt.Intelligent, Stadt.Gemischt und Stadt.Mobil. Das Thema Ener-

gie fließt zudem in jeden der genannten Schwerpunkte mithinein (vgl. ebd., S. 7). Mit diesen 

Ansätzen konnte sich Konstanz auch in der zweiten Projektphase als eine von 20 Kommunen 

durchsetzen und hat damit nun die Möglichkeit, die in der ersten Phase erarbeiteten Ideen wis-

senschaftlich zu prüfen und zu konkreten und übertragbaren Konzepten für die aus dem ‚Hand-

lungsprogramm Wohnen‘ stammende Fläche Christiani-Wiesen zu erarbeiten (vgl. Stadt 

                                                      
6 Weitere Ziele im Maßnahmenpaket: Umsetzung der prognostizierten Wohnungsnachfrage, Rolle und Verant-
wortung der Akteure, Konstanzer Modell zur Baulandmobilisierung, Nachfragegruppen und deren Akzeptanzkri-
terien berücksichtigen, Qualifizierungsverfahren, Marketing, Barrierefreiheit und Klimaschutz (Stadt Konstanz 
2015). 
7 Während bisher 5.300 neue Wohnungen bis 2030 gebaut werden sollten, sind es nach der aktuellen Beschluss-
fassung 7.900 Wohneinheiten, die mit dem aktuellen Flächennutzungsplan und den Baugebieten des Handlungs-
programms gedeckt werden sollen (Stadt Konstanz, 2018, S. 6). 
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Konstanz, 2017a). Das konkrete Motto, unter dem die Stadt die Qualifikation in die letzte der 

drei Wettbewerbsphasen schaffen will, lautet: „Smart wachsen: Qualität statt Quadratmeter! 

Wie lassen sich eine hohe Wohn- und Lebensqualität und gesteigerte Flächeneffizienz in Ein-

klang bringen?“ (Konstanz, 2016, S. 41). Neben der Nachfrage nach Wohnraum, steigen auch 

die Wohnflächenansprüche in der gesamten Bundesrepublik: während die Pro-Kopf-Wohnflä-

che 1950 noch bei ca. 20m² lag, ist 2016 bei 49m² pro Person eine Steigerung um 145% fest-

zustellen (vgl. ebd., S. 50). Aus diesem Grund soll das Modellquartier Christiani-Wiesen Ant-

worten mit Referenzcharakter für weitere städtebauliche Entwicklungen in Konstanz auf die 

Frage liefern, wie bei einer Reduzierung der Pro-Kopf-Wohnfläche und Einhaltung hoher Qua-

litätsstandards flächensparende, smarte und urbane Quartiere „mit ganz viel Konstanzer Le-

bensqualität“ (vgl. ebd., S. 51) umgesetzt werden können.  

 

2.3  Stadtquartier Tannenhof 

 

Den zentralen Forschungsgegenstand der vorliegenden Arbeit bildet das Konstanzer Quartier 

Tannenhof. Das 10.030m² große Areal mit seinem „städtebaulichen Potential“ (Stadt Konstanz, 

2004, S. 6) auf der einen, und der Debatte „einer von zunehmender sozialen Segregation ge-

prägten Gesellschaft“ (ebd.) auf der anderen Seite, waren die Grundsteine für das experimen-

telle Städtebauprojekt Tannenhof. Das 2005 offiziell eingeweihte Quartier (ebd., S. 33) wurde 

unter hohen Ansprüchen verschiedener Akteursgruppen mit dem Ziel einer zukunftsweisenden 

Stadtentwicklung initiiert und geplant, weshalb von einem experimentellen Charakter des Tan-

nenhofs gesprochen wird. Ziele waren es, „in Zeiten des Auseinanderdriftens von Gesellschaft“ 

(ebd., S. 5) neben einer integrierten Quartiersplanung8 im Rahmen eines sozialen Konzepts 

auch die Schaffung eines ökologischen und energetischen Konzepts für das Quartier umzuset-

zen. Durch dichte Bebauung nach diesen Standards und dem autofreien Planungsansatz, der 

Frei- und Begegnungsräume schafft, sollte ein experimenteller Beitrag zur nachhaltigen Stadt-

entwicklung unter Konstanzer Rahmenbedingungen (siehe oben) geschaffen werden (vgl. ebd., 

S. 7). Grundidee des Tannenhofs war das „gemeinsame Wohnen von Jung und Alt, Behinderten 

sowie alleinstehenden Menschen und Familien“ (ebd., S. 13) zu fördern und umzusetzen. Ein 

zentraler Baustein zur „Entwicklung eines Zusammengehörigkeitsgefühls“ (ebd., S. 12) und 

einer Nachbarschaft die von Verantwortung, Hilfe und Gemeinschaft geprägt ist, sollte unter 

                                                      
8 Integriertes Wohnen wird hier verstanden als Zusammenleben von Familien mit Kindern in Eigenheimen und 
Mietswohnungen, sowie Wohngemeinschaften für Menschen mit psychischer Beeinträchtigung und betreutem 
Wohnen für Senioren (Tannenhof-Flyer der Caritas). 
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anderem mit den Gemeinschaftsräumen erreicht werden (vgl. ebd., S. 12 f.). Die Verwaltung 

dieser Räumlichkeiten und die Koordination ehrenamtlicher Dienste und Veranstaltungen wer-

den dabei von zwei im Tannenhof hauptamtlich beschäftigten Caritas-Mitarbeiterinnen durch-

geführt (vgl. ebd., S. 24).  

Das Quartier Tannenhof, das in seinen ursprünglichen Planungszielen denen des zweiten Teils 

des ‚Handlungsprogramms Wohnen‘ in vielerlei Hinsicht ähnelt, kann heute auf über 13 Jahre 

Bestand zurückblicken. Fraglich ist, ob die dabei erfolgte Planung mit dem gesteckten Ziel ei-

nes vielfältig erlebbaren Quartiers mit einem facettenreichen Raumangebot bei hohen Wohn- 

und Qualitätsstandards, zu einer „Identität des Quartiers (…) und zur Definition von Orten“ 

(ebd., S. 28) beitragen konnte und damit möglicherweise Vorbildcharakter für zukünftige Quar-

tiere bieten kann.  

 

2.4  Forschungsinteresse 

 

Aufbauend auf diesen Rahmenbedingungen resultiert das Forschungsinteresse der vorliegenden 

Arbeit. Es wird in Anlehnung an den Anforderungen-Katalog des ‚Handlungsprogramms Woh-

nen‘ (siehe oben) den Fragen nachgegangen, welche Ansprüche Konstanzer Bürger im Rahmen 

des Settings von Wohnquartieren stellen, insbesondere im Hinblick auf „soziale Stabilität und 

Qualität“ und „nachhaltige stabile Quartiersstrukturen“ (Stadt Konstanz, 2015), wie sie auch 

erklärte Ziele im Motto des Zukunftsstadt-Projekts der Stadt sind. Das Erkenntnisinteresse liegt 

darin herauszufinden, welche Rolle das Räumliche im Hinblick auf soziale Strukturen in einem 

Stadtquartier für die Identifikation seiner Bewohner spielt. Die Vorgehensweise erfolgte dazu 

im Sinne der Ethnografie als eine qualitative Feldforschung. Zentrale Fragen dabei waren: 

 
• Welcher raumkonstitutiven Rahmenbedingungen bedarf es, damit sich Bewohner mit 

ihrem Stadtquartier identifizieren (z.B. Stichworte Konstanzer Lebensqualität und 
Quartiersidentität [siehe oben]) und soziale Strukturen9 nachhaltig gefördert werden? 

 
• Wie wird Wohn- und Lebensqualität im sozialräumlichen Kontext von Quartieren 

durch die involvierten Akteursgruppen (Bewohner, Verwaltung, Experten) dabei er-
klärt? 

 
Aus den Ergebnissen der Arbeit resultiert eine Handreichung für die Verwaltung der Stadt Kon-

stanz. Diese soll (neben denen weiterer Abschlussarbeiten der Konstanzer Hochschulen) einen 

                                                      
9 Unter sozialen Strukturen werden in dieser Arbeit überindividuelle Orientierungsmuster und Regeln verstan-
den, die für soziales Handeln als maßgeblich betrachtet werden (vgl. Greshoff, 2015, S. 285).  
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Beitrag zu der stadtplanerischen Frage „Qualität statt Quadratmeter – Wie lassen sich eine hohe 

Wohn- und Lebensqualität und gesteigerte Flächeneffizienz in Einklang bringen?“ (Stadt Kon-

stanz, 2016, S.51) leisten und in einen „Werkzeugkoffer zur integrierten Planung von nachhal-

tigen Stadtquartieren“ (ebd.) einfließen. 

3. Theoretischer Rahmen 

  

Versteht man Stadtplanung als Beitrag zur Ordnung des menschlichen Zusammenlebens, dann 
muss sie auch durch die Wertvorstellungen mitbestimmt sein, die den Regeln dieses Zusam-
menlebens zugrunde liegen. Auch wenn man zunächst nur an Koordination verschiedener Ent-
wicklungskräfte oder an Beseitigung von Missständen denkt, lässt sich dies nicht ohne Wert-
maßstäbe, ohne Zielvorstellungen einer wünschenswerten städtischen Umwelt bewerkstelli-
gen. Nur ein Bruchteil der städtebaulichen Planung kann allein aus technischen Gegebenheiten 
oder gar Zwängen abgeleitet werden; überall sonst muss sich das planerische Handeln auf eine 
Vorstellung von einer den menschlichen Bedürfnissen entsprechenden Umwelt stützen. (Al-
bers & Wékel, 2008, S. 49)   

 

Die hier umschriebenen Ziele der Stadtplanung deuten bereits an, welches mannigfaltige For-

schungsgebiet hinter der Thematik Wohnen und Stadt in der sozialwissenschaftlichen Disziplin 

liegt. Im Hinblick auf die Soziologie handelt es sich um einen heterogenen und komplexen 

Forschungsgegenstand, der die Basis sowohl für quantitative Forschungen wie beispielsweise 

die in regelmäßigem Turnus stattfindende Konstanzer Bürgerbefragung10, als auch qualitative 

empirischer Untersuchungen wie die vorliegende liefert. Der folgende Abschnitt soll deshalb 

zunächst einen Überblick über theoretische Grundannahmen im Bereich der Stadt- und Raum-

soziologie liefern. Im Anschluss wird der theoretische Diskurs zum Thema Identität in Schwer-

punkten aufgegriffen, um mit Hilfe eines theoretischen Fundaments die vielfältigen Andeutun-

gen zur Thematik einer Quartiersidentität (vgl. Stadt Konstanz 2004, 2016) einbauen zu kön-

nen. Insgesamt soll damit eine theoretische Rahmung für diese Arbeit erreicht werden. 

 

 

 

 

                                                      
10 Beispielsweise zum Thema Nachhaltigkeit und Lebenszufriedenheit (Gorenflos, Hinz, Meyer, Mozer & Neu-
bauer, 2017, S. 48-59).  
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3.1  Theoretische Einführung in die Stadt- und Raumsoziologie: Quartier 

und Raum 

 

Theoretische Einführung in die Stadt- und Raumsoziologie 

In klassischen gesellschaftstheoretischen Arbeiten wie beispielsweise dem Essay „Die Groß-

städte und das Geistesleben“ von Georg Simmel (1957), findet die Stadt- und Regionalsoziolo-

gie ihre Wurzeln (vgl. Dangschat & Frey, 2005, S. 145 ff.). Simmel beschreibt als Charakteris-

tikum des Lebens in der modernen Großstadt das „aus dem raschen und ununterbrochenen 

Wechseln äußerer und innerer Eindrücke“ hervorgehende gesteigerte Nervenleben (1957, S. 

228). Beeinflusst durch das hohe Maß an vom Geldfluss beherrschtem wirtschaftlichen Aus-

tausch, zeichnet den Großstädter „Blasiertheit“ (ebd., S. 232) aus: 

Wenn der fortwährenden äußeren Berührung mit unzähligen Menschen so viele innere Reak-
tionen antworten sollten, wie in der kleinen Stadt, in der man fast jeden Begegnenden kennt 
und zu jedem ein positives Verhältnis hat, so würde man sich innerlich völlig atominisieren 
und in eine ganz unausdenkbare seelische Verfassung geraten. (Ebd., S. 233 f.) 

 

Als Folge dessen beschreibt Simmel die reservierten Umgangsarten des Großstädters „infolge 

deren wir jahrelange Hausnachbarn oft nicht einmal von Ansehen kennen und die uns dem 

Kleinstädter so oft als kalt und gemütlos erscheinen lässt“ (ebd., S. 234). Grund dafür ist die 

Überforderung des Einzelnen, nicht auf die Vielzahl an Reizen in der Großstadt gleichzeitig 

und adäquat reagieren zu können, wodurch das einzige Mittel zur individuellen Selbsterhaltung 

der Menschen das Aushalten der Fremdheit des Anderen und damit eine Anonymisierung un-

abdingbar werden lässt (vgl. Dangschat & Frey, 2005, S. 147). Damit geht die „gefühlsmäßige 

Bindungsfähigkeit, die das Leben in der Kleinstadt prägt“ (Löw, Steets & Stoetzer, 2008, S. 29) 

in der Großstadt verloren. Simmels kontrastierende Darstellung der Lebenswelten vom Dorf im 

Vergleich zur Stadt charakterisieren den Idealtypus der Dorfgemeinschaft, in der jeder jeden 

kennt und sich um das Wohl der Anderen und der Gemeinschaft kümmert, während alle das-

selbe Schicksal teilen. In der Großstadt wird nach Simmel damit deutlich, dass sich das soziale 

Gefüge im Hinblick auf Raum mit der Industrialisierung verändert (vgl. ebd., S. 30). Grund-

sätzlich versteht er Raum dabei als Produkt menschlicher Vorstellungen und „die Form, die 

Menschen im konkreten Empfinden den Dingen geben“ (Löw, Steets & Stoetzer, 2008, S. 30). 

Damit die Innenperspektive auf Mikroebene thematisierend, erklärt er die architektonische 

Struktur in modernen Großstädten als Auslöser für „überzogenen Subjektivismus“ (vgl. 

Eckardt, 2004, S. 14 f.). Welche Bedeutung räumliche Formen für die Vergesellschaftung ha-

ben, zeigt Simmel mit den Grundqualitäten des Raumes, basierend auf seinem einheitlichen 
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Raumverständnis11 das durch die Seele gegliedert werde, auf: Ausschließlichkeit, Zerlegbar-

keit, Fixierung, Nachbarschaft und Bewegungsmöglichkeiten von Ort zu Ort (Löw, Steets & 

Stoetzer, 2008, S. 31). Dabei wird deutlich, dass er Raum als Resultat individueller Gestaltung 

in Form verschiedenster, vielfältiger Kontexte annimmt. Daraus lässt sich schlussfolgern, dass 

es zur Bestimmung materiell vorfindbarer Räume (z.B. Zimmer, städtischer Gebietsuntertei-

lungen oder Landstriche) immer einer „individuellen und kollektiven Verknüpfungsleistung“ 

bedarf, durch „die gesellschaftlich vorstrukturierte Formen“ erst produziert werden (ebd., S. 

31). Nach Simmel entstehe Räumlichkeit (in seiner absolutistischen Grundannahme zum ein-

heitlichen Raum) „nur dadurch, dass Menschen sie in ihrer Vorstellung generieren“ (Ebd., S. 

30). 

Theoretische Einführung in die Stadt- und Raumsoziologie: Quartier 

Geprägt durch einen intensiven Kontakt zu Simmel und damit einhergehend über dessen theo-

retische Annahmen informiert, war vor allem Robert E. Park gemeinsam mit Ernest Burgees 

und William Isaac Thomas, einer der zentralen Begründer der Chicago School (vgl. Dangschat 

& Frey, 2005, S. 148), die in der Soziologie heute als Forschungsklassiker gilt. Durch einen 

Forschungsauftrag der Stadtverwaltung Chicagos12 zur kleinräumigen Analyse der Stadt, be-

fasste sich Park mit dem Thema Stadtentwicklung, um „Phänomene sozialer Ungleichheit in 

Städten“ (Löw, Steets & Stoetzer, 2008, S. 31) soziologisch erklären zu können. Dabei lag der 

Fokus überwiegend auf „räumlich hoch konzentrierten ‚ethnic communities‘“ (Dangschat & 

Frey, 2005, S. 149), um Wechselwirkungen zwischen räumlich stark konzentriertem Wohnen 

und Gruppenbildung zu erforschen. Durch theoretische Ableitung und damals neuartige Inter-

pretationen sowohl quantitativer, als vor allem auch qualitativer Daten, sollte die Entstehung 

sozialer Ungleichheit in Form des Übergangs von der traditionalen zur modernen Industriege-

sellschaft biografisch verarbeitet werden (vgl. Löw, Steets & Stoetzer, 2008, S. 31). Die Groß-

stadt erschien Park als „soziales Laboratorium“ (Bohnsack, Marotzki & Meuser, 2011, S. 27), 

in dem die von Einwanderung geprägte struktur- und prozesshafte Entwicklung der Sozialwelt 

im Stadtraum sichtbar wurde. Seine Vorgehensweise während der Forschung sah dabei folgen-

dermaßen aus:  

Robert E. Park war mental der Lokalreporter geblieben, der er lange war, und forderte seine 
Studierenden auf, nach draußen in die Wildheit und Fremdheit der Großstadt zu gehen, die 
Nase überall hinein zu stecken und Kontakt (und Betroffenheit) mit der städtischen Vielfalt 

                                                      
11 Zur absolutistischen Raumannahme Simmels siehe Löw, Steets & Stoetzer, 2008, S. 51 ff. 
12 Hintergrund des Forschungsauftrags waren soziale Probleme in den späten vierziger und frühen fünfziger Jahren 
in Vierteln Chicagos, die mithilfe Parks Forschung durch planerische Steuerung gelöst werden sollten (vgl. 
Dangschat & Frey, 2005, S. 148 und Bohnsack, Marotzki & Meuser, 2011, S. 26).  
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anzunehmen. Ihn interessierte v.a., wie die jeweiligen Formen der ‚moral order‘ funktionieren, 
wie die (ethnischen) Gruppen sich bilden und in ein städtisches Mosaik einbetten. (Dangschat 
& Frey, 2005, S. 150) 

 

Die dabei eingesetzte Feldforschung, die ursprünglich „zur Beobachtung und Analyse ‚fremder 

Völker‘ entwickelt und angewendet“ (ebd.) wurde, war hier dahingehend modifiziert worden, 

dass Wohnquartiere in der eigenen Stadt zum Forschungsgegenstand gemacht wurden. Mit der 

Grundannahme, dass vom Forscher beobachtete und erlebte Phänomene zu Aussagen über die 

soziale Wirklichkeit führen, wurden auch Dokumente und alles andere zur Verfügung stehende 

(z.B. Tagebücher, Zeitungsartikel) analysiert, sowie teilnehmende Beobachtungen im unter-

suchten Quartier und offene Interviews (sowohl mit Experten als auch Betroffenen) durchge-

führt (Löw, Steets & Stoetzer, 2008, S. 34). Das Hauptinteresse Parks lag darin, in den Milieu- 

und Stadtteilforschungen der Frage nachzugehen, wie die Integration in eine Gesellschaft mög-

lich ist, die sich aus verschiedenen „communities“13 (ebd., S. 32) zusammensetzt. Das offene 

und akteurszentrierte, aber zugleich auch distanzierte Feldforschungskonzept der community 

studies, bildete später in Einbeziehung der davon inspirierten empirischen Arbeiten den Kern 

der Chicagoer Schule, die in ihren Forschungsergebnissen erste Hinweise dazu liefert, dass 

„Menschen Orte als soziale Gebilde wahrnehmen und in spezifischer Weise für sich (re-)kon-

struieren“  (Dangschat & Frey, 2005, S. 150 f.).  

Mit diesem Hintergrund zu wichtigen Impulsgebern im Bereich Stadtsoziologie wird bereits 

angedeutet, welches Forschungspotential sich in städtischen Quartieren verbirgt. Die Chicago 

School war damit folglich erst der Auslöser für weitere Ausdifferenzierungen der stadtsoziolo-

gischen Forschungsfelder (vgl. Löw, Steets & Stoetzer, 2008, S. 36). Bis heute beinhalten diese 

Forschungsansätze im Kern überwiegenden Konzepte residentieller Segregation14, die aus-

schließlich benachteiligte Gesellschaftsgruppen thematisieren (vgl. Dangschat & Frey, 2005, 

S. 155). Sind zusätzlich noch spezifische ethnische Gruppen räumlich konzentriert, finden sol-

che Themen erhöhte Aufmerksamkeit (vgl. ebd., S. 156). An dieser Stelle wird bewusst auf 

nähere Ausführungen zur Segregationsforschung in der Stadtsoziologie verzichtet, um im Rah-

men der Restriktionen einer Bachelorarbeit dem eigentlichen Forschungsinteresse gerecht wer-

den zu können15. Vielmehr soll damit an dieser Stelle die Relevanz der vorliegenden Arbeit 

bekräftigt werden, da diese einen Beitrag zu dem bisher (soweit ersichtlich) sehr wenig 

                                                      
13 Originalbezeichnung Parks, unter der verschiedene soziale Gruppen gemeinsamer „ethnischer oder milieuspe-
zifischer Zugehörigkeit“ (Löw, Steets & Stoetzer, 2008, S. 31) verstanden werden.  
14 Segregation wird hier verstanden als „Struktur oder ein Muster, in dem verschiedene soziale Gruppen verschie-
dene Teilgebiete der Stadt vorrangig bewohnen“ (Häussermann & Siebel, 2004, S. 15).  
15 Zur Vertiefung der Thematik empfiehlt sich: Häussermann & Siebel, 2004 (S. 139-190). 



 

11 
 

untersuchten Forschungsfeld eines Stadtquartiers ohne die konkrete Fokussierung auf Segrega-

tion, jedoch viel eher auf mögliche identifikationsfördernde, räumliche Rahmenbedingungen 

leisten will.  

Theoretische Einführung in die Stadt- und Raumsoziologie: Raum 

Der in dieser Arbeit primär genutzte Forschungsstrang, der die Idee des städtischen Raums als 

Untersuchungsgegenstand aufgreift und mit einem konkreten Fokus auf relationale Überlegun-

gen erweitert, ist die Raumsoziologie nach Martina Löw, die hier ausdrücklich als eng verzahnt 

mit der Stadtsoziologie verstanden wird (vgl. Löw, Steets, Stoetzer, 2008, S.7 ff.). In den drei 

folgenden Ebenen wird demnach die Verwobenheit zwischen Stadt und Raum deutlich:  

1. Städte befinden sich in Konkurrenzsituationen und organisieren inneren Zusammenhalt 
über die Identifikation der BewohnerInnen mit dieser Stadt bzw. über ihren Attraktions-
wert für Unternehmen und Tourismus. Diese Identifikation mit der Stadt vollzieht sich 
über die räumliche Gestalt. 
 

2. Die moderne, urbanisierte Gesellschaft basiert wesentlich auf der Herrschaft über Raum. 
Die Strukturen der Gesellschaft manifestieren sich in räumlichen Anordnungen. 
 

3. Wahrnehmungen, Handeln und Kommunikation werden durch raumbezogene Unterschei-
dungen strukturiert. „Hier“ sowie „dort“, „nah“ und „fern“, „global“ wie „lokal“ dienen 
als Orientierungsmuster und Kommunikationsmittel. (Ebd., S. 9) 

 

Folgende theoretische Grundannahme der relationalen Raumbetrachtung nach dem Konzept 

Löws soll damit den Ausgangspunkt für die weitere Betrachtungsweise von Raum bestimmen: 

„Raum ist eine relationale (An)Ordnung sozialer Güter und Menschen (Lebewesen) an Orten“ 

(2015, S. 224). In Anlehnung an Reinhard Kreckel16 werden soziale Güter dabei verstanden als 

sowohl materielle, als auch symbolische Güter, die gegenwärtigen und vergangenen Handlun-

gen entspringen, wobei immer beide Komponenten mit unterschiedlicher Gewichtung enthalten 

sind (ebd., S. 153). Beispielsweise stellen demnach im Hinblick auf ein Quartier Türen, Fenster, 

Sitzbänke und Häuser primär materielle, und Werte sowie Vorschriften primär symbolische 

Güter dar. Anordnung meint dabei das Platzieren von Gütern, „in ihrer materiellen Eigenschaft, 

verstanden können diese Anordnungen jedoch nur werden, wenn die symbolischen Eigenschaf-

ten der sozialen Güter entziffert werden“ (Ebd.). Bezieht man sich damit wieder auf ein Quar-

tier, bedeutet das zum Beispiel, dass konkrete Bau- oder Gestaltungsmaßnahmen als eingebettet 

im Bebauungsplan zu betrachten sind, der als solcher durch das kommunalpolitische Gremium 

des Gemeinderats nach bestimmten Leitkriterien und im Rahmen baurechtlicher Normen 

                                                      
16 In Politische Soziologie der sozialen Ungleichheit, Frankfurt am Main/New York: 1992. 



 

12 
 

beschlossen wurde. Damit ist festzuhalten, dass soziale Güter relational angeordnete „Bau-

steine“ (ebd., S. 154) von Räumen darstellen. Die zweite Komponente in der Betrachtungsweise 

Löws zur Konstitution von Räumen ist die relationale (An)Ordnung von Menschen beziehungs-

weise Lebewesen an Orten. Sowohl die Anordnung von Menschen und Menschengruppen zu-

einander in einem Raum, als auch die Positionierung durch Handlungen anderer oder durch 

eine Person selbst wirken raumprägend (vgl. ebd.). Ein sehr anschauliches Beispiel bildet hier 

das Eintreten eines Neuankömmlings in einen Raum. Stellt man sich beispielsweise vor, ein 

Café zu betreten, wirken die Möbel und die Dekoration, aber auch die Präsenz von Menschen 

und deren Anordnung zueinander für den Eintretenden „raumprägend“ (ebd.). Basierend auf 

diesen Annahmen lässt sich die Konstitution von Raum als Ergebnis von Verknüpfungen zwi-

schen Menschen und sozialen Gütern beschreiben. Daraus resultiert für die soziologische Be-

trachtungsweise des Raumbegriffs, dass sowohl den Elementen eines Raums, als auch deren 

Beziehungsgefüge im Rahmen der Forschung untersucht werden muss (vgl. ebd., S. 155). 

Löw unterscheidet zwei verschiedene Prozesse, in denen Raum konstituiert wird: ‚Spacing‘17 

und ‚Syntheseleistungen‘. ‚Spacing‘ bezeichnet den Vorgang, in dem durch Platzierung von 

Menschen und sozialen Gütern beziehungsweise primär symbolischen Gütern bestimmte En-

sembles derselben kenntlich gemacht werden sollen, wie es zum Beispiel bei einem Quartiers- 

oder Ortseingangsschild der Fall ist (vgl. ebd., S. 158). „Spacing bezeichnet also das Errichten, 

Bauen oder Positionieren“ (ebd.). Dabei handelt es sich um „ein Positionieren in Relation zu 

anderen Platzierungen“ (ebd.), dass man sich wie im obigen Beispiel eines Bebauungsplans als 

Errichten von Häusern, orientiert an anderen Häusern und baulichen Objekten in der näheren 

Umgebung, vorstellen kann. Als zweite, gleichzeitig stattfindende Komponente zur Konstitu-

tion von Raum, bedarf es der ‚Syntheseleistung‘. Damit sind „Wahrnehmungs-, Vorstellungs- 

oder Erinnerungsprozesse“ (ebd.) gemeint, die Menschen und soziale Güter unter einen ge-

meinsamen Raumbegriff subsummieren (vgl. ebd.). Ohne die Wahrnehmung des vorherrschen-

den Bau- beziehungsweise Architekturstils und bautechnisch relevanter Rahmenbedingungen, 

sowie Vorstellungsleistungen im Rahmen von stadtplanerischen Prozessen zu einem Bebau-

ungsplan, wäre ‚Spacing‘ in Form von Bauen und Platzierung so nicht möglich (vgl. ebd.). 

Daraus schlussfolgert Löw: durch Wahrnehmung werden „Güter und Menschen, denen man 

begegnet, (…) zu Räumen verknüpft“ (ebd., S. 195). ‚Syntheseleistungen‘ sind als Abstrakti-

onsmomente auch ohne direkt anschließende ‚Spacings‘ möglich, wie es beispielsweise in 

                                                      
17 Löw benutzt das englische Wort spacing, weil das deutsche Wort räumen entweder im Sinne von Weichen für 
jemanden oder etwas oder das Wegtransportieren von Gegenständen verstanden werden kann, was dem theoreti-
schen Konzept nicht entsprechen würde (vgl. 2015, S. 158).  
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dieser wissenschaftlichen Arbeit der Fall ist oder bei Planungen und der Architektur, wo Ob-

jekte „auf dem Papier“ (ebd., S. 159) zu Räumen verknüpft werden. Plant man zum Beispiel im 

räumlichen Kontext eines Architekturbüros das Objekt eines Mehrfamilienhauses, ist man 

gleichzeitig an der Konstitution zweier verschiedener Räume beteiligt (vgl. ebd., S. 160).  

Damit erklärt Löw, dass ‚Spacing‘ und ‚Syntheseleistungen‘ einem Handlungsverlauf entspre-

chen, womit Räume „im Handeln durch Verknüpfung und Platzieren/Bauen/Lagern etc.“ (2015, 

S. 160) entstehen. Handlungen orientieren sich demnach an einem gewohnheitsbedingten 

Handlungsset in Form von Routinen welches Menschen hilft, ihren Alltag zu gestalten (vgl. 

ebd., S. 161). Im Rahmen der Raumkonstitution findet Handeln „in der Regel aus einem prak-

tischen Bewusstsein heraus“ (ebd.) statt, worunter auch eine Reflexivitätsleistung dessen zu 

verstehen ist. Diese äußert sich darin, dass Menschen „die Konstitution von Räumen in Worte 

fassen, überdenken, diskutieren und steuernd darauf Einfluss nehmen“ (ebd., S. 162) können. 

Gerade für empirische Forschungen wie die vorliegende ist dies maßgeblich, da hier die Ansicht 

vertreten wird, dass Menschen über kommunikatives Handeln Räume definieren und konstitu-

ieren können (vgl. ebd.). Wenn damit davon ausgegangen wird, dass Räume durch Handlungen 

konstituiert werden ist die Konsequenz nach Löw, dass räumliche Strukturen gesellschaftlichen 

Strukturen nicht gegenübergestellt werden können, sondern gleichzeitig gedacht werden müs-

sen, nämlich als „Formen gesellschaftlicher Strukturen“ (ebd., S. 167). Im Ergebnis sind Struk-

turen18 nach Löw in Institutionen19 verankert, die sowohl das Amt für Stadtplanung und Um-

welt, als auch das Baugesetzbuch oder „institutionalisierte Verknüpfungen, die Wohnzimmern 

zugrunde liegen“ (ebd., S. 169) sein können. Um die Beleuchtung der theoretischen Grundan-

nahme Löws zum relationalen Raumbegriff zur letztgenannten Komponente zu vervollständi-

gen, werden Orte als konkret benennbare Plätze oder Stellen verstanden, da es zur Platzierung 

zwingend einen Ort bedarf (vgl. ebd., S. 224). „Ort ist somit Ziel und Resultat der Platzierung 

und nicht wie Güter/Menschen selbst platziertes Element“ (ebd.).  

Das Konzept Löws „Raum ist eine relationale (An)Ordnung sozialer Güter und Menschen (Le-

bewesen) an Orten“ (2015, S. 224) soll damit als theoretische Basis (vgl. Dörfler & Rothfuß, 

2013, S. 22) zur Erforschung relationaler Zusammenhänge zwischen dem räumlichen Setting 

des Quartiers Tannenhof und seinen Bewohnern, sowie beteiligten Akteuren dienen. Dabei wird 

der Untersuchungsgegenstand nicht nach Fragen der sozialen Ungleichverteilung (wie es in der 

Segregationsforschung der Fall ist [siehe oben]) beleuchtet, sondern als Ausschnitt der 

                                                      
18 Hier als Ergebnis von Regeln und Ressourcen (vgl. Löw, 2015, S. 167). 
19 Hier verstanden als in „auf Dauer gestellte Regelmäßigkeiten sozialen Handelns“ (Löw, 2015, S. 169). 
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Konstanzer Quartierslandschaft mit einem Fokus auf das soziale Miteinander der Bewohner im 

Tannenhof in Wechselwirkung zu den dortigen räumlichen Begebenheiten untersucht.  

 
 

3.2  Verortung im Identitätsdiskurs 

 

Ein zweiter theoretischer Aspekt, der in diese Forschung einfließen soll, behandelt die Thema-

tik der Identität. Bereits im Rahmen des vom BMBF20 im Jahr 2000 geförderten Forschungs-

verbunds „Stadt 2030“ wurde deutlich, dass Identität im Rahmen der Entwicklung städtischer 

Zukunftsmodelle einen Schwerpunkt darstellt: ein Drittel aller dabei angemeldeten Projekte 

konnten unter dem „Schwerpunkt ‚Identität‘“ (Deutsches Institut für Urbanistik, 2006, S. 15) 

zusammengefasst werden. Auch aufgrund der „bekannten ‚Identitätsfragen‘ des ‚Wer bin ich?‘, 

‚Woher komme ich?‘ und ‚Wohin gehe ich?‘“ (ebd.), die im Alltag immer wieder relevant wer-

den, wird die Aktualität der Thematik deutlich. Im Hinblick auf den Forschungskontext der 

vorliegenden Arbeit, wurde Identität ebenfalls bereits mehrfach erwähnt (Stichworte Konstan-

zer Lebensqualität und Quartiersidentität, siehe S. 6). Da schließlich auch Löw Identität in der 

ersten ihrer drei Ebenen zur Verwobenheit zwischen Stadt und Raum nennt (siehe Gliederungs-

punkt 3.1, S. 11) wird deutlich, dass die Identifikation von Bewohnern mit ihrem Wohnort einen 

wichtigen Aspekt im stadt- und raumtheoretischen Diskurs darstellt. Somit wird die theoreti-

sche Basis dieser Arbeit um punktuelle Ausschnitte aus dem vielfältigen soziologischen Iden-

titätsdiskurs im Sinne einer Theorietriangulation (auf die im nächsten Kapitel näher eingegan-

gen wird) erweitert. 

Identität (engl. identity) ist das Bewusstsein, ein unverwechselbares Individuum mit einer spe-
zifischen Lebensgeschichte zu sein, in seinem Handeln und Denken eine gewisse Konsequenz 
zu zeigen, in der Auseinandersetzung mit den Anderen eine Balance zwischen eigenen An-
sprüchen und sozialen Erwartungen gefunden zu haben und in dieser individuellen Besonder-
heit (persönlichen Identität) auch von den Anderen wahrgenommen zu werden (soziale Iden-
tität). (Abels, 2014, S. 172) 

 
Diese Definition, wie sie im Wörterbuch der Soziologie (Endruweit, Trommsdorff & Burzan, 

2014) zu finden ist, stellt die nahezu schwer überschaubare Vielfalt theoretischer Konzepte des 

Themas Identität in der Soziologie grob skizziert dar. Zum einen wird hier die subjektiv-intrin-

sische Identitätsleistung des Individuums dargestellt, das geprägt durch seine Sozialisation im 

                                                      
20 Wie oben bereits erwähnt, richtet das BMBF auch den Wettbewerb ‚Zukunftsstadt‘ aus, in dessen Rahmen die 
vorliegende Arbeit einzuordnen ist.  
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Kontext seines biografischen Hintergrunds, und damit im Rahmen individuellen Handelns ein 

subjektives Identitätsbewusstsein ausbildet. Auf der anderen Seite wird am Ende des Zitats auf 

die soziale (extrinsische) Identität verwiesen, die durch Kommunikationsprozesse, also im und 

durch soziales Handeln hergestellt wird, und dadurch Identität mithilfe kommunikativer, ge-

ordneter Strukturen darstellt. Da es in der vorliegenden Arbeit um diese Identifikationsleistung 

des Individuums im Hinblick auf den räumlichen Kontext des eigenen Wohnquartiers geht, 

wird letzterer Identifikationsaspekt der ausführlichen Definition im Folgenden als Erweiterung 

zum Raumkonzept Löws vertieft.  

Dazu soll dem Ansatz nach Antaki und Widdicombe (1998) gefolgt werden, der Identität als 

kategoriengeleitete Kommunikationsleistung im Gespräch und damit als Teil tagtäglicher Rou-

tinen verstehen. Identität wird als kommunikativer Präsentationsmoment von Individuen be-

trachtet, durch den es „mit anderen in Beziehung treten kann“ (Krappmann, 2000, S. 8) und 

dadurch „zeigt […], wer es ist“ (ebd., S. 9). Es wird dabei nicht der Frage nachgegangen, was 

Menschen dazu bewegt, sich mit bestimmten Bezugsmomenten zu identifizieren, viel eher wird 

Identität als sprachlich-kommunikative Zuschreibung zu einer bestimmten Kategorie (vgl. ebd., 

S. 11 f.; vgl. Antaki & Widdicombe, 1998, S. 2), im Sinne des Konzepts der „Membership 

Categorization Devices [MCDs]“21 (Schegloff, 2006, S. 462) verstanden. Folglich wird Identi-

tät hier also nicht als individuelle Bewusstseinseigenschaft von Menschen, sondern als Ergebnis 

einer aktiven Identifikationsleistung sowohl für andere, als auch sich selbst in formalen Struk-

turen von Kommunikation betrachtet (vgl. Antaki & Widdicombe, 1998, S. 2). Mit Hilfe der 

theoretischen Grundlage des MCD-Konzepts der Konversationsanalyse nach Harvey Sacks, 

wird diese als aus fünf Teilen bestehend verstanden: die Zugehörigkeit zu einer bestimmten 

Kategorie (z.B. Student oder Quartiersbewohner) (I) im Rahmen spezifischer, dazu charakte-

ristischer Eigenschaften (II) die auch als solche erklärt werden müssen (III) und dabei in sich 

konsistent sein sollen (IV). Schließlich wird dies im Rahmen von Gesprächen (die in sich immer 

einer gewissen Struktur und Konsequenz folgen, was den Grundannahmen der Konversations-

analyse entspricht) in der Struktur ihrer Äußerung sichtbar und anschaulich (V) (vgl. ebd., S. 2 

f.), womit Identität zu einem „empirisch zugänglichen Phänomen“ (Deppermann & Lucius-

Hoene, 2004, S. 11; vgl. Krappmann, 2000, S. 199 f.) wird. Ausführungen zur methodischen 

Vorgehensweise, um Identität in diesem Sinne empirisch zugänglich zu machen, sind im nächs-

ten Kapitel zu finden.  

                                                      
21 Ein sehr anschauliches Beispiel der MCD bietet Sacks Arbeit zu „The Baby Cried“ (vgl. Schegloff, 2006, S. 
463). 
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Durch die Offenheit dieses Identitäts-Konzepts bietet sich die Möglichkeit, in Kombination mit 

Löws relationalem Raumkonzept, Raum um die „Rekonstruktionsmöglichkeit seiner sozialen 

Konstituiertheit“ (Sturm, 2000, S. 173) im Rahmen von sprachlich-kommunikativen Identifi-

kationsleistungen in Bezug auf das Wohnquartier in Interviews zu erweitern. Ein Versuch die-

sen Ansatz umzusetzen, erfolgt im 5. Kapitel dieser Arbeit im Rahmen der dort dargestellten 

Forschungsergebnisse.  

 

4. Quartiersethnografie Tannenhof – eine Einordnung in die qualitative 

Forschung  

 

Wie bereits erwähnt, handelt es sich bei dieser Arbeit um eine qualitativ-empirische Forschung. 

Die dabei erhobenen Daten und deren Interpretation, stützen sich deshalb nicht auf statistische 

Verfahren, wie es in der quantitativen Sozialforschung der Fall ist, sondern erfolgen nach 

„nicht-mathematischen analytischen Vorgehensweisen, deren Ergebnisse aus Daten stammen, 

die mit einer Vielzahl unterschiedlicher Verfahren erhoben wurden“ (Corbin & Strauss, 1996, 

S. 3). Zwar können durchaus quantitative und qualitative Verfahren in Forschungen kombiniert 

werden (vgl. Flick, 2011, S. 122), jedoch wurden in der vorliegenden Arbeit ausschließlich 

letztere verwendet. Zu qualitativen Verfahren zählen beispielsweise Beobachtungen durch Teil-

nahme am Forschungsfeld und Interviews, wie sie auch in der vorliegenden Forschung durch-

geführt wurden. Das Ziel ist es, den individuellen Bezug von Bewohnern zu ihrem Wohnquar-

tier zu erforschen und damit eine Basis zu schaffen um herauszufinden, welche Aspekte dabei 

von Bedeutung sind (sozialer Sinn) und wie im Rahmen dessen Identitätskonstruktionen im 

Hinblick auf das Räumliche stattfinden (objektiver Sinn).22 In Anbetracht dieses Forschungs-

interesses erschien es konsequent, mit qualitativen Methoden zu forschen die es ermöglichen, 

individuelle Sichtweisen und Erfahrungen zu den genannten Phänomenen zugänglich zu ma-

chen (vgl. ebd., S. 4 f.). Das in der vorliegenden Forschung erhobene Datenmaterial umfasst 

ein Gruppeninterview, ein informelles Expertengespräch, zwei semi-strukturierte ethnografi-

sche Interviews und zwei Experteninterviews, sowie zwei Beobachtungen bei Gremiensitzun-

gen im Forschungsfeld. Dieses Datenmaterial stellt situativ eingebettete Wirklichkeitsaus-

schnitte dar, die durch Interpretation im Rahmen eines gewissen Abstraktionsniveaus im 

                                                      
22 Unter sozialem Sinn ist die Erfassung „sozial geteilter Sinngehalte“ (Hollstein & Ullrich, 2003, S. 37) durch 
spezifische Lebenswelten, und unter objektivem Sinn die „Rekonstruktion eher invarianter Tiefenstrukturen“ 
(ebd.) zu verstehen.  
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Analyseteil dieser Arbeit zu distanzierten, theoretischen Konzepten führen sollen (vgl. ebd., S. 

7). Was sich mit dieser groben Skizzierung qualitativer Verfahren bereits andeutet, stellt eines 

ihrer charakteristischen Merkmale dar: es geht grundsätzlich um explorativ angelegtes „Sinn-

verstehen“ (Hollstein & Ullrich, 2003, S. 35), also „methodisch kontrollierte[s] Fremdverste-

hen“ (ebd., S. 36). Daraus resultiert, dass das untersuchte Phänomen im Sinne der Kontextua-

lität23 „in einem Bedeutungszusammenhang steht“ (ebd.), und dass während des gesamten For-

schungsprozesses Offenheit gegenüber dem Forschungsgegenstand angestrebt wird, um diesen 

im Idealfall in all seinen für die Fragestellung interessierenden Facetten untersuchen zu können. 

Um dem explorativen und offen zu haltenden Charakter qualitativer Forschungen sowie dem 

hier interessierenden Forschungsgegenstand gerecht zu werden, wurde im Rahmen dieser Ar-

beit eine Quartiersethnografie durchgeführt. 

  

4.1  Der qualitative Forschungsprozess 

 

Den zentralen Gegenstand der Ethnografie bildet „die empirische Erforschung sozialer Lebens-

welten, sozialer Praktiken und institutioneller Verfahren“ (Breidenstein, Hirschauer, Kalthoff 

& Nieswand, 2015, S. 7), die im untersuchten Forschungsfeld angetroffen und vor allem durch 

„die teilnehmende Beobachtung“ (ebd.) zugänglich gemacht werden.  

Ethnografen sind einerseits bestrebt, während des Handlungsvollzuges der Teilnehmer dabei 
zu sein und die Methoden zu verstehen, mit denen diese ihre soziale Welt ordnen, Sinn und 
Bedeutung zuschreiben sowie Handlungsanschlüsse sichern. Dieses Tun ist weitgehend be-
obachtbar, da es beständig sichtbar von den Teilnehmern für sie selbst vollzogen wird. […] 
Man kann nur verstehen, was es bedeutet, Teil dieser professionellen oder (sub-)kulturellen-
Lebenswelten zu sein, wenn man ihnen (temporär) beiwohnt. (Ebd., S. 7 f.) 

 
Ursprünglich geht die Ethnografie auf die ethnologische Kulturanalyse im Zuge der Anfänge 

der Kolonialisierung zurück, in deren Rahmen „entlegene Gesellschaften mit aus europäischer 

Sicht unverständlichen Sprachen und seltsamen Sitten und Gebräuchen“ (ebd., S. 13) auf Basis 

von Reise- und Erlebnisberichten erforscht wurden. Mit der Chicago School, auf die bereits 

eingegangen wurde, war die ethnografische Haltung des Feldforschers entstanden, der die „viel-

schichtig differenzierte Wissensgesellschaft“ (ebd., S. 24) nun in den eigenen Stadtvierteln zum 

Forschungsgegenstand machte. Inspiriert von der „Chicago School-Tradition“ (ebd., S. 25) re-

sultiert aus der „ethnologische[n] Leitidee des Entdeckens“ (ebd.) in Form der Exploration und 

                                                      
23 Darunter ist der Leitgedanke zu verstehen, dass nur in Beziehung auf den Kontext eines sozialen Phänomens 
dessen Sinn verstanden werden kann (vgl. ebd., S. 36).  
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ihrem methodisch hergestellten befremdenden Blick für Phänomene der eigenen „allzuvertrau-

ten“ (ebd., S. 31) Gesellschaft, ihr Erkenntnisstil. Dazu geht der Forscher durch die teilneh-

mende Beobachtung „mehr oder minder intensiv ‚ins Feld‘ hinein“ (Hitzler, 2011, S. 49), wobei 

er dem Spannungsfeld zwischen Nähe und Distanz, also sowohl explorativer als auch emotio-

naler Nähe, sowie dem „going native“24 (ebd.) ausgesetzt ist. In Anlehnung an das „theoretical 

sampling“25 (Strauss, 1991, S. 70) der Grounded Theory, das sich durch seine zirkuläre For-

schungslogik zwischen „Datenerhebung, Datenauswertung und Theoriebildung“ (Hitzler, 

2011, S. 49) auszeichnet, wird der Wechsel zwischen Nähe und Distanz zur Befriedigung des 

Erkenntnisinteresses im Sinne eines fokussierenden Forschungsprozesses26 durchgeführt (vgl. 

ebd., S. 50). Im Rahmen der Datenerhebung und -auswertung bedienen sich Ethnografen im 

Idealfall der Triangulation (vgl. ebd.). Triangulation wird hier verstanden als Aufgreifen von 

verschiedenen Methoden und Perspektiven auf den Forschungsgegenstand, um die Forschungs-

frage(n) beantworten zu können (vgl. Denzin, 1970, S. 26 f.), was zum Beispiel in Form von 

Datentriangulation (mehrere Datentypen werden verwendet) Theorietriangulation (mehrere 

Theoriestränge werden verwendet) und/ oder Methodentriangulation (mehrere Methoden wer-

den verwendet) erfolgen kann (vgl. Flick, 2007, S. 41). Essentiell ist dabei jedoch, dass die 

verwendeten Perspektiven zum einen konsistent miteinander verbunden werden müssen, und 

zum anderen gleichmäßige Verwendung finden sollen, um schließlich mehr Wissen über den 

Forschungsgegenstand generieren zu können, als es ohne die Triangulation möglich wäre (vgl. 

ebd.).  

In diesem Sinne und inspiriert von der Chicago School wurde in der vorliegenden Arbeit ein 

explorativer, ethnografischer Forschungsansatz orientiert am Forschungsstil der Grounded The-

ory ausgewählt. Nach der Festlegung des groben Forschungsinteresses zum Thema Identität 

und Quartier, erfolgte eine erste Kontaktaufnahme zu Konstanzer Bürgern im Rahmen des 

Wollmatinger Dorffests am 03. September 2017, woraus ein semi-strukturiertes ethnografi-

sches Gruppeninterview27 resultierte. In diesem ersten Schritt der Datenerhebung wurde 

                                                      
24 Unter going native wird in dieser Arbeit der Umstand verstanden, in dem der Forscher zu stark in das For-
schungsfeld involviert ist (auch emotional), und dadurch keine unbeteiligte Distanz mehr möglich ist, die es zur 
Analyse des Materials bedarf und die Feldphase schließlich nicht mehr beendet werden kann, da ein Ausstieg nicht 
mehr problemlos möglich ist. Dies gilt es weitestgehend zu verhindern.  
25 Sampling meint „die Auswahl einer Untergruppe von Fällen“ (Przyborski & Wohlrab-Sahr, 2010, S. 174), also 
etwa bestimmter Personen oder Ereignisse in bestimmten Situationen oder an gewissen Orten, die für eine Popu-
lation oder einen Sachverhalt stehen. 
26 Wird hier jedoch in Abgrenzung zu Hubert Knoblauchs fokussierter Ethnografie verstanden (vgl. Hitzler, 2011, 
S. 50).  
27 Im Rahmen ethnografischer Forschungen werden Interviews in der Regel in zwei Formen durchgeführt: als 
ethnografische Interviews in Form von informellen Gesprächen (ergeben sich aus dem situativen Kontext im Feld), 
sowie explizite Interviews, die mit Akteuren im Feld terminiert vereinbart werden (vgl. Breidenstein, Hirschauer, 
Kalthoff & Nieswand, 2015, S. 80). Gemeinsam haben beide Interviewformen, dass der Hauptfokus darauf liegt, 
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bewusst auf den Rückgriff persönlicher Kontakte im Feld verzichtet, um dem explorativen Cha-

rakter der ethnografischen Forschung und der zirkulären Logik der Grounded Theory gerecht 

zu werden.  

Wie die Bezeichnung der Grounded Theory schon andeutet, wird das im Rahmen der Anwen-

dung ihres zirkulären Forschungsstils gesammelte Datenmaterial theoriegeleitet interpretiert, 

um die damit erarbeiteten theoretischen Konzepte dann in weiteren Schritten im Forschungs-

prozess immer wieder neu zu überprüfen (vgl. Strauss, 1991, S. 19). Diese Vorgehensweise 

wird repetitiv durchgeführt, während die Theorie mit weiteren Erkenntnissen aus dem For-

schungsfeld angereichert wird. Ziel ist es, den Relevanzstrukturen des Forschungsfelds zu fol-

gen und den Forschungsgegenstand dadurch nach möglichst wenigen Limitationen durch die 

Vorannahmen des Forschers einzuschränken. Folgt man der zirkulären, offenen und explorati-

ven Vorgehensweise, wird dem untersuchten Feld und seinen Relevanzstrukturen in diesem 

Rahmen Rechnung getragen. Durch diese Vorgehensweise erhält der Forschungsprozess der 

Grounded Theory seinen typisch qualitativ-zirkulären Charakter im Sinne des theoretical samp-

ling (vgl. ebd., S. 49). Das gesammelte Material wird immer im Hinblick auf das bereits vor-

handene Material und in Anbetracht des Kontextwissens des Forschers ausgewertet, um durch 

die dabei entstehenden Erkenntnisse den nächsten Forschungsschritt auszurichten. In diesem 

Sinne wurden die Ergebnisse des Gruppeninterviews ausgewertet und führten schließlich zum 

eigentlichen Gegenstand, der die Forschung bestimmen sollte: durch einen konkreten Hinweis 

im Interview, fiel der Fokus auf das Quartier Tannenhof. Um diese Information zu verdichten 

und mehr Details über dieses Quartier heranzuziehen, fand ein Rückgriff auf einen Kontakt in 

der Stadtverwaltung statt, aus dem ein informelles Expertengespräch resultierte. Dadurch 

konnte der Fokus auf das Quartier Tannenhof verfestigt werden, was die Ausrichtung der For-

schung weiter konkretisierte. Die weiteren Kontakte ins Feld erfolgten durch das snowball 

sampling28, woraus zwei semi-strukturierte ethnografische Interviews mit Bewohnern des Tan-

nenhofs (eine ehemalige Tannenhofrätin, sowie ein Architekt, der bei der Planung von Häusern 

im Tannenhof aktiv beteiligt war) und zwei Experteninterviews (Bezirksbeauftragter der Stadt 

Konstanz, sowie Quartiersmanagerin Tannenhof) resultierten. Was hier bereits deutlich wird, 

ist die Anreicherung bereits bestehender Konzepte durch neu gewonnenes Datenmaterial aus 

                                                      
zwar das Interesse des Forschers zum Gegenstand zu machen (im Rahmen semi-strukturierter Themen-Leitfäden 
für das Interview), dabei jedoch keinen starren Mustern, sondern den Relevanzstrukturen des Gesprächspartners 
zu folgen, was dem explorativen und offenen Charakter ethnografischer Forschungen Rechnung tragen soll. 
28 Das snowball sampling meint den Verweis von Interviewpartnern auf weitere mögliche Interviewpartner aus 
dem Forschungsfeld und ermöglicht dadurch im Idealfall eine leichtere Kontaktaufnahme zu weiteren Inter-
viewpartnern. 
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verschiedenen Datentypen im Sinne der Datentriangulation (vgl. Denzin, 1970, S. 301), was 

die weitere Verdichtung der Theorie zum Ziel hat, sowie im Idealfall eine theoretische Sätti-

gung zu erreichen (vgl. Strauss, 1991, S. 44). Weiterhin fanden zwei Beobachtungen von Kon-

stanzer Gremiensitzungen zur Erweiterung der Kontextinformationen zum Thema ‚Handlungs-

programm Wohnen‘ und dem Thema Bauen und Wohnen in Konstanz statt (Gemeinderatssit-

zung sowie Sitzung des Technischen und Umweltausschusses Stadt Konstanz), um auch die 

politisch geprägte Seite des Feldes abzudecken, sowie eine teilnehmende Beobachtung bei einer 

Tannenhof-Rats-Sitzung, deren Protokolle gesammelt im Anhang zu finden sind.  

 

4.2  Analytische Vorgehensweise – Grounded Theory und narrative 

Identität 

 

Für die analytische Vorgehensweise ergibt sich daraus, dass es „keinen Zugang zur sozialen 

Welt jenseits des Subjekts“ (Dörfler & Rothfuß, 2013, S. 23) gibt, da „das Wissen von ihr in 

Texten, Geschichten und Körpern nur je subjektiv erfahren werden kann“ (ebd.). Diese sich 

daraus ableitenden subjektiven Erkenntnisse, gilt es im Rahmen der empirischen Sozialfor-

schung durch „geeignete Methoden zu verobjektivieren“ (ebd.). Der hier zu untersuchende For-

schungsgegenstand, der wie bereits dargestellt zum einen nach den relational-räumlichen As-

pekten eines Wohnquartiers zur Stiftung sozialen Sinns, und darauf aufbauend nach dem ob-

jektiven Sinn (vgl. Hollstein & Ullrich, 2003, S. 37) in kommunikativen Identifikationsleistun-

gen der Bewohner mit ihrem Quartier fragt, bedarf einer geeigneten analytischen Vorgehens-

weise, um dem Forschungsinteresse gerecht werden zu können.  

Aus Löws relationalem Raumkonzept ergibt sich methodisch, dass für „die Wissenschaftlerin 

das Wissen um die Perspektivenvielfalt Voraussetzung für die Erforschung der Konstitution 

von Räumen“ (Löw, 2015, S. 218) ist. Wie oben in ihrem relationalen Raumkonzept aufgezeigt, 

wird davon ausgegangen, dass die Konstitution von Räumen durch die sozialen Güter und Men-

schen auf der einen, und deren Verknüpfung miteinander auf der anderen Seite von zentraler 

Bedeutung sind. Deshalb sollen „sowohl die einzelnen Elemente[,] als auch deren Beziehun-

gen“ (ebd.) im Rahmen der Analyse Beachtung finden. Diese einzelnen Elemente werden in 

der vorliegenden Forschung als die Aspekte im Quartier bezeichnet, die zur Stiftung sozialen 

Sinns beitragen. Zur Verknüpfungsleistung der Menschen und den sozialen Gütern im Rahmen 

der relationalen Raumkonstitution in Form von Beziehungen wird hier die individuelle, sprach-

lich-kommunikative Identifikationsleistung (vgl. Antaki und Widdicombe, 1998; Deppermann 
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& Lucius-Hoene, 2004) verwendet. Um mit diesem auf Theorietriangulation  (vgl. Denzin, 

1970, S. 303) basierenden Ansatz, der von Sturm geforderten „dynamischen Analyse“ (2000, 

S. 188) in methodologischen Vorgehensweisen zum Forschungsgegenstand Raum gerecht zu 

werden und dabei „beweglich“ (ebd.) zu bleiben, erfolgt mit der vorliegenden Arbeit ein Ver-

such, diesem Anspruch in Form von Methodentriangulation (vgl. Flick, 1992, S. 16) gerecht zu 

werden. In diesem Sinne wird aufbauend auf der ethnografischen Erschließung des Forschungs-

feldes zur Rekonstruktion des sozialen Sinns durch soziale Güter, das Analyseverfahren des 

Kodierens im Rahmen der Grounded Theory verwendet. Darauf aufbauend wird zur Rekon-

struktion des objektiven Sinns im Rahmen kommunikativer Identifikationsleistung die Verfah-

rensweise der Konversationsanalyse herangezogen (vgl. Antaki & Widdicombe, 1998, S. 50; 

Deppermann & Lucius-Hoene, 2004, S. 11).  

Kodieren der Grounded Theory 

Eine Theorie im Rahmen der Grounded Theory zu generieren, verfolgt das Ziel, „der alltägli-

chen Wirklichkeit des untersuchten Gegenstandsbereiches gerecht“ (Corbin & Strauss, 1996, 

S. 8) zu werden. Dieses Ziel soll durch die analytische Arbeitsweise des Kodierens, also dieje-

nige Vorgehensweise, „durch die die Daten aufgebrochen, konzeptualisiert und auf neue Art 

zusammengesetzt werden“ (ebd., S. 39) erfolgen. Dabei geht es darum zu entdecken, welche 

Aspekte für das untersuchte Phänomen relevant sind und in welchem Bezug diese zueinander-

stehen (vgl. Corbin, 2011, S. 73). Diese als „Herzstück der Grounded Theory-Methode“ 

(Breuer, Diers & Muckel, 2018, S. 248) bezeichnete Verfahrensweise bedeutet in der Anwen-

dung, die Daten genau zu betrachten und daraufhin zu interpretieren, „um daraus abstrakte/the-

oretische Konzepte zu gewinnen“ (ebd.). Die dafür entscheidenden Kategorien29 werden im 

Laufe des zirkulären Analyseverfahrens in drei Schritten „gefunden, […] konstruiert und aus-

gearbeitet“ (ebd., S. 249): im offenen Kodieren, axialen Kodieren und schließlich selektiven 

Kodieren.  

Beim offenen Kodieren wird das Datenmaterial30 „geöffnet“ (Corbin, 2011, S. 73), um die Da-

ten in ihrer Gesamtheit und ihrer möglichen Bedeutungen zu erschließen. Dabei gilt es Kon-

zepte31 in Form von Ereignissen und Erfahrungen ausfindig zu machen, um daraufhin im stän-

digen Vergleich zum weiteren Material, deren Bedeutung klarer herauszuarbeiten und die Daten 

                                                      
29 Kategorien setzen sich aus einer Klassifikation von Konzepten zusammen, die sich „auf ein ähnliches Phänomen 
beziehen“ (Corbin & Strauss, 1996, S. 43).  
30 In dieser Arbeit ausschließlich in Textform verarbeitet, was gesammelt im Anhang zu finden ist.  
31 Konzepte werden hier verstanden als „konzeptuelle Bezeichnungen oder Etiketten, die einzelnen Ereignissen 
oder anderen Beispielen für Phänomene zugeordnet werden“ (Corbin & Strauss, 1996, S. 43). 



 

22 
 

bereits in diesem frühen Interpretationsstadium zu verifizieren, gleichzeitig auch zu verwerfen 

oder zu modifizieren (vgl. ebd.). Beim axialen Kodieren werden Verbindungen auf der dimen-

sionalen Ebene zwischen den aus dem offenen Kodieren resultierenden Kategorien erstellt, die 

dabei im Rahmen eines „Kodier-Paradigmas“ (Corbin & Strauss, 1996, S. 75) neu zusammen-

gesetzt werden. Dabei werden vielfältige Fragen an das Material gestellt, um möglichst unter-

schiedliche Dimensionen der Phänomene zu untersuchen und damit immer genauere Erklärun-

gen zu deren Konstitution liefern zu können (vgl. Corbin, 2011, S. 74). Beim selektiven Kodie-

ren werden schließlich „Kategorien zu einer Grounded Theory“ (Corbin & Strauss, 1996, S. 

94) verdichtet und integriert. Basierend auf den ersten beiden Kodierschritten, stehen dann meh-

rere „gut entwickelte“ (Corbin, 2011, S. 74) Kernkategorien zur Verfügung, die das behandelte 

Phänomen im Idealfall umfassend beschreiben. Das damit zu bildende Hauptkonzept soll die 

Geschichte des Phänomens erzählen können (vgl. ebd.).  

Narrative Identität basierend auf der Konversationsanalyse 

Wie bereits dargestellt, soll Identität in der vorliegenden Arbeit als Phänomen betrachtet wer-

den, welches im Rahmen sozialen Handelns aktiv hergestellt wird, und deshalb nicht als Zu-

schreibung im Sinne von Tatsachenfeststellungen über eine Person verstanden werden soll (vgl. 

Antaki & Widdicombe, 1998, S. 191). Damit geht es also darum aufzuzeigen, nach welchen 

kommunikativen, formalen Strukturen Identität durch die Akteure für sich selbst und andere im 

sprachlichen Gebrauch erklärt wird (vgl. ebd.). Mit Hilfe der Grundannahme der Konversati-

onsanalyse soll damit der Fokus darauf liegen, wie Identität im vorliegenden Interviewmaterial 

durch die Befragten in Form einer Identifikationsleistung aufgezeigt wird (vgl. ebd., S. 195).  

Die dazu verwendete, grundsätzliche Kernidee der Konversationsanalyse beschäftigt sich mit 

der Organisation und Ordnung alltäglicher Kommunikation in ihrem jeweiligen sozialen Kon-

text und geht auf Harvey Sacks zurück (vgl. Knoblauch, 2011, S. 105). Sie basiert auf der An-

nahme, dass die Wirklichkeit eine „Vollzugswirklichkeit“32 (Knoblauch, 2011, S. 105) darstellt, 

die kontinuierlich durch Interaktion konstituiert und damit als reflexiver Handlungsmoment33 

verstanden wird (vgl. ebd.). Sacks orientierte dabei maßgeblich an der Ethnomethodologie 

Harold Garfinkels, der sein Konzept auf der phänomenologischen „Frage nach dem Problem 

sozialer Ordnung“ (Eberle, 1997, S. 246) im Sinne von Alfred Schütz aufbaute34 (vgl. ebd.). 

Die Konversationsanalyse basiert auf der ethnomethodologischen Grundhaltung, 

                                                      
32 Ausführlich: Bergmann (1988, S. 52 ff.). 
33 „Reflexivität bedeutet, dass wir eben beim Handeln nicht nur handeln, sondern gleichzeitig auch immer darauf 
hinweisen, wie unser Handeln verstanden werden soll“ (Knoblauch, 2011, S. 105). 
34 Zur Vertiefung der ethnomethodologischen Wurzeln der Konversationsanalyse: Eberle (1997, S. 246-249).  
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Darstellungsweisen „formale[r] Strukturen praktischer Handlungen“ (Garfinkel & Sacks, 2004, 

S. 394) aufzeigen zu wollen und damit Phänomene der natürlichen Sprache „accountable“ 

(Bergmann, 1988, 1.5: S. 45), also wechselseitig beobachtbar, berichtbar und darstellbar zu 

machen. Äußerungen werden dabei im Rahmen der Sequenzanalyse in ihrer „zeitliche[n] Ab-

folge“ (Knoblauch, 2011, S. 107) interpretiert, was auf die „Herausstellung der Strukturen des 

sozialen Handelns“ (ebd., S. 105) abzielt, die im sprachlich-kommunikativen Handeln durch 

die Akteure realisiert werden (vgl. ebd.). Durch diese Haltungen wird auch der Bezug Antakis 

und Widdicombes zu Sacks, im Rahmen seines MCD-Konzepts (vgl. Schegloff, 2006, S. 462; 

Fußnote Nr. 20) deutlich: mit der dargestellten analytischen Vorgehensweise wird nicht ver-

sucht, Urteile über den gemeinten Sinn von Handlungen zu fällen (nicht warum identifizieren 

sich die Befragten), sondern es sollen die formalen Strukturen und Kategorien aufgezeigt wer-

den, deren sich die Gesellschaftsmitglieder bedienen, um diese sozialen Phänomene (wie iden-

tifizieren sich die Befragten [im Sinne von Identifikationsleistungen]) zu vollziehen (vgl. Gar-

finkel & Sacks, 2004, S. 399). Diese Haltung wird als „ethnomethodologische Indifferenz“ 

(ebd.) bezeichnet.  Um die sozialen Phänomene im Rahmen der Interaktion rekonstruieren zu 

können, macht sich die Konversationsanalyse das „methodologische Prinzip zunutze, dass Be-

obachtende [also der Forscher S.D.], sofern sie über die entsprechende Handlungskompetenz 

verfügen, diese Ordnung auch rekonstruieren können“ (ebd.). 

Grundsätzlich vertritt die konversationsanalytische Vorgehensweise einen „ausgeprägten Na-

turalismus“ (ebd.) der die Erhebung von Daten betrifft. Begründet wird diese Ansicht damit, 

dass rekonstruierendes Datenmaterial „von nachfolgenden Deutungen überlagert, zum Teil 

hochgradig verdichtet und nur mehr in symbolisch transformierter Gestalt“ (Bergmann, 2007, 

S. 531) vorliegt. Nach dieser Ansicht sollten ausschließlich natürliche, also nicht vom Forscher 

beeinflusste und erzeugte Interaktionen, zum Analysegegenstand gemacht werden (vgl. Knob-

lauch, 2011, S. 105 f.). Dem lässt sich jedoch die eben dieser Ansicht angeführte Maxime der 

Gegenstandsangemessenheit qualitativer Sozialforschung (vgl. Bergmann, 2007, S. 530) ent-

gegensetzen. Daraus abgeleitet, erschließt sich als im Rahmen einer Bachelorarbeit operationa-

lisierbare Erhebungsmethode zur Erforschung von Identifikationsleistungen in Bezug auf das 

räumliche Wohnquartier, offen gehaltene, semi-strukturierte ethnografische Interviews (siehe 

Fußnote Nr. 25) zu führen. Auch im Rahmen des MCD-Konzepts liegt der Fokus nicht auf „talk 

in interaction“ (Schegloff, 2006, S. 464), sondern auf der strukturellen Organisation narrativ 

dargestellter Erfahrungen, wie sie in transkribiertem Interviewmaterial vorfindbar sind (vgl. 

ebd.). Weiterhin wird diese Ansicht auch gestützt durch das Konzept Deppermanns und Lucius-

Hoenes (2004), die Identifikationsleistungen von Befragten in Interviews als „im Prozess des 
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Erzählens hergestellte Form der Selbstvergewisserung“ (S. 10) und damit als „narrative Iden-

tität“ (ebd.) verstehen. Die dieser Ansicht zugrundeliegende analytische Vorgehensweise zur 

„Rekonstruktion narrativer Identität“ (vgl. ebd., S. 96) im Interview, basiert im Grundgedanken 

auf der Hermeneutik35, der Konversationsanalyse, sowie Aspekten der Erzähltheorie36 (vgl. 

ebd.). Dieser Ansatz soll damit als punktuelle Erweiterung der konversationsanalytischen Vor-

gehensweise im Sinne Antakis und Widdicombes (1998) zur Analyse des erhobenen Datenma-

terials im Rahmen dieser Arbeit Verwendung finden.  

Die Ergebnisse des Versuchs, dieses Konzept umzusetzen, sind im folgenden Kapitel darge-

stellt. Die Darstellung des dazu verwendeten Datenmaterials erfolgt in Form von Transkripten37 

als Verschriftlichungen der im Rahmen dieser Arbeit durchgeführten Interviews, sowie Be-

obachtungs- und Gedächtnisprotokollen, die ausschnittsweise exemplarisch im nächsten Kapi-

tel, sowie gesammelt im Anhang zu finden sind.   

 

5. Forschungsergebnisse 

 

Um die Frage beantworten zu können, welcher räumlichen Rahmenbedingungen es bedarf, da-

mit sich Bewohner mit ihrem Stadtquartier identifizieren und soziale Strukturen gefördert wer-

den, umfasst der erste Teil der im folgenden dargestellten Forschungsergebnisse, die im Rah-

men der Kodierung herausgearbeiteten Hauptkonzepte im Sinne der Grounded Theory. Im 

zweiten Teil werden die Hauptkomponenten der Identifikationsleistungen der Befragten an 

exemplarischen Interviewausschnitten im Hinblick auf ihr Quartier dargestellt. Schließlich wer-

den die Ergebnisse mit dem Fokus auf Wohn- und Lebensqualität im Rahmen flächeneffizien-

ten Bauens zusammengefasst, woraus Handlungsempfehlungen für die Stadt Konstanz im Rah-

men ihrer Teilnahme am Wettbewerb ‚Zukunftsstadt‘ abgeleitet werden.  

 
 
 

5.1  Raumkonstitutive Dimensionen des Quartiers Tannenhof 

 

                                                      
35 Wie auch die Grounded Theory und die Konversationsanalyse. Die Hermeneutik „bezeichnet ein weites Feld 
unterschiedlicher […] methodischer Konzepte für den verstehenden Umgang mit Text“ (Koller, 2011, S. 83). 
36 Die Erzähltheorie liefert ein begriffliches Instrumentarium und Verfahrensweisen zur Rekonstruktion von Er-
zählstrukturen (vgl. Deppermann & Lucius-Hoene, S. 96). Zur Vertiefung: Riemann (2011, S. 45 ff.). 
37 Erstellt nach dem GAT 2 Minimaltranskript (vgl. Selting et al. 2009, S. 359-369). 
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Im Rahmen wissenschaftlicher Analysen zur Konstitution von Raum ist es von zentraler Be-

deutung, diesen als einerseits durch Menschen und soziale Güter bestimmt zu betrachten, und 

andererseits die Verknüpfung derselben innerhalb des Raums zu thematisieren (vgl. Löw, 2015, 

S. 155). Durch den Kodierungsprozess im Rahmen der Grounded Theory wurden drei Hauptka-

tegorien zur Raumkonstitution im Tannenhof herausgearbeitet, die jeweils aus zentralen Di-

mensionen bestehen und aufzuzeigen, welche Aspekte eine maßgebliche Rolle für die Konsti-

tution des Quartiers Tannenhof spielen.  

 

5.1.1 „Chronologie des Tannenhofs“: temporale Dimensionen 

 

Eine zentrale, raumprägende Kategorie des Tannenhofs, stellt seine Entstehungsgeschichte und 

raumkonstitutive Historie38 dar, die unter der Hauptkategorie temporaler Dimensionen zusam-

mengefasst wird. Das Quartier wurde nicht Stück für Stück baulich erschlossen und durch ein-

zelne, für sich stehende stadtplanerische Maßnahmen räumlich erweitert, sondern kann auf eine 

integrierte Gesamtplanung und eine „Chronologie“ (Transkript [im Folgenden T] 339, Z. 66 ff.) 

zurückblicken, die maßgeblich zur Definition des Orts Tannenhof beiträgt. Basierend auf einer 

interdisziplinär erarbeiteten Konzeption, die soziale, ökologische und energetische Aspekte 

umfasst (Stadt Konstanz, 2014, S. 6), wird der Tannenhof heute als ein „experimentelles Quar-

tier“ (T5, Z. 157 f.; vgl. T2, Z. 15 ff.; T3, Z. 126 ff.) und Ergebnis eines Planungsprozesses in 

der Konstanzer Quartierslandschaft definiert: 

B: am TANNENhof , das ist städtisches grundstück , wurden relativ HOHE 
messlatten angesetzt . es war ein passivhaus-standard notwendig , es 
wurde °hh ein soziales konzept , quasi , auch mit eingebunden , und 
es wurden bauliche anforderungen dann auch gesetzt , die zum teil weit 
über ein sinnvolles ziel hinausgingen , die dann auch ein stück weit 
reduziert werden MUSSTEN , weil es einfach sonst auch wirtschaftlich 
nicht darstellbar gewesen wäre . °hh und das , was man JETZT sieht , 
ist eigentlich ein ergebnis eines langen (.) ich sage mal einer langen 
auseinandersetzung zwischen baugruppen , innerhalb auch der baugruppen 
, und vor allem auch zwischen den baugruppen in der stadt , weil man 
einfach da erfahrungen gesammelt hat . (T3, Z. 115-126) 

 
In diesem Zitat werden drei zentrale raumkonstitutive temporale Dimensionen des Tannenhofs 

deutlich: die Entstehungsphase, der Umsetzungsprozess und deren heutige Konsequenzen.  

                                                      
38 Offizielle Eröffnung des Quartiers im Jahr 2005, siehe Gliederungspunkt 2.3. 
39 T1: Gruppeninterview Wollmatinger, GP: Gesprächsprotokoll informelles Expertengespräch, T2: Expertenin-
terview Bezirksbeauftragter Stadt Konstanz, T3: Interview Tannenhofbewohner (Architekt), T4: Interview Tan-
nenhofbewohnerin (ehem. Tannenhof-Rätin), T5: Experteninterview Quartiersmanagerin. 
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Städtebauliche Projekte unterliegen in ihrer Entstehungsphase vielfältigen, größtenteils recht-

lich festgelegten Formalisierungen, die beispielsweise konkrete Rahmenbedingungen für Flä-

chennutzungspläne oder Bebauungspläne vorsehen40 und auf kommunaler Ebene durch die 

Verwaltung als Beschlussvorlagen dem Gemeinderat zur Abstimmung vorgelegt werden (vgl. 

T2, Z. 528-535), was die strukturelle Einbettung solcher Maßnahmen verdeutlicht. Die Beson-

derheit, die im Tannenhof im Rahmen dieser temporalen Dimension hervorgehoben wird, ist 

die Erarbeitung des Quartier-Konzepts mit und unter verschiedenen Akteuren („Auseinander-

setzung zwischen Baugruppen“). Das Set praktischer Handlungsroutinen (vgl. Löw, 2015, S. 

161) solcher städtebaulich-institutionalisierten Maßnahmen, wurde seitens der Stadtverwaltung 

und der Politik hier dahingehend erweitert, dass der Ort Tannenhof das „Ergebnis“ eines „lan-

gen“ interdisziplinären Konzeptionsprozesses zur Erreichung einer „nachhaltigen Stadtent-

wicklung“ (Stadt Konstanz, 2014, S. 7) darstellen sollte, was als ‚Syntheseleistung‘ nach Löw 

aufgefasst werden kann. Über Abstraktionsleistungen (vgl. Löw, 2015, S. 196) wurden hier 

Maßstäbe zur Zielerreichung einer hohen städtebaulichen Qualität im Quartier Tannenhof an-

gestrebt, womit eine neue und ‚experimentelle‘ Art der Herangehensweise in Form eines „Pi-

lotprojekts“ (GP, Z. 1) umgesetzt wurde, als welches der Tannenhof nach außen in Erscheinung 

tritt. 

Das planerische Konzept sah folgende, konkret umzusetzende Maßnahmen zur sozialen Durch-

mischung des Quartiers (T3, Z. 79-93; T5, Z. 19-37) im Sinne einer Nutzungsmischung durch 

verschiedene Bewohnergruppen vor: betreutes Wohnen, Miet- und Sozialwohnungen und Ei-

gentumswohnungen in Form von Baugruppen. Im Rahmen dieser Umsetzungs- und Bebau-

ungsphase, die die zweite temporale Dimension für die Konstitution des Tannenhof darstellt, 

wurde in den Interviews mehrfach hervorgehoben, dass eine entscheidende Kategorie im Hin-

blick auf Baugruppen, die Erfahrung aller Beteiligten darstellt (vgl. T3, Z. 49, 126, 360 ff.). 

Eine zentrale Bedeutung kommt dieser Nutzergruppe deshalb zu, da der Tannenhof auch als 

„Baugemeinschaftsquartier“ (T2, Z. 17) bezeichnet wird. Im Rahmen der Umsetzung gemein-

schaftlicher Bauprojekte, spielt die Gruppendynamik eine große Rolle (vgl. Winkler, 2017, S. 

41 ff.), da bei erfolgreichen Projekten die Möglichkeit besteht, dass sich „ein soziales Netz 

etabliert, bevor man […] einzieht“ (T2, Z. 160), was zu ersten nachbarschaftlichen Beziehun-

gen zwischen den Bewohnern über die gemeinsame Konstitution des Wohnraums führen kann. 

Die Auswirkungen dieser Umsetzungsphase, können für die Konstitution eines Raums von ent-

scheidender Bedeutung sein:  

                                                      
40 Baugesetzbuch: zu Flächennutzungsplänen §§ 5 ff., zu Bebauungsplänen §§ 8 ff. 
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B: genau , ja . also ein gemeinsames planen und die räume , die dabei 
auch geschaffen sind , sind glaube ich , tatsächlich °h ähm(:) eine 
gute grundlage dafür , dass sich das entwickeln kann . (.) ich glaube 
, man kann es nie erzwingen , (( klatscht leise in die hände )) also 
man kann leute nie zur kooperation zwingen , aber wenn man eine struk-
tur schafft , wo diejenigen , die es von sich aus WOLLEN (.) auch 
beitragen KÖNNEN , (( klatscht leise in die hände )) dann ist es , 
glaube ich ein guter start (.) für ein quartier . (T2, Z. 188-195) 

 

Findet also im Rahmen der zweiten temporalen Dimension die Schaffung von gemeinsamen 

Wohnräumen (‚Spacing‘) statt, die in einem gemeinschaftlichen Planungsprozess entwickelt 

wurden (‚Syntheseleistung‘), entspricht dieser Handlungsverlauf (vgl. Löw, 2015, S. 160) so-

wohl der Umsetzung räumlicher Strukturen, als gleichzeitig auch gesellschaftlicher Strukturen 

(vgl. ebd., S. 167), wie sie hier als gute Kooperationsgrundlage für nachbarschaftliche Bezie-

hungen (vgl. T2, Z. 160, 188-195) erklärt werden. Verlassen in dieser Zeit jedoch Interessenten 

das Projekt (GP, Z. 4-5), kann das nachteilige Auswirkungen mit sich bringen (vgl. T3, Z. 135).  

Die Konsequenzen die aus diesen Dimensionen resultieren, finden sich sowohl in der Defini-

tion, als auch in der Außenwirkung, dem ‚Image‘ des Quartiers Tannenhof wieder. Durch die 

temporale Dimension der Entstehungsphase, tritt der Tannenhof durch die Besonderheit des 

Verlassens gängiger städtebaulicher Verfahrensweisen als „experimentelles Quartier“ (T5, Z. 

157 f.; vgl. T2, Z. 15 ff.; T3, Z. 126 ff.) in Erscheinung. Die temporale Dimension der Umset-

zung verdichtet die bereits vorhandene raumkonstitutive Außenwirkung des Quartieres als Bau-

gemeinschaftsquartier, was als Indikator für nachbarschaftliche Strukturen aufgefasst wird und 

Wahrnehmungen (‚Syntheseleistungen‘) wie: „Man hört einiges aus dem Tannenhof von ge-

genseitiger Hilfe“ (GP, Z. 17) fördert. Eine weitere Komponente im Rahmen der Wahrnehmung 

des Quartiers, die mehrfach erwähnt wurde, ist das dichte Bebauungskonzept des Tannenhofs. 

Wird dichtes Bauen einerseits als „Chance“ (T3, Z. 21 ff.) und „Vorteil oder die große Stärke 

des Gebiets“ (T2, 92-96) wahrgenommen, ruft „des verdichtete Baue überhaupt“ (T1.1, Z. 787) 

„wenns zu sehr durchgebaut wird“ (T.1.1, Z. 919) Bedenken bei Konstanzern aus anderen Quar-

tieren hervor. Im Hinblick auf die dichte, raumstrukturierende Bebauungsart im Tannenhof gab 

es vermehrt kritische Reaktionen:  

B: es ist GRUNDsätzlich natürlich , wenn veränderungen stattfinden , 
und wenn gebaut wird , schaut die umgebung relativ argwöhnisch auf 
das , was da passiert , jetzt verändert sich da was . und das war beim 
tannenhof natürlich AUCH gegeben , verstärkt noch , dass aufgrund der 
DICHTE hier während der bauphase und auch kurz danach , nach bezugs-
phase , °h wenn die häuser noch sehr sehr (.) nackt dastehen , viele 
viele leute vorbeigekommen sind , die da eine große wiese gekannt 
haben davor noch und gesagt haben wie KANN(:) man nur ? wie kann man 
nur da wohnen ? das ist ja krass , das geht ja gar nicht , das sind 
ja hasenställe , das ist unmenschlich und unwürdig ! und wenn man den 
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leuten aber ähm(:) die , die man erreichen konnte , (( lacht )) wenn 
man denen mal das konzept näher erläutert hat , dann hat es sich 
frühzeitig schon DORT verändert , aber auch bei denen , die sehr 
kritisch dem tannenhof gegenüber gestanden sind , °h haben mit zuneh-
mender zeit (.) im grunde mit der zeit , die eine vegetation braucht 
, um mal grün zu werden und man ein stück weit auch die gärten dann 
besetzt und ein bisschen versöhnlich dann äh_äh die zwischenräume dann 
auch aufwertet , in dem zuge ist dann auch die akzeptanz von außen 
gestiegen . (T3, Z. 510-527) 

 

Anhand dieses Zitats wird exemplarisch dargestellt, welche Rolle die raum- und imageprä-

gende Außenwahrnehmung der relationalen Anordnung baulicher Elemente und ihrer Bewoh-

ner (vgl. Löw, 2015, S. 154) für das Quartier spielt. Dichte wurde polemisch als „unmenschlich 

und unwürdig“ (T3, Z. 519) im Hinblick auf die Wohnumstände bezeichnet, was einen konträ-

ren Gegensatz zu der instutionalisierten Wahrnehmung der schützenden Funktion von Wohn-

raum darstellt. Jedoch wird auch hier wieder die Rolle der temporalen Dimension (hier am Bei-

spiel eines Vegetationszyklus) im Hinblick auf die relationale Raumkonstitution im Sinne der 

Wahrnehmung (‚Syntheseleistung‘) Außenstehender des Tannenhofs deutlich: gab es anfangs 

überwiegend polemische Reaktionen, wurde diesen zum einen durch den Faktor Zeit im Hin-

blick auf eine Art ‚Bewährungsphase‘ und zum anderen durch aktive Erklärungen seitens der 

Bewohner des Tannenhofs abgeholfen. Die Chancen des günstigen Bauens für junge Familien 

(T3, Z. 21-26) und die ökologischen Argumente (T3, Z. 533) wurden transparent gemacht, um 

damit eine Akzeptanz auch außerhalb des Quartiers für den Tannenhof zu erreichen.   

  

5.1.2 Räume und „Kleine Plätze, die eine große Bedeutung haben“ 

 

Zeichnet sich der Tannenhof auf der einen Seite durch seine dichte Bebauung, die ökologischen 

Rahmenbedingungen (z.B. autofrei [vgl. T2, Z. 72-75]) und die damit einhergehe gemischte 

Nutzerstruktur aus, sind auch die damit verbundenen verschiedenen Räume und deren jeweilige 

Aspekte von großer Bedeutung für dieses Quartier. Eine Differenzierung, der dabei Bedeutung 

zukommt, ist die Trennung von privatem und öffentlichem Raum (vgl. T3, Z. 801-803). Um 

diesen raumkonstitutiven Grenzbildungsaspekt umfassender aufgreifen zu können, wird zusätz-

lich das Konzept nach Maier und Sommerfeld (2005) aufgegriffen, nachdem das Private als 

„räumlich durch die eigene Wohnung begrenzt“ (ebd., S. 235) aufgefasst wird, während der 

öffentliche Raum „alle anderen Räume, hier der Einfachheit halber auch alle halböffentlichen 

Räume umfasst“ (ebd.). Sozialräumlichen Charakter erhält der gesamte Raum des konkret be-

stimmbaren Ortes (hier Tannenhof) dadurch, dass zu den jeweiligen Räumen „soziale Praktiken 
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und dazu komplementäre (subjektive) Deutungen gehören“ (ebd.). Diese Differenz zwischen 

den Raumkategorien Privat und Öffentlich wirkt dabei „konstitutiv in den Prozess der Struk-

turbildung“ (ebd.) ein, und wird unter den Begriff „Grenze“ (ebd.) gefasst.  

Der Gemeinschaftsraum 

Eines der räumlichen Hauptmerkmale des Tannenhofs, stellt der Gemeinschaftsraum „Treff-

punkt Tannenhof“ dar. Durch ein nahezu unübersehbar großes, rotes Schild am Eingang des 

Quartiers mit der Aufschrift „Treffpunkt Tannenhof“, sowie dem Logo des Caritas-Verbands 

und einem kleinen zusätzlichen Wegweiser mit der Aufschrift „Eingang →“ wird deutlich, dass 

ab diesem Schild das Quartier Tannenhof beginnt, der öffentliche Raum endet und der „Treff-

punkt Tannenhof“ dem Caritas-Verband zugeordnet werden kann. Bei genauem Hinsehen ist 

es schon von der großen Hauptstraße41 an der das Quartier liegt, zu erkennen. Durch die Plat-

zierung (‚Spacing‘) eines solch großen materiellen Grenzmarkers, der einem Wegweiser ähnelt, 

wird ein „Ensemble sozialer Güter und Menschen“ (Löw, 2015, S. 225) geschaffen (‚Synthe-

seleistung‘), dass diese zu einem Raum verknüpft (ebd., S. 224). Dabei werden zum einen die 

materiellen Güter (Häuser oder Bänke) und zum anderen auch die Bewohner umfasst. Die damit 

geschaffene Grenze soll ohne jegliche Wertung und vielmehr dahingehend verstanden werden, 

dass mit diesem Schild „die symbolische Wirkung“ (ebd.) der „materiellen Eigenschaft“ (ebd.) 

dieses Elements zum Tragen kommt und einen Übergang zwischen öffentlichem Raum und 

dem halb-öffentlichen Raum des Quartiers untermauert. Die Bedeutung dieses Gemeinschafts-

raums zur Konstitution des Tannenhofs wird auch dadurch deutlich, dass dieser in der Außen-

wahrnehmung eine zentrale Rolle spielt (GP, Z. 6) und positiv bewertet wird: „Da ist immer 

viel los, das funktioniert!“ (GP, Z. 7).  

A: zum beispiel im TANNENHOF , ne kollegin von mir wohnte im tannen-
hof . die haben , da wird auch (.) ich weiß gar nicht , ob das mit 
dem sozialarbeiter oder w_woDURCH die(:) #00:01:09_h  
 

E: dieser sozialraum ? #00:01:11_h 
 
A: die haben diesen SOZIALraum , aber die haben zum beispiel auch , 
irgendwie , glaube ich , einmal im monat für alle gekocht , wo dann 
alle °h KAMEN und wo das immer verschiedene frauen auch gemacht haben, 
glaube ich . #00:01:23_h        

          (T1.6, Z. 15-23) 

In diesem Ausschnitt des Interviews mit Konstanzer Bürgern, die in anderen Quartieren von 

Konstanz wohnen, wird die symbolische Wirkung dieses Gemeinschaftsraums verdeutlicht: 

                                                      
41 Mainaustraße, Ecke Harder Gasse in Konstanz. 
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über die räumlichen Grenzen des Quartiers hinweg, steht der Gemeinschaftsraum mit seinen 

Begegnungsmöglichkeiten wie hier z.B. gemeinsamen Kochveranstaltungen, symbolisch für 

das Quartier.  

B: was ganz wichtiges ist , dass man räume hat , sich zu TREFFEN . 
und da ist der gemeinschaftsraum was ganz , ganz tolles . (T5, Z. 70-71) 
 

In diesem Zitat hebt die Quartiersmanagerin die Bedeutung des Gemeinschaftsraums mit Beto-

nung auf der damit für die Bewohner verbundenen Möglichkeit von ‚Treffen‘ hervor. Konkrete 

Angebote für Begegnungen und Treffen sind beispielsweise Yoga und Pilates (T4, Z. 51), sowie 

der wöchentliche Spieletreff (T5, Z. 103). Spontane Treffen sind zwar immer auch im privaten 

Wohnraum möglich, aber mit dem Angebot des Gemeinschaftsraums, werden Nutzungen wie 

die folgende im Rahmen des Zitats einer Bewohnerin erst realisierbar:  

B: also ist zum beispiel , mh (.) jetzt im gemeinschaftsraum , da gibt 
es schon seit jahren immer wieder reglmäßig KNEIPE , und jetzt war 
letzten freitag so , eine nachbarin hat eine neue dvd geschenkt be-
kommen , fand das einen super film , wo sie gedacht hat , hey , das 
würde ich gern mit ein paar nachbarn zusammen anschauen , dann hat 
sie ein rundmail gemacht , am freitag film gucken , wir machen kneipe 
, und dann hat man den RAUM aufgemacht , und dann , ich glaube , wir 
waren zu zehnt , also isch jetzt keine riesenveranstaltung , aber dann 
doch vielleicht ein bisschen zu viel , dass man sie °h die leute bei 
sich auf dem sofa sitzen haben könnte , und dann hat man den film 
zusammen angeschaut . (.) und ich glaube , jemand der jetzt frisch 
HERgezogen isch , der hätte sich jetzt sowas net getraut zu machen .   
              (T4, Z. 217-228) 

 

Das hier dargestellte Beispiel einer spontanen Kneipe-Veranstaltung im Gemeinschaftsraum 

verdeutlicht dessen Begegnungsraum-Charakter, der nun bereits in vielerlei Hinsicht themati-

siert wurde. Das räumliche Element Gemeinschaftsraum stellt ein Bindeglied zwischen den 

Bewohnern innerhalb des Quartiers dar und ermöglicht nachbarschaftliche Beziehungsstruktu-

ren. Eine Restriktion die hier angesprochen wird, ist der Zugang zu diesen nachbarschaftlichen 

Strukturen für „frisch Hergezogen[e]“ (T4, Z. 227). An dieser Stelle wird eine weitere tempo-

rale Dimension deutlich, die mit der Nutzung dieses Begegnungsraums einhergeht: der Zugang 

zu nachbarschaftlichen Beziehungsstrukturen über solche spontanen Quartiers-Veranstaltun-

gen, der hier in Abhängigkeit zum zeitlichen Faktor der Wohndauer dargestellt wird. Der Zu-

gang wird neu Zugezogenen zwar nicht verwehrt, dennoch wird mit dieser Aussage deutlich, 

dass der Eintritt in ein bereits über einige Jahre hinweg bestehendes ‚Kneipe-Netzwerk‘, eher 

selten stattfindet, was damit erklärt wird, dass möglicherweise Unsicherheit der Grund für die 

Hemmung einer möglichen Teilnahme sein könnte. 
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„Kleine Plätze, die eine große Bedeutung haben“ 

Dieses Zitat stammt aus dem Interview mit dem Bewohner des Tannenhofs, der auch beruflich 

als Architekt einen Beitrag zum Quartier geleistet hat (Z. 151). In seiner diesem Zitat vorange-

gangenen Aussage, thematisiert er das städtebauliche Konzept: 

B: aber was viel , viel wichtiger ist , ist eigentlich , sind die 
außenraumqualitäten , die dort vorgesehen wurden . es sind unter-
schiedliche räumlichkeiten angeboten worden , zum einen den großen 
quartiersplatz am_äh(:) den mariaHILF-platz , der ein stück weit so 
die brücke , das bindeglied bietet zwischen ÖFFENTLICHKEIT und dem 
TANNENHOF ? (-) dem eigentlichen quartier . °hh äh_dort greift der 
kindergarten mit rein , dort greift die(:) also , rein von der räum-
lichen beziehung , dort greift dir kirche mit rein , und es ist_oder 
, ja , im prinzip durchquert durch eine wichtige fahrradachse , die 
dann von der mainaustraße zum lorettowald hinführt , °hh sodass das 
wirklich so ein stück weit ein andockpunkt ist , wie man zum tannenhof 
hinkommt . und dann gibt es aber INNERHALB des quartiers °h auch noch 
kleine plätze , die eine große bedeutung haben . einerseits gibt es 
eine recht große BAULICHE dichte , und die wird dann aber wieder 
aufgelöst durch diese kleinen plätze . wenn die NICHT bestehen würden 
, wenn es die NICHT GEBEN würde , dann wäre der tannenhof denkbar 
schlechter . (---) weil diese kleinen aufweitungen , die sind SEHR 
sehr wichtig . zum einen , was die RÄUMLICHKEIT angeht , was so das 
durchbrechen der monotonie auch dann angeht ähm(:) oder der strenge , 
nicht der monotonie , der STRENGE angeht , und zum anderen auch vom 
nutzen her . weil diese plätze durchaus ganz unterschiedliche quali-
täten haben , und auch unterschiedlich bespielt werden . (T3, Z. 139-160) 

 

An dieser Stelle werden zum einen halb-öffentliche Räume des Quartiers und ihre Nutzungs-

möglichkeiten unter dem Begriff „Außenraumqualitäten“ (T3, Z. 140) zusammengefasst, wäh-

rend kleine Plätze innerhalb des Quartiers als wichtige Elemente zum Durchbrechen der 

Strenge, als Resultat dichter Bebauung kategorisiert werden. Der Quartiersplatz (Maria-Hilf-

Platz) als einer dieser Außenräume, wird sinnbildlich als „Brücke“ (T3, Z. 143) zwischen der 

Öffentlichkeit und dem Quartier Tannenhof bezeichnet, der im Rahmen seiner „räumlichen Be-

ziehung“ (T3, Z. 146) Elemente wie den angrenzenden Kindergarten, die Kirche und die wich-

tige Fahrradstraße enthält. Diese stehen in ihrem Nutzungsangebot allen Konstanzern offen, 

woraus der halb-öffentliche Charakter resultiert. In diesem Sinne finden auch regelmäßige Ver-

anstaltungen wie beispielsweise der jährliche Flohmarkt, ein Sommerfest oder das Suserfest 

statt (vgl. T4, Z. 66-67). Die Bedeutung der kleinen Plätze innerhalb des Quartiers wird aus-

drücklich hervorgehoben, in dem ihnen ein hohes Maß der Qualität des Tannenhofs zugeschrie-

ben wird. Ein Beispiel dafür stellt das Schachfeld (T5, Z. 828) dar. Die angesprochene Qualität 

der kleinen Zwischenräume, folgt dabei aus Nutzungsmöglichkeiten wie dieser: 

B: und dann hat man aber hier zum beispiel so einen ganz kleinen platz 
, der eher so ein bisschen lauschig ist , also dann für weihnachtsmarkt 
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, haben wir ganz oft schon hier gemacht , oder einfach im winter en_en 

feuer . (T4, Z. 513-516) 

 

Insgesamt werden bei diesen Beispielen die folgenden zentralen Elemente deutlich: verschie-

denartigen Räumen werden jeweils durch deren Gebrauch, zum Beispiel als „Weihnachts-

markt“, unterschiedliche Begegnungs- und Nutzungselemente, teilweise durch die Quartiersbe-

wohner, teilweise auch zusätzlich durch die Öffentlichkeit zugeschrieben, die sich in den auf-

geführten organisierten oder spontanen Veranstaltungen und Zusammentreffen manifestieren. 

Daraus resultieren die beiden weiteren raumkonstituierenden Dimensionen: Begegnung und 

Nutzung von Räumen im Tannenhof, die ein raumprägendes, relationales Strukturverhältnis 

zwischen dem Raum und seinen Nutzern (Bewohnern und Öffentlichkeit) herstellen. Damit 

werden in all den aufgezeigten Beispielen Räume im Handeln (durch die Quartiersbewohner 

und teilweise auch die Personen, die nicht im Quartier wohnen) hergestellt (vgl. Löw, 2015, S. 

219). Diese dabei zum Tragen kommenden Elemente in Form der dargestellten Dimensionen, 

stellen soziale Praktiken dar, die im Rahmen subjektiver Deutungen den sozialräumlichen Cha-

rakter der unterschiedlichen Räume des Quartiers prozesshaft konstituieren (vgl. Maier & Som-

merfeld, S. 235) und die Dynamik der räumlichen Grenzen deutlich werden lassen, wie auch 

das folgende Beispiel anschaulich darstellt: 

B: durch die art der BEBAUUNG , die relativ konsequente und dichte 
bebauung , die(:)_ähm mit kleinen wegen , mit gassen , die(:) (-) auch 
von AUßEN dokumentiert , oh , da passiert etwas , jetzt befindet man 
sich dann irgendwann INNERHALB des tannenhofs , entsteht auch eine 
soziale kontrolle dahingehend , dass man WEIß , wer gehört denn ei-
gentlich in dieses quartier hier mit rein oder wer nicht , und wenn 
dann irgendwelche äh_äh leute (.) ähm (.) da durchlaufen , die man 
noch nicht kennt , DANN FÄLLT DAS AUF . (.) das ist ganz interessant 
. also , ohne , dass jetzt hier barrieren oder zäune irgendwie BAULICH 
aufgebaut werden , ist es so , dass die IDENTITÄT , die aus dieser 
siedlung hervorgeht , auch dazu führt , dass es ne gewisse , ich sage 
jetzt mal eine im gewisse sinne nicht negativen sinn , sondern im 
neutralen sinne , ein übergang von öffentlich zu einer privatheit °hh 
besteht , OBWOHL (.) die wege zum beispiel , oder die plätze INTERN 
öffentlich sind . genau die gleiche rechtliche qualität haben wie die 
marktstätte . (2.0) TRAUEN sich manche leute da gar nicht rein , weil 
es einfach (.) weil sie merken , das ist so ein halböffentlicher 
charakter , der dann damit verbunden ist . (--) also , es ist dann 
auch die(:) BAUliche umgebung trägt auch deutlich dazu bei , zu dem , 
(-) wie der öffentliche raum wahrgenommen wird . ob er eher so als 
privater raum wahrgenommen wird und genutzt wird , oder ob er(:) 
beliebig ist dann auch . (T3, Z. 309-330)  

 

Der Bewohner erklärt hier die unsichtbare Grenze des halb-öffentlichen Raums im Tannenhof, 

aus der eine unbewusste Zuordnung von Wegnutzern innerhalb des Quartiers als Insider und 

Outsider erfolgt, was anhand des gegenseitigen ‚Kennens im Quartier‘ identifiziert wird. Diese 

Zuordnung erklärt er wertungsfrei als „soziale Kontrolle“ (T3, Z. 313) die aus dem baulichen 
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Aufbau des Quartiers resultiert, jedoch in Notfällen beispielsweise schon zu nachbarschaftli-

cher Hilfe im Sinne einer „Schutzgemeinschaft“ (T3, Z. 303 ff.) geführt hat. Auch während 

meiner Forschungsaufenthalte (auf dem Weg zu Interviews oder zu der Tannenhof-Rats-Sit-

zung) im Quartier konnte ich feststellen, dass man im Rahmen der Nutzung dieser kleinen Wege 

und Gassen des Quartiers, durch die Passanten begrüßt und dadurch aktiv und freundlich wahr-

genommen wird. Befindet man sich wenige Meter außerhalb der im Zitat umschriebenen ‚un-

sichtbaren Grenze‘, überquert die Straße und geht zur Bushaltestelle, bemerkt man durch das 

offene, öffentliche räumliche Ensemble (belebte Straße, Supermarkt und Bushaltestelle), die 

dort herrschenden Verhaltensnormen und die daraus resultierende Anonymität (an der Bushal-

testelle fällt es aus der Norm, Fremde zu begrüßen)42 und damit die Wirkungen dieses ‚unsicht-

baren Grenzübertritts‘.  

 

5.1.3 Raumkonstitutive Strukturelemente: Quartiersmanagement, Tan-

nenhof-Rat und Tannenhof-Fonds 

 

Weitere zentrale Strukturelemente, die maßgeblichen Einfluss auf die Gestaltung des Quartiers 

haben, sind das Quartiersmanagement, der Tannenhof-Rat, sowie der Tannenhof-Fonds, die 

bereits zu Beginn der ‚Chronologie des Tannenhofs‘ ein fest vorgesehener Bestandteil des 

Quartier-Konzepts waren (vgl. Stadt Konstanz, 2004, S. 24 ff.).  

Das Quartiersmanagement stellt eine von zwei Teilzeitstellen im Quartier dar, die der Caritas-

Verband stellt (vgl. T5, Z. 23) und von der Stadt Konstanz finanziert werden (T3, Z. 199-204; 

T5, Z. 375-381). Die zweite Stelle ist für die „Betreuungsarbeiten“ (T5, Z. 25) im Rahmen des 

betreuten Wohnens der Wobak43 verantwortlich. Im Folgenden liegt der Fokus auf der Stelle 

der Quartiersmanagerin, um ihre Rolle für die Raumkonstitution des Tannenhofs zu themati-

sieren. Neben organisatorischen Aufgaben, wie der Verwaltung und Vermietung des Gemein-

schaftsraums, sowie eines Gästezimmers (T5, Z. 71-77)44, stellt die Quartiersmanagerin eine 

Art Anlaufstelle und Schaltzentrale im Quartier dar, bei der Anregungen und Ideen eingebracht 

werden können, ernst genommen werden und nach Möglichkeiten gesucht wird, diese auch 

umzusetzen (vgl. T5, Z. 94-99). Ein besonderes Anliegen und Ziel der Quartiersmanagerin ist 

                                                      
42 Ignorieren der Kopräsenz des Anderen als „zentrale[s] Kennzeichen der Anonymität“ (Maier & Sommerfeld, 
2005, S. 238). 
43 Städtische Wohnungsbaugesellschaft mbH Konstanz 
44 Beide Räume können sowohl intern von Quartiersbewohnern, als auch von externen Personen angemietet wer-
den, wobei jedoch unterschiedliche Konditionen herrschen. 
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dabei, dass „alle Bewohnergruppen […] Mitspracherecht haben“ (T5, Z. 67-68), insbesondere 

Kinder und Jugendliche (vgl. T5, Z. 49-50, 100-103). Eine weitere Aufgabe, stellt die organi-

satorische Unterstützung und Begleitung des Tannenhof-Rats dar (vgl. T3, Z. 206-211; T5, Z. 

47), der als ehrenamtliches Bewohnergremium „alle zwei Jahre“ (T4, Z. 21) von den insgesamt 

250 Quartiersbewohnern gewählt wird (T5, Z. 37-40). Was den Tannenhof-Rat ausmacht, und 

als „Besonderheit […] vom Quartier Tannenhof“ (T5, Z. 44) erklärt wird, ist seine Zusammen-

setzung: die insgesamt vier Bewohnergruppen der Senioren (betreutes Wohnen), Mieter 

(Wobak-Mietwohnungen), Eigentümer (Reihenhäuser), sowie Kinder und Jugendliche (vgl. 

T4, Z. 3-7; T5, Z. 37-), erhalten je zwei Sitze in diesem Gremium. Deren gemeinsame Aufgabe 

umfasst folgendes: 

B: unsere GEMEINSAME aufgabe ist quartiersmanagement plus tannenhof-
RAT(:) , zu schauen , ja , dass wir hier friedlich miteinander (.) 
WOHNEN , dass wir gemeinsame AKTIONEN machen , wo wir uns treffen , 
austauschen . genau , also (-) . und die belange und ideen , die 
werden aufgenomme . entweder von mir , quartiersmanagement , oder eben 
vom tannenhofrat . oder(:) die personen können das selber einbringen
             (T5, Z. 52-58) 

 

Hier werden drei zentrale Themenschwerpunkte der Aufgaben des Tannenhof-Rats und der 

Quartiersmanagerin aufgezeigt: die Sicherstellung eines konfliktfreien Wohnumfelds (I), in 

dem Veranstaltungen mit dem Ziel eines nachbarschaftlichen Austauschs und der Begegnung 

stattfinden (vgl. auch T5, Z. 64-65) (II), sowie das Angebot einer Anlaufstelle für Ideen und 

aktuelle Themen (III), die in den ersten 15 Minuten jeder Tannenhof-Rats-Sitzung eingebracht 

werden können (vgl. T5, Z. 61-63). Der Ablauf einer solchen Sitzung gestaltet sich wie folgt:  

B: also in der regel ist es so , dass die kinder sich zuerst treffen 
. also es gibt eine quartiersmanagerin , die koordiniert die sitzungen 
, und die macht das zuerst mit den kindern , einfach auch aus prakti-
schen gründen , << lachend > weil die dann irgendwann ins bett müssen 
> und jetzt nicht bis um neun , halb zehn da irgendwie TAGEN können , 
und weil die natürlich auch , ja , dann irgendwann ungeduldig werden 
. also, die sollen (.) mit denen wird besprochen , was gibt es für 
probleme , also es geht net nur was veranstaltet man , sondern , was 
liegt an , was sind für themen , was ist denn so passiert , wo könnte 
man vielleicht was unternehmen? und dann wird das besprochen , dann 
werden dann die erwachsenen kommen , dann präsentieren die kinder des 
, dann sagen sie: wir hatten die und die anregung , und das und das 
war , und dann kann man (.) können die erwachsenen da weiter drüber 
reden , und die kinder können irgendwann gehen . (-) also von daher 
ischs so bissle überlappend gemacht . (T4, Z. 89-103) 

 

Durch die flexible Gestaltung der Sitzung durch die Quartiersmanagerin und die Zusammen-

setzung des Rats, wird den verschiedenen Bewohnergruppen ermöglicht, im „Kleinen Demo-

kratie [zu] leben“ (T5, Z. 743) und das Quartier gemeinsam aktiv zu gestalten, was von der 
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Quartiersmanagerin als „gelebte Inklusion“ (T5, Z. 749) bezeichnet wird. Damit wird der sozi-

alen Durchmischung des Quartiers dahingehend Rechnung getragen, dass alle Bewohnergrup-

pen in einem gemeinsamen Entscheidungsprozess Einfluss auf die Gestaltung und Nutzung der 

Räume nehmen können, was auch im Rahmen der teilnehmenden Beobachtung deutlich wurde, 

als die Vertreterinnen der Senioren den Vorschlag einbrachten, den Gemeinschaftsraum zu 

streichen (vgl. BP-TRS45, S. 3).  

Der Tannenhof-Fonds, bildet die Handlungsgrundlage des Tannenhof-Rats und der Quartiers-

managerin. Mit einer Höhe von aktuell 4.900 € pro Jahr werden die Gemeinschaftsaktionen, 

sowie in dessen Rahmen benötigte Anschaffungen finanziert (vgl. T5, Z. 81-83). 

B: wenn man das gefühl hat , man bräuchte yogamatten fürs yoga , zum 
beispiel °hh , irgendwie man hat einen beamer angeschafft ähm(:) , um 
filme anschauen zu können , man hat eine popcornmaschine angeschafft 
, solche dinge . ein tischkicker . (T4, Z. 37-41) 

 

Das Budget setzt sich zusammen aus der freiwilligen Verpflichtung des Großteils der Eigentü-

mer im Quartier und der Wobak, die pro Familie jährlich 100 € (T4, Z. 569) in den Tannenhof-

Fonds einzahlen. Jedoch leisten nicht alle im Quartier freiwillig diesen Beitrag (vgl. T4, Z. 575-

577):  

B: also , sicher , das sind_sind die ausnahmen . (--) also , ich meine 
, das gibt es natürlich schon auch , es gibt irgendwie leute hier , 
°hh die kaum , die eigentlich an nichts teilnehmen , die das alles 
irgendwie , denen das alles zu viel ist und die das einfach gar net 
wollen . (T4, Z. 579-582) 

 

In manchen Fällen müssen Bewohner erst durch das Engagement der Quartiersmanagerin dar-

über informiert werden, dass es ein Quartierskonzept im Tannenhof gibt, und was es damit auf 

sich hat (vgl. T5, 568-583).  

Insgesamt wird deutlich, dass das Quartier Tannenhof institutionalisierte Strukturelemente 

(Quartiersmanagement, Tannenhof-Rat und Tannenhof-Fonds) enthält, die eine maßgebliche 

Rolle für die Dimensionen Begegnung und Nutzung der Räume im Quartier spielen, durch die 

der soziale Raum Quartier Tannenhof konstituiert wird (vgl. Gliederungspunkt 5.1.2., S. 32). 

Auch für das Miteinander der verschiedenen sozialen Gruppen untereinander, stellen diese Ele-

mente regelmäßige Austauschmöglichkeiten dar, was die Grundlage für generationenübergrei-

fende Begegnungen schafft (vgl. T4, Z. 501-530; T5, Z. 666-683), andererseits jedoch auch 

Schwierigkeiten im Hinblick auf die Vereinbarkeit der verschiedenen Bedürfnisse der 

                                                      
45 Beobachtungsprotokoll Tannenhof-Rat-Sitzung 
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unterschiedlichen Gruppen aufzeigt (vgl. T3, Z. 275-280; T4, Z. 473-497). Es wird damit deut-

lich, dass punktuell innerhalb der Gruppe ‚Tannenhofbewohner‘ in Form der Differenzierung 

der verschiedenen Bewohnergruppen jeweils teilgruppenspezifische, identitätsbegründende 

Rollenkonflikte stattfinden. Im Rahmen der teilnehmenden Beobachtung wurde das verdeut-

licht: nachdem die Veranstaltungsplanung für das Jahr 2018 abgeschlossen war, wies die Seni-

oren-Rätin darauf hin, dass die meisten dieser Angebote die Gruppe der Senioren eher nicht 

anspricht und zur Folge hat, dass sie deshalb sehr große Motivationsarbeit leisten muss (vgl. 

BP-TRS, S. 4). Ihr Vorschlag, gesonderte Angebote für diese Bewohnergruppe zu veranstalten, 

wurde vom Rat einstimmig beschlossen. Auch die Quartiersmanagerin bestätigt, dass das Mit-

einander der verschiedenen Generationen mit sehr großem, individuellen Engagement verbun-

den ist, jedoch schließlich auch aufgeht, wenn Themen und Veranstaltungen gefunden werden, 

die den Interessen aller Gruppen entsprechen (T5, Z. 629-640). 

Ein weiteres zentrales Merkmal dieser Strukturelemente im Tannenhof ist, dass sie als feste 

Bestandteile des Quartiers auf unbestimmte Dauer angelegt sind. Gerade im Hinblick auf ein 

Quartiersmanagement entspricht das nicht der Norm, da sich im Rahmen solcher Förderungen 

zu einem gewissen Zeitpunkt „die Frage der sogenannten Verstetigung“ (T2, Z. 489-501) stellt: 

zum einen ob die Stadt als finanzieller Träger noch zur weiteren Unterstützung bereit ist und 

zum anderen, die Frage nach der weiteren Notwendigkeit (vgl. ebd.).  

 

5.2  Identifikation mit dem Quartier   
 

Im vorausgegangenen Kapitel wurden Dimensionen dargestellt, die für das Quartier Tannenhof 

im Sinne eines relationalen Verhältnisses zwischen den sozialen Gütern und den Menschen im 

Rahmen von Handlungsprozessen für seine Raumkonstitution und Definition (vgl. Löw, 2015, 

S. 166) von Bedeutung sind. In diesem Kapitel werden nun die zentralen Kategorien und die 

ihnen zugrunde liegenden Strukturmechanismen dargestellt, die von den Interviewpartnern zur 

Darstellung ihrer Identität als Phänomen in Form eines „lebendigen Zusammenhangs“ (Garfin-

kel & Sacks, 2004, S. 396) im Sinne von doing identity (vgl. Bergmann, 1988, 1.5: S. 45) im 

Hinblick auf ihr Wohnquartier im Rahmen des Interview-Settings46 verwendet wurden. 

                                                      
46 Die in diesem Kapitel dargestellten Kategorien, sollen nicht als allumfassende Identitätskategorien der Inter-
viewpartner verstanden werden, sondern gelten nur für das Setting, in dem die Äußerungen getätigt wurden (vgl. 
Schegloff, 2006, S. 468). Sie entfalten ihre Gültigkeit im lokalen Wirlichkeitsausschnitt der Interviewsituationen, 
die durch Audioaufzeichnung und anschließende Transkriptionen schriftlich festgehalten wurde, und exempla-
risch als Anschauungsmaterialien in diesem Kapitel verwendet werden.  
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Ausgewählte Passagen aus den Interviews mit den beiden Tannenhof-Bewohnern (T3 [Bewoh-

ner, von Beruf Architekt] und T4 [Bewohnerin und ehemalige Tannenhof-Rätin]) und der Quar-

tiersmanagerin des Tannenhofs (T5) sollen die auf der Konversationsanalyse basierende Argu-

mentation (siehe oben) verdeutlichen. 

„Lebensqualität“ 

Dieses Zitat stammt von dem Tannenhof-Bewohner (berufl. Architekt), in dem er auf die Nach-

frage antwortet, was er unter der von ihm erwähnten Lebensqualität versteht, die er zuvor mit 

dem Quartier in Verbindung gebracht hat (vgl. T5, Z. 729-732):  

B: °hh (--) was is lebensqualität ? lebensqualität äh(:) ist zum einen 
durch die FUNKTION (.) definiert . das heißt , es sind kurze wege in 
die für jeden , für jede person relevante äh_äh an die relevanten 
punkte , arbeiten , oder auch in die stadt rein , also das heißt , 
die lagefaktoren sind sehr gute faktoren . für MICH eine große le-
bensqualität bedeutet auch der energieoptimierte standard , (.) der 
mir eine SEHR große freiheit bietet (.) mein haus braucht ganz wenig 
energie . und wenn die energiepreise steigen , dann braucht es immer 
noch ganz wenig energie . und die energie , °h oder die kostensteige-
rung ist relativ gering dadurch . also dieses (-) möglichst AUTARK 
sein ist für mich ein teil der lebensqualität , die ich im tannenhof 
auch find . (-) nicht zuletzt aufgrund dieser vorgaben , dieser mess-
latte , die von der stadt SEHR HOCH gelegt wurde , was den energeti-
schen standard angeht , war für mich jetzt nie irgendein problem , 
weil ich ja beruflich genau diesen standard schon jahrzehnte predige 
, aber es ist für viele dann , die dann eher sagen (.) ah(:) , jetzt 
muss ich da mehr geld in die hand nehmen , um baulich hier dem zu 
genügen , das sehe ich ganz und gar nicht , und das sehen auch die 
meisten bauherren jetzt , mit denen wir zu tun haben , auch nicht , 
sondern die sehen eher den vorteil . also , ein gewisse unabhängigkeit 
zu haben , °hh ne tolle lage zu haben , sowohl URBANE kontakt zu haben 
als auch einen naturkontakt zu haben , den man am tannenhof auch hat 
, auch wieder durch die lage bezogen , UND (-) lebensqualität auch 
dahin , dass man nicht einen anonymer mensch ist , in dem nachbar-
schaftsgefüge , °hh sondern dass mer_dass mer als MENSCH auch im 
grunde wahrgenommen wird . (-) das ist auch ein wichtiger punkt , wenn 
man jetzt in einem anonymen wohnumfeld leben würde , dann ist es egal 
, was sache ist . und es hat natürlich immer seine vor und nachteile 
, ganz klar , wenn man in einem nicht anonymen umfeld sich irgendwas 
zu schulden kommen lässt , dann hat man einen stempel auf der stirn , 
dann kann das auch zu einem problem führen . °hh (.) aber es ist eine 

qualität , diese SOZIALE (.) nachbarschaft zu haben . (T3, Z. 753-784) 
 

Die Rückfrage nach einer detaillierteren Beschreibung seiner Auffassung von Lebensqualität 

im Tannenhof, wird im Rahmen dieses Zitats anhand eines argumentativen Aufbaus durch drei 

thematische Subsegmente (vgl. Deppermann & Lucius-Hoene, 2004, S. 111 ff.) beantwortet: 

durch „Lagefaktoren“, Energieeffizienz und die „soziale Nachbarschaft“. Mit dem ersten Sub-

segment geht eine Beschreibung der „Funktion“ im Hinblick auf die räumliche Lage des Quar-

tiers Tannenhof einher, wonach kurze Anbindungsmöglichkeiten „an die relevanten Punkte 
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Arbeiten, oder auch in die Stadt rein“ im Hinblick auf den gesamtstädtischen Raum eine zent-

rale Rolle spielen und als „sehr gute Faktoren“ des Quartiers bewertet werden. Im zweiten Sub-

segment findet zunächst eine Selbstpositionierung statt, die zur Untermauerung der Motive des 

Sprechers („für MICH“) genutzt wird, um die für ihn zentrale Bedeutung eines „energieopti-

mierten Standards“ seines „Hauses“ und die damit einhergehende ökonomische Unabhängig-

keit im Hinblick auf die Entwicklung der „Energiepreise“ zu verdeutlichen. Daraus resultiert 

für den Sprecher die „Lebensqualität“, „möglichst autark [zu] sein“, was unter anderem als 

Resultat der hohen Baustandards, die durch die Stadt Konstanz vorgegeben wurden, dargestellt 

wird. Im Anschluss wird eine Kontrastkategorie aufgestellt, die mit einer Fremdpositionierung 

objektiver Dritter einhergeht, die eine gegensätzliche Meinung im Hinblick auf die Bewertung 

energetischer Baustandards vertreten: „die […] sagen: […] jetzt muss ich da mehr Geld in die 

Hand nehmen, um baulich hier dem zu genügen“. Dieser Gegenposition werden im Anschluss 

mehrere „Autoritätsargumente“ (Deppermann & Lucius-Hoene, 2004, S. 252) entgegenge-

bracht: zum einen von Experten wie dem Sprecher selbst als „beruflich[en]“ Architekten, zum 

anderen von den „meisten Bauherren“, die auf die bereits im Rahmen des ersten Subsegments 

aufgezeigten Lagevorteile wie dem „urbanen Kontakt“ oder „Naturkontakt“ solcher Baupro-

jekte wie dem Tannenhof hinweisen. Die Ausformulierung dieser „Konfrontationserzählung“ 

(ebd., S. 253) und die ethnografisch generierte Kenntnis darüber, dass zu Beginn Interessenten 

aus dem Projekt aussteigen wollten (vgl. GP, Z. 4-5), eröffnet die Möglichkeit, dass diese „ab-

sichernde Argumentation“ (vgl. Deppermann & Lucius-Hoene, 2004, S. 253) auf persönliche 

Erfahrungen dieses „gesellschaftlich verbreitete[n] Diskurses“ (ebd.) zurückzuführen sein 

könnte. Im Rahmen des dritten Subsegments, wird die „soziale Nachbarschaft“ als weiteres 

Element der „Lebensqualität“ im Tannenhof dahingehend erklärt, dass innerhalb des Nachbar-

schaftsgefüges des Tannenhofs keine Anonymität herrscht und man „als Mensch […] wahrge-

nommen wird“, was als „ein wichtiger Punkt“ kategorisiert wird. Während in der darauffolgen-

den Sequenz eine Abschwächung dieses Arguments dahingehend vorgenommen wird, dass 

Nachteile eines „nicht-anonymen Umfelds“ aufgezeigt werden (wie im Tannenhof), in dem 

man beispielsweise mit größeren Hürden konfrontiert wird, wenn man „sich irgendwas zu 

Schulden kommen lässt“, entkräftet er dieses Gegenargument jedoch wieder mit der subjekti-

ven Wertung, dass es eine „Qualität“ darstellt, eine „soziale Nachbarschaft zu haben“. Die hier 

zur Geltung kommende sprachliche Form der Abschwächung, die im Anschluss direkt wieder 

zum Vorteil des Ausgangsarguments entkräftet wird, dient dazu, „Einwänden oder Kritik an 

der Darstellung vorzubeugen“ (Deppermann & Lucius-Hoene, 2004, S. 247) und bietet eine 
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offene Bewertungsalternative der „Qualität“ einer „sozialen Nachbarschaft“ an, die den argu-

mentativen Aufbau abrundet.  

Insgesamt lässt sich feststellen, dass der Quartiersbewohner des Tannenhofs sich gegenüber 

den von ihm angeführten drei Subsegmenten des Phänomens „Lebensqualität“ im Tannenhof 

als zugehörig positioniert. Verdeutlicht wird diese Positionierung nicht nur mit der häufigen, 

stark betonten Nutzung von Subjektivierungen, sondern auch durch die strukturell aufgebaute 

Argumentationskette, über das in seinem Besitz stehende, energieeffiziente Haus. Durch den 

Rückgriff auf seinen professionellen beruflichen Hintergrund, verteidigt er diese individuelle 

Motiveinstellung gegenüber entgegenstehenden Meinungen (vgl. Schegloff, 2007, S. 469). 

Durch die im Rahmen seiner Positionierung als Tannenhof-Bewohner aufgeführten zentralen 

Kategorien „Lagefaktoren“, Energieeffizienz und „soziale Nachbarschaft“, kann diese Katego-

riensammlung zur Darstellung seiner sinnhaft strukturierten, individuellen Definition von Le-

bensqualität im Tannenhof betrachtet werden. Damit findet eine sprachlich-kommunikative 

Identifikationsleistung mit dem Quartier im Sinne des MCD (vgl. Schegloff, 2007, S. 467; Glie-

derungspunkt 3.2, S. 15) statt (vgl. Antaki & Widdicombe, 1998, S. 2).  

„Tannenhöfler quasi“ 

In diesem Abschnitt wird aufgezeigt, welche Kategorien von der Quartiersmanagerin im Rah-

men der Interviews benutzt wurden, um Positionierungen in Form von Identitätszuweisungen 

(vgl. Deppermann & Lucius-Hoene, 2004, S. 196 ff.) vorzunehmen, um ihre Zugehörigkeit zum 

Quartier Tannenhof darzustellen: 

B: dann die verwaltung quasi von den räumlichkeiten . also , was ganz 
wichtiges ist , dass man räume hat , sich zu TREFFEN . und da ist der 
gemeinschaftsraum was ganz , ganz tolles . den kann mer mieten als 
externer . (-) man kann ihn mieten als interner , (-) << lächelnd > 
also TANNENHÖFLER quasi ? > (.) und , ja , sowie . also , dieser 
gemeinschaftsraum , wie auch dieses gästezimmer . kann auch gemietet 
werden . extern oder intern . aber zuerscht intern . also , da muss 
sechs wochen vorlaufzeit sein . und wenns denn nicht vermietet ist , 
können auch externe das mieten . die INTERNEN , die vom quartier , 
wir haben ein tannenhofBUDGET . (--) das heißt , die eigentümer zahlen 
im jahr hundert euro in eine kasse ? (.) °h die wobak zahlt für ihre 
mieter hundert je pro familie , pro familie hundert euro in die kasse 
, und fürs betreute wohnen . somit hat der tannenhofRAT(:) ein geld-
budget von 4900 euro (.) im jahr . °h und da_damit können wir eben 
auch dann gemeinschaftsaktionen machen . (T5, Z. 67-83) 

 

Der dargestellte Interviewausschnitt ist strukturell in vier thematische Subsegmente gegliedert 

(Deppermann & Lucius-Hoene, 2004, S. 111 ff.). Im ersten Subsegment definiert die Quartiers-

managerin einen Teil ihres Aufgabenbereichs, der im Rahmen der Ausübung ihrer Tätigkeit im 
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Tannenhof anfällt und „die Verwaltung […] von den Räumlichkeiten“ (Gemeinschaftsraum 

und Gästezimmer) beinhaltet. Im zweiten Subsegment erfolgt eine Bewertung dieser Räume, 

die durch die bereits herausgearbeiteten raumkonstitutiven Dimensionen Begegnung und Nut-

zung (siehe Gliederungspunkt 5.1.2, S. 32), hier in Form von „Treffen“ und der Möglichkeit 

der Vermietung, als „[et]was ganz, ganz tolles“ und „ganz wichtig[es]“ bezeichnet werden. Das 

dritte Subsegment enthält im Rahmen der Vermietung zwei, zur Miete autorisierte Nutzergrup-

pen, die durch Fremdpositionierungen (vgl. Deppermann & Lucius-Hoene, 2004, S. 196) in 

„Externe“ und „Interne“ eingeteilt werden, während letztere von der Sprecherin lächelnd als 

„Tannenhöfler“ bezeichnet werden. Aus den Bezeichnungen „Externe“ und „Interne“ kann auf 

die räumliche Grenze des Quartiers Tannenhof geschlossen werden, was durch die Ausformu-

lierung der ‚internen Gruppe‘ als „Tannenhöfler“ (Mitglieder des Quartiers Tannenhofs als Be-

wohner) verdeutlicht wird. Ein weiteres Abgrenzungsmerkmal der Gruppen, stellt sich im Rah-

men des vierten Segments dar, in dem den „Tannenhöfler[n]“ die charakteristische Eigenschaft 

der finanziellen Verpflichtung zur Beitragszahlung in das Strukturelement Tannenhof-Fonds 

(Gliederungspunkt 5.1.3, S. 33 ff.) zugeschrieben wird, was zu einer Hierarchisierung der bei-

den Nutzergruppen führt: die spezifische Eigenschaft als Beitragszahler begründet den „Tan-

nenhöfler[n]“ das Privileg einer Vorlauf-Mietfrist von sechs Wochen, während die Gruppe der 

„Externen“ erst zur Miete zugelassen wird, „wenns denn nicht vermietet ist“. Im vierten Seg-

ment wird neben der Selbstpositionierung der Quartiersmanagerin zur Gruppe der „Tannenhöf-

ler“ (zu der auch der Tannenhof-Rat zählt) durch die Aussage „wir“, eine Verbindung zum 

zweiten Segment hergestellt: die „Gemeinschaftsaktionen“, die ein Merkmal der raumkonstitu-

tiven Dimensionen Begegnung und Nutzung darstellen, werden durch die Beitragszahlung der 

„Tannenhöfler“ in das Strukturelement Tannenhof-Fonds ermöglicht. Die Verwendung des 

Pronoms „wir“ verdeutlicht außerdem, dass die Quartiersmanagerin sich im Rahmen ihrer Äu-

ßerung selbst verortet und im Sinne der Konversationsanalyse damit eine soziale Vollzugswirk-

lichkeit herstellt, indem sie sich anderen zuordnet und mit ihnen identifiziert.  

Durch die Selbstverortung der Quartiersmanagerin in diesem Zitat wird deutlich, dass sie sich 

trotz ihrer hauptamtlichen Stellung (siehe erstes Subsegment) - die sie von den Quartiersbe-

wohnern unterscheidet - durch die Selbstpositionierung im vierten Subsegment, zu der Gruppe 

der „Tannenhöfler“ zählt. Die entscheidenden Elemente, durch die diese Selbstverortung be-

gründet wird, sind die mit dem ehrenamtlichen Tannenhof-Rat gemeinsam umgesetzten „Ge-

meinschaftsaktionen“, die durch das Strukturelement Tannenhof-Fonds in ihren raumkonstitu-

tiven Dimensionen Begegnung und Nutzung ermöglicht werden. Resultierend aus diesen Kate-

gorien, die sich reproduzieren und in einen formalen Strukturkreislauf im Rahmen des Zitats 
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eingeordnet werden können, bildet sich ein MCD (vgl. Schegloff, 2007, S. 467). Daraus lässt 

sich folgern, dass im Zitat eine Identifikationsleistung der Quartiersmanagerin mit der Gruppe 

der „Tannenhöfler“ stattfindet (vgl. Antaki & Widdicombe, 1998, S. 3).  

Zukunftsausblick 

Der folgende Interviewausschnitt stammt von der Tannenhof-Bewohnerin (ehemaligen Tan-

nenhof-Rätin) auf die Frage hin, ob sie das soziale Konzept insgesamt als nachhaltig bezeichnen 

würde: 

B: ich würds auf jeden FALL als nachhaltig bezeichnen . (---) °h und 
dann °hh also , FÜR MICH PERSÖNLICH ists natürlich einfach auch so 
(.) ja , dass des in wellen geht . also , als die kinder kleiner waren 
, da habe ich irgendwie fast NUR dinge am tannenhof und mit tannen-
höflern unternommen . als sie jetzt größer wurden , hatte ich jetzt 
schon einfach auch lust , hh° auch mal abends in die stadt zu gehen 
und einfach nochmal irgendwie ganz andere leute auch kennenzulernen , 
oder einfach da ein bisschen auch , ich sage jetzt mal raus aus dem 
tannenhof zu kommen , (--) aber wenn wir uns dann (.) trotzdem laden 
wir uns immer wieder zum kaffee ein(:) so in der nachbarschaft , und 
dann witzeln wir auch dann drüber , wenn wir dann mal pensioniert sin 
, dann treffen mer uns dort drüben << lächelnd > zum mittagessen > , 
°hh und was wir alles dann machen werden , << lächelnd > wenn wir dann 
(.) ja mal noch älter sind und so , > und dann denke ich , das kann 
ich mir aber << lächelnd > ABSOLUT vorstellen , dass das genau so 
kommt > (T4, Z. 598-612) 

 

Die Sprecherin stellt im Rahmen dieses Zitats ihre Zugehörigkeit zu der Kategorie Tannenhof 

als eine wellenförmige, zeitlich-kausale Verlaufsstruktur ihrer Lebensphasen dar (vgl. Depper-

mann & Lucius-Hoene, 2004, S. 218). Zunächst begründet sie durch die Äußerung „für MICH 

persönlich“ zu Beginn des Zitats eine Subjektivierung (vgl. ebd., S. 247), die Darstellungen im 

Zitat auf ihre Person einschränken und nicht zur Verallgemeinerung dienen sollen (vgl. ebd.). 

Ihre individuelle Verbundenheit mit dem Quartier wird zunächst als die Zeitspanne erklärt, in 

der ihre Kinder noch „kleiner waren“. Dieses Zeitfenster wird retrospektiv als kausaler Faktor 

für ihr persönliches Beziehungsnetzwerk und damit einhergehende Freizeitaktivitäten darge-

stellt, die damals räumlich stark auf das Quartier konzentriert waren: „da habe ich irgendwie 

fast NUR Dinge am Tannenhof und mit Tannenhöflern unternommen“. Durch die Betonung 

des Rückgriffs auf das Adverb „NUR“, wird die Bewertung der Sprecherin in Form einer limi-

tierenden Ausschließlichkeit dieser Phase deutlich, die die Beschränkung ihres Beziehungs-

netzwerks und ihrer Freizeitgestaltung auf das Quartier verdeutlichen. Die darauffolgende Se-

quenz, die die Altersphase der Kinder thematisiert, als sie „größer wurden“, verstärkt die limi-

tierende Bewertung der Sprecherin im Hinblick auf das Quartier weiter. Indem der mit diesem 

Zeitfenster einhergehende Wunsch geäußert wird, „auch mal raus aus dem Tannenhof zu kom-

men“ und die räumlichen Grenzen des Quartiers zu verlassen, um „auch mal abends in die Stadt 
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zu gehen“ und „irgendwie ganz andere Leute […] kennenzulernen“ wird impliziert, dass die 

individuelle Chance der Sprecherin, ihr Beziehungsnetzwerk und die Gestaltung ihrer Freizeit 

zu erweitern, mit dem Verlassen der räumlichen Grenzen des Quartiers einhergeht. „Trotzdem“ 

wird neben diesen Bestrebungen auf eine Ausdehnung des persönlichen Radius über die Gren-

zen des Quartiers hinaus von regelmäßigen Kaffee-Treffs innerhalb der Nachbarschaft berich-

tet, was einen Beleg für die konstante Aufrechterhaltung und Pflege dieses nachbarschaftlichen 

Beziehungsgefüges über individuelle biografische „Wellen“ hinweg darstellt. Der hier darge-

stellte Befund (vgl. Deppermann & Lucius-Hoene, 2004, S. 273), der die Beständigkeit dieser 

Beziehungsstrukturen darstellt, wird auf die Zukunft ausgeweitet, indem die Sprecherin davon 

berichtet, dass im Rahmen dieser Kaffee-Treffs darüber „gewitzelt“ wird, wie die zukünftigen 

Treffen im Zeitfenster ihrer Pensionierung aussehen werden. Die Zugehörigkeit der Bewohne-

rin zum Quartier wird in der daran anschließenden Äußerung abgerundet und endgültig unter-

mauert, indem sie diese Vorstellungen auf ihre individuelle Lebensphase der Zukunft ausweitet: 

„das kann ich mir aber ABSOLUT vorstellen, dass das genau so kommt“. 

Hier wird die individuelle Beziehung der Bewohnerin durch die Metapher von „Wellen“ als 

schubartige, jedoch immer wiederkehrende persönliche Annäherung und Distanzierung zum 

Quartier Tannenhof je nach biografischer Lebensphase aufgezeigt. Ihre Zugehörigkeit wird als 

aus zwei kausal verbundenen Elementen dargestellt: zum einen in den räumlichen Grenzen (und 

damit verbundenen Limitationen) des Quartiers, sowie den damit verbundenen, beständigen 

(auch während der o.g. ‚Distanzierungen‘ existenten) nachbarschaftliche Beziehungsstruktu-

ren, die als über alle Lebensphasen hinweg bestehend aufgezeigt werden. Im Rahmen ihrer 

Schlussfolgerung, findet eine Selbstpositionierung der Bewohnerin statt, in der sie sich über 

eine subjektivierende, sprachlich-kommunikative Zuschreibung der mit den Nachbarn geteilten 

Ansicht nach einer gemeinsamen Zukunftsvorstellung im Quartier Tannenhof identifiziert. 

 

5.3  Qualität statt Quadratmeter: Zusammenfassung der Ergebnisse 

 

 „Smart wachsen: Qualität statt Quadratmeter! Wie lassen sich eine hohe Wohn- und Lebens-

qualität und gesteigerte Flächeneffizienz in Einklang bringen?“ (Konstanz, 2016, S. 41). Mit 

Hilfe einer Quartiersethnografie zum Konstanzer Quartier Tannenhof, sollte dieser Frage da-

hingehend nachgegangen werden, welcher räumlichen Rahmenbedingungen es bedarf, damit 

sich Bewohner mit ihrem Wohnquartier identifizieren und welchen Elementen dabei eine zent-

rale Rolle zukommt. Mit Hilfe der Grounded Theory und Konzepten, die einen empirischen 
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Zugang zu Identifikationsleistungen im Rahmen von Interviews ermöglichen, konnten raum-

konstitutive Dimensionen herausgearbeitet werden, die zur Definition des Quartiers Tannenhof 

beitragen und als Identifikationsmerkmale fungieren, die im Folgenden zusammengefasst wer-

den. 

Mit dieser Forschung kann aufgezeigt werden, dass im 10.030 m² großen Quartier Tannenhof 

(vgl. Stadt Konstanz, 2004, S. 6) mit seinen 250 Quartiersbewohnern (T5, Z. 37-40), eine Iden-

tifikation innerhalb des Quartiers stattfindet, und der Ort Tannenhof als „neutral bis positiv 

belegt[e]“ „Identitätsmarke“ (T3, Z. 572-573) im Stadtdiskurs existiert (vgl. ebd.; vgl. T1, Z. 

15-31; GP, Z. 7). Eine zentrale Rolle, spielen dabei die im Rahmen dieser Arbeit herausgear-

beiteten folgenden raumkonstitutive Gestaltungsdimensionen. 

Die temporalen Dimensionen stellen zentrale Momente der Raumkonstitution des Quartiers dar, 

da hier jeweils Grundsteine einer Quartiersidentität gelegt werden, was Einfluss auf die Akzep-

tanz des Quartiers im Rahmen seiner Außenwirkung haben kann. Stellt beispielsweise eine in-

terdisziplinäre Quartierskonzeption in der Entstehungsphase (siehe S. 25) ein ‚experimentelles 

Quartier‘ dar, rückt in der Umsetzungsphase die Bewohnergruppe der Baugemeinschaften (Ei-

gentümer) in den Fokus, womit es als ‚Baugemeinschaftsquartier‘ bezeichnet wird (siehe S. 

27). Die Konsequenzen dieser Projektphasen, werden besonders im Hinblick auf die dichte, 

flächeneffiziente Art der Bebauung des Quartiers deutlich, die zunächst zu einer imageprägen-

den, skeptischen Außenwahrnehmung des Quartiers geführt hat (siehe S. 27 f.). Deshalb ist im 

Rahmen solch neuer, nachhaltiger Bebauungs- und Gestaltungskonzepte eine hohe Sensibilität 

aller Teilnehmer erforderlich, die zum Beispiel durch Transparenz in Form von Bürgerdialogen 

im Rahmen des Planungsprozesses erreicht werden könnte, was möglicherweise einen Beitrag 

zu höherer Akzeptanz neuer Quartiere leistet.  

Ein weiteres wichtiges Gestaltungsmerkmal des Tannenhofs, stellt sein Raumangebot (Gemein-

schaftsraums, Gästezimmer und Zwischenräume, die im Rahmen der dichten Bebauung Durch-

lässigkeit bieten) dar, das durch die Dimensionen Begegnung und Nutzung der Bewohner und 

(je nach Angebot) auch der Stadtgesellschaft konstituiert wird. Hauptamtlich verwaltete Ge-

meinschaftsräume, tragen einen wichtigen Teil zur individuellen Flächeneinsparung von 

Wohnraum bei (siehe S. 30 ff.; vgl. Neubauer, 2017, S. 62 f., 66 f.). Die Räume ermöglichen 

Begegnung und Nutzung in vielerlei Hinsicht und verhindern Anonymität im Quartier, woraus 

„soziale Kontrolle“ (T3, Z. 308) im positiven Sinne resultiert (siehe S. 28). 
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Zentrale raumkonstitutive Strukturelemente des Quartiers Tannenhof, stellen sein Quartiersma-

nagement, das gewählte ehrenamtliche Bewohnergremium Tannenhof-Rat sowie der Tannen-

hof-Fonds dar, die als feste, institutionalisierte Bestandteile im Quartier auf unbestimmte Dauer 

angelegt sind. Die Quartiersmanagerin wird als „Luxus“ (GP, Z. 18-19; T3, Z. 205; T4, Z. 303) 

bezeichnet, die die Verwaltung der Quartiersräume übernimmt und das soziale Miteinander im 

Quartier vor allem im dem Hinblick auf die Begegnung zwischen Jung und Alt fördert. Letzte-

res bedarf einer hohen Sensibilität und großem individuellen Engagement, um gemeinsame In-

teressenschwerpunkte zu finden und diese in passenden Angeboten umzusetzen (siehe S. 36). 

Sie unterstützt und begleitet den Tannenhof-Rat, der sich ehrenamtlich mit den Belangen im 

Quartier auseinandersetzt und Veranstaltungen im Quartier plant und den Bewohnern die Mög-

lichkeit gibt, ihr Quartier aktiv mitzugestalten. Der durch jährliche Beitragszahlungen der Be-

wohner finanzierte Tannenhof-Fonds, ermöglicht die Umsetzung von Gemeinschaftsaktionen 

(siehe S. 35) und dazu benötigten Anschaffungen, wie beispielsweise Yogamatten für wöchent-

liche (kostenlose) Yogastunden (vgl. T4, Z. 36-41). 

Im Rahmen der sprachlich-kommunikativen Identifikationsleistungen der Quartiersmanagerin 

und der beiden Bewohner mit dem Quartier Tannenhof wird deutlich, dass vor allem eine Iden-

tifikation mit den gesellschaftlichen Strukturen stattfindet, die den Raum Tannenhof konstitu-

ieren, wie beispielsweise die „soziale Nachbarschaft“ (siehe S. 38), die Kategorie „Tannenhöf-

ler“ (siehe S. 39 f.) sowie über Lebensphasen hinweg beständige nachbarschaftliche Bezie-

hungsstrukturen innerhalb des Quartiers (siehe S. 42). Weiterhin werden die günstigen Lage-

faktoren des Quartiers, die geltenden energieeffizienten Baustandards (siehe S. 39) sowie der 

sich reproduzierende formale Strukturkreislauf (siehe S. 40) als Identifikationskategorien ver-

wendet. 

Eine bedeutungsvolle Variation dazu, stellt sich im Hinblick auf die Identifikationsleistung der 

Bewohnerin dar, die damit indirekt ein zentrales aktuelles Entwicklungsziel des Quartiers dar-

stellt. Im Rahmen der Darstellung ihrer Identifikation mit dem Tannenhof, erklärt die Bewoh-

nerin auch eine biografisch begründete, phasenweise indirekte Distanzierung vom Quartier 

(vgl. S. 40 f.) erlebt zu haben. Diese können individuelle Auswirkungen des im Rahmen der 

ursprünglichen Quartierskonzeption verfolgten Ziels der Gestaltung des Tannenhofs „als in sich 

geschlossene Siedlung“ (Stadt Konstanz, 2004, S. 10) darstellen. Während also im Rahmen der 

temporalen Dimension der Entstehungsphase des Quartiers bewusst das Ziel verfolgt wurde, 

eine geschlossene Siedlung aufzubauen, die auch als solche „sichtbar und erlebbar“ (ebd.) ist, 

werden aktuell Projekte wie die Beteiligung am kürzlich eröffneten Quartiersladen 
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Allmannsdorf umgesetzt (vgl. T5, Z. 204 ff.), die zur Öffnung des Quartiers beitragen und die 

Wandelbarkeit des Quartiers zeigen sollen: „wir sind ja ein Quartier, dass sich weiterentwi-

ckelt“ (T5, Z. 5-6). 

Insgesamt kann das Quartier Tannenhof als ein gelungenes Beispiel für nachhaltige Quartiere 

mit Identifikationspotential bezeichnet werden. Die im Rahmen dieser Arbeit erfolgte Betrach-

tung sozialer Beziehungen im Hinblick auf urbane Lebensqualität in Form von Identifikation 

mit einem sozial durchmischten, energie- und flächeneffizienten Stadtquartier, soll einen Bei-

trag zur Debatte leisten, wie Maßnahmen der ‚Zukunftsstadt‘ aussehen können (vgl. BMBF, 

2015, S. 7), und in diesem Rahmen Bausteine für zukünftige stadtplanerische Entwicklungen 

der Stadt Konstanz liefern.  

6. Diskussion und Ausblick 

 

Eine der Maximen der Grounded Theory, die unter anderem im Rahmen der Analyse des zum 

Zweck dieser Forschung erhobenen Datenmaterials in der vorliegenden Arbeit verwendet 

wurde, stellt die Verantwortung des Forschers dar, eine möglichst hohe Komplexität des unter-

suchten Phänomens zur Theoriebildung anzustreben (vgl. Corbin, 2011, S. 70), um im Idealfall 

eine theoretische Sättigung zu erreichen. Diese wurde aufgrund der mit einer Bachelorarbeit 

verbundenen zeitlichen Restriktionen nicht erreicht. Aus diesem Grund wäre es interessant, 

wenn an dieser Arbeit anknüpfende Forschungen zum einen längere ethnografische For-

schungsaufenthalte in den Quartieren anstreben, sowie Gesprächspartner aller im Quartier ver-

tretenen Bewohnergruppen in die Forschung einbeziehen, um den Fokus auf Identifikations-

leistungen im Hinblick auf unterschiedliche Ressourcen-Hintergründe untersuchen zu können. 

Weiterhin muss Beachtung finden, dass es sich bei Kooperationen wie der vorliegenden Arbeit 

zwischen verschiedenen Disziplinen wie der Soziologie und der Architektur und Stadtplanung, 

um eine „Gratwanderung“ handelt, wie es Becker beschreibt (2000, S. 131).  Demnach werden 

möglicherweise auf beiden Seiten Erwartungen geweckt, denen nicht nachgekommen werden 

kann. Die vielfältigen Dimensionen, die dadurch beeinflusst werden könnten, sind oftmals nicht 

gleich ersichtlich. Trotz dessen lässt sich feststellen, dass die Bedeutung von interdisziplinär 

erarbeiteten Leitbildern für die Stadtplanung einen „kontinuierlichen Bedeutungsgewinn (…) 

auch als Basis für städtische Identität“ (ebd., S. 134) verzeichnet. Im sich wechselseitig bedin-

genden Stadtentwicklungsprozess zwischen Leitbildern und Projektumsetzungen, die als Kom-

munikationsmomente in Abhängigkeit zu ihrem situativen Entstehungskontext betrachtet 



 

46 
 

werden müssen, ist es gerade deshalb von zentraler Bedeutung, diese im interdisziplinären Ge-

spräch kontinuierlich fortzuschreiben und den „veränderten Bedingungen und Wertmaßstäben“ 

(ebd., S. 135) immer wieder anzupassen. Aufgrund dessen kann das in dieser Arbeit untersuchte 

Konzept des Quartiers Tannenhof mit seinem über 13-jährigen Bestehen als ein Baustein be-

trachtet werden, der bei Aufgreifen im Rahmen des ‚Zukunftsstadt‘-Wettbewerbs und zukünf-

tiger städtebaulicher Konzeptentwicklungen einen Beitrag zur Debatte um die Frage „Qualität 

statt Quadratmeter – Wie lassen sich eine hohe Lebens- und Wohnqualität und gesteigerte Flä-

cheneffizienz in Einklang bringen?“ (Stadt Konstanz, 2016, S. 51) leisten kann.   
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Anhang 

 

In diesem Anhang sind folgende Dokumente enthalten: 

• Handreichung für die Stadt Konstanz  

• Gesprächsinventar Gruppeninterview 

• Transkripte 1.6: Gruppeninterview 

• Gesprächsprotokoll: informelles Expertengespräch 

• Transkript 2: Bezirksbeauftragter Stadt Konstanz 

• Transkript 3: Tannenhof-Bewohner (Architekt) 

• Transkript 4: Tannenhof-Bewohnerin (ehemalige Tannenhof-Rätin) 

• Transkript 5: Quartiersmanagerin Tannenhof 

• Fokussiertes Protokoll: Technischer und Umweltausschuss 

• Fokussiertes Protokoll: Gemeinderatsitzung 

• Beobachtungs-Protokoll Tannenhofrat Sitzung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Handreichung für die Stadt Konstanz 

 

Smart wachsen: Qualität statt Quadratmeter! Wie lassen sich eine hohe Wohn- und 

Lebensqualität und gesteigerte Flächeneffizienz in Einklang bringen? 

Als ein Konstanzer Quartier, welches in seiner Konzeption in vielerlei Hinsicht den 

formulierten Zielen der Energieeffizienz, Nachhaltigkeit und sozialen Durchmischung im 

Handlungsprogramm Wohnen und der Teilnahme der Stadt Konstanz am Projekt 

‚Zukunftsstadt‘ ähnelt, ist das experimentelle Quartier Tannenhof. Da es bereits auf 

Erfahrungen aus über zehn Jahre Bestand zurückblicken kann, wurde im Rahmen dieser 

Bachelorarbeit untersucht, welche Aspekte der räumlichen und organisatorischen Gestaltung 

dort umgesetzt wurden und welche Rolle diese als raumkonstitutive Dimensionen für die 

Bewohner des Quartiers Tannenhof spielen und dabei identitätsstiftend wirken.  

Basierend auf den Forschungsergebnissen dieser Bachelorarbeit kann eine Empfehlung 

ausgesprochen werden, das Konstanzer Quartier Tannenhof als Baustein für die Planung 

zukünftiger städtebaulicher Projekte in Konstanz heranzuziehen, da sich die Bewohner mit 

ihrem Quartier identifizieren, was zu beständigen und stabilen Quartiersstrukturen führt. 

Zentrale raumkonstitutive Elemente des Tannenhofs, denen Vorbildcharakter für zukünftige 

Quartiere zugeschrieben werden können, sind seine Konzeption, seine Raumqualitäten und 

seine Strukturelemente, die im Folgenden nochmals kurz skizziert werden. 

Quartierskonzeption und ihre Umsetzung 

Das Quartier Tannenhof wurde als städtebauliches Experiment interdisziplinär konzipiert, was 

zu damals neuartigen Ideen und Ansätzen in der Quartiersplanung geführt hat. Einerseits kann 

mit der dort umgesetzten dichten Art der Bebauung heute gelungen dargestellt werden, dass die 

Stadt Konstanz jungen Familien, Baugruppen und Senioren mit dem Quartier Tannenhof eine 

Chance auf bezahlbaren, flächensparenden und energieeffizienten Wohnraum in einer sozial 

durchmischten Nachbarschaft bieten konnte. Andererseits haben die Bewohner des Quartiers 

auch im Rahmen des Umsetzungsprozesses Erfahrungen damit sammeln müssen, dass eben 

dieser damals neuartige Planungs- und Bebauungsstil auch zu ablehnenden Reaktionen in der 

Stadtbevölkerung gegenüber dem Quartier Tannenhof geführt hat.  

Aus diesem Grund wird empfohlen, interdisziplinär erarbeitete Quartierskonzepte im 

kontinuierlichen Dialog mit den Bürgern für eine nachhaltige und zukunftsweisende 

Stadtentwicklung weiterhin anzustreben und umzusetzen. Wird das große Potential 

solcher Planungsprozesse mit verschiedenen Akteuren im Dialog mit den Konstanzern 

verdeutlicht und gemeinsam ausgearbeitet, kann damit früh der Grundstein für eine 

positive Außenwirkung von Quartieren erzielt werden, die einen nicht unerheblichen 

Einfluss auf die Identifikation seiner Bewohner mit dem Quartier hat.  

Raumqualitäten im Quartier  

Das Quartier Tannenhof zeichnet sich nicht nur durch seine dichte Bebauung aus, die 

flächeneffizientes Wohnen ermöglicht, sondern auch durch seine Zwischenräume, die kleinen 



 

 

Plätze innerhalb des Quartiers, den Gemeinschaftsraum und das Gästezimmer. Während das 

Gästezimmer einen wichtigen Beitrag zum flächensparenden Wohnen beiträgt, werden die 

Zwischenräume unterschiedlich bespielt (z.B. als Flohmarkt, Weihnachtsmarkt, Spielemobil, 

Schachfeld) und der Quartiersraum rege genutzt (z.B. für Yoga-Stunden, Spielenachmittage, 

Café, Kneipe, spontane Nachbarschaftstreffen). Zentrale Merkmale sind hier deren 

Begegnungsfunktion und Nutzungsvielfalt, die als zentrale Identifikationsaspekte der 

Bewohner herausgearbeitet werden konnten und nachbarschaftliche Strukturen nachhaltig 

fördern. 

Räume im Quartier bieten den Bewohnern die Chance auf nachbarschaftliche Begegnung 

und gemeinsame Aktivitäten, was einer Anonymisierung im Wohnumfeld entgegenwirkt. 

Deshalb lautet eine weitere Empfehlung dieser Arbeit, Begegnungsräume in zukünftigen 

flächeneffizient gebauten städtebaulichen Projekten einzuplanen und umzusetzen und so 

deren Bedeutung für soziale Strukturen innerhalb von Quartieren Rechnung zu tragen. 

Strukturelemente des Quartieres 

Die zentralen Strukturelemente des Tannenhofs stellen das Quartiersmanagement, das 

ehrenamtliche Bewohnergremium Tannenhof-Rat sowie der Tannenhoffonds dar. Die 

hauptamtliche Quartiersmanagerin ermöglicht das Angebot eines Gästezimmers und des 

Quartiersraums im Rahmen ihrer Aufgabe der Verwaltung dieser Räume. Sie schafft weiterhin 

Begegnungsveranstaltungen im Quartier, um ein Miteinander der verschiedenen 

Bewohnergruppen zu fördern. Durch das Bewohnergremium Tannenhof-Rat können die Bürger 

ihr Quartier aktiv mitgestalten und greifen dabei auf die Ressourcen des durch alle 

Bewohnergruppen finanzierten Tannenhof-Fonds zurück. Diese Strukturelemente begründen, 

bedingen und reproduzieren die nachhaltigen, stabilen Quartiersstrukturen im Tannenhof.  

Deshalb lautet eine weitere Empfehlung dieser Arbeit, Strukturelemente wie ein 

unbefristet angelegtes Quartiersmanagement in zukünftigen Quartieren zu planen und 

umzusetzen, welches flächensparendes Wohnen organisatorisch ermöglicht 

(hauptamtliche Verwaltung von Gäste- und Gemeinschaftsräumen) und 

nachbarschaftliche Strukturen wie ein Bewohnergremium begleitet, unterstützt und 

fördert. Die Möglichkeit das eigene Wohnumfeld aktiv im Rahmen eines 

Bewohnergremiums finanziert durch ein gemeinschaftliches Quartiersbudget gestalten 

zu können, stellt einen weiteren Identifikationsaspekt im Quartier dar, der die 

gesellschaftlichen Strukturen weiter verstärkt und in seiner grundsätzlichen Form für 

zukünftige Quartiere empfohlen wird. 

Fazit 

Werden diese Empfehlungen als Bausteine in zukünftigen städtebaulichen Projekten der 

Stadt Konstanz umgesetzt, wird die Grundlage für nachhaltige stabile 

Quartiersstrukturen im Rahmen flächeneffizienten Bauens gelegt und Wohnen und 

Leben nach dem Motto „Qualität statt Quadratmeter!“ mit Identifikationspotential für 
die Quartiersbewohner ermöglicht.  
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h
 
,
 
°
h
 
d
i
e
 
e
i
g
e
n
e
 
u
m
g
e
b
u
n
g
 
m
i
t
z
u
g
e
s
t
a
l
t
e
n
 
.
 
(
.
)
 
u
n
d
_
e
h
m
 
 

2
0
6
 

 
i
c
h
 
d
e
n
k
e
 
,
 
d
a
s
s
 
d
a
s
 
,
 
(
3
.
0
)
 
a
l
s
o
 
a
u
c
h
 
i
n
 
m
e
i
n
e
r
 
w
a
h
r
n
e
h
m
u
n
g
 
a
u
f
 
e
i
n
e
 

2
0
7
 

 
g
r
o
ß
e
 
n
a
c
h
f
r
a
g
e
 
t
r
i
f
f
t
 
,
 
u
n
d
 
 e
i
n
f
a
c
h
 
a
u
c
h
 
e
b
e
n
 
d
i
e
s
e
s
 
s
o
z
i
a
l
e
 
k
a
p
i
t
a
l
 

2
0
8
 

 
,
 
w
a
s
 
s
i
c
h
 
d
a
 
e
n
t
w
i
c
k
e
l
t
 
,
 
ä
h
m
 
m
i
t
b
r
i
n
g
t
 
?
 
u
n
d
_
e
h
m
 
(
.
)
 
d
a
s
s
 
d
a
s
 

2
0
9
 

 
E
I
G
E
N
T
L
I
C
H
 
s
o
 
e
i
n
 
b
i
s
s
c
h
e
n
 
d
i
e
 
z
u
k
u
n
f
t
 
d
e
r
 
s
t
ä
d
t
e
 
s
e
i
n
 
S
O
L
L
T
E
 
.
 

2
1
0
 

 
#
1
2
:
5
8
_
m
i
n
 

2
1
1
 



  

S
ei

te
 7

 v
o
n

 1
5
 

I
:
 

m
h
m
 
?
 
#
1
2
:
5
9
_
m
i
n
 

2
1
2
 

B
:
 

u
n
d
 
e
s
 
g
i
b
t
 
n
a
t
ü
r
l
i
c
h
 
i
m
m
e
r
 
w
i
e
d
e
r
 
v
i
e
l
e
 
ö
k
o
n
o
m
i
s
c
h
e
 
d
i
n
g
e
 
d
i
e
 

2
1
3
 

 
d
a
g
e
g
e
n
s
p
r
e
c
h
e
n
 
.
 
°
h
 
a
l
s
o
 
a
u
f
 
d
e
m
 
f
r
e
i
e
n
 
m
a
r
k
t
 
e
n
t
w
i
c
k
e
l
t
 
s
i
c
h
 
s
o
w
a
s
 

2
1
4
 

 
n
i
c
h
t
 
,
 
w
e
i
l
 
m
a
n
 
e
i
n
f
a
c
h
 
i
m
m
e
r
 
s
c
h
l
a
g
k
r
ä
f
t
i
g
e
 
a
k
t
e
u
r
e
 
b
r
a
u
c
h
t
 
,
 
°
h
 
d
i
e
 

2
1
5
 

 
h
a
l
t
 
z
u
m
 
r
i
c
h
t
i
g
e
n
 
m
o
m
e
n
t
 
d
a
s
 
k
a
p
i
t
a
l
 
h
a
b
e
n
 
,
 
u
m
 
d
i
e
 
g
r
u
n
d
s
t
ü
c
k
e
 
z
u
 

2
1
6
 

 
k
a
u
f
e
n
 
,
 
u
n
d
 
d
i
e
 
s
i
n
d
 
d
a
n
n
 
o
f
t
 
N
I
C
H
T
 
(
.
)
 
d
a
r
a
u
f
 
a
u
s
g
e
l
e
g
t
 
,
 
°
h
 
n
o
c
h
 
m
a
l
 

2
1
7
 

 
s
o
 
e
i
n
 
p
a
r
t
i
z
i
p
a
t
i
v
e
s
 
e
l
e
m
e
n
t
 
r
e
i
n
z
u
b
r
i
n
g
e
n
 
.
 
a
l
s
o
 
d
e
r
 
k
l
a
s
s
i
s
c
h
e
 

2
1
8
 

 
w
o
h
n
b
a
u
i
n
v
e
s
t
o
r
 
,
 
i
c
h
 
s
a
g
e
 
m
a
l
 
,
 
d
a
s
 
h
a
u
s
 
,
 
i
n
 
d
e
m
 
w
i
r
 
h
i
e
r
 
s
i
t
z
e
n
 
,
 

2
1
9
 

 
d
e
r
 
m
a
c
h
t
 
d
a
s
 
m
i
t
 
d
e
m
 
z
i
e
l
 
,
 
e
i
n
e
 
r
e
n
d
i
t
e
 
z
u
 
e
r
w
i
r
t
s
c
h
a
f
t
e
n
 
,
 
d
a
s
 

2
2
0
 

 
g
e
b
ä
u
d
e
 
i
r
g
e
n
d
w
a
n
n
 
z
u
 
ü
b
e
r
g
e
b
e
n
 
u
n
d
 
s
i
c
h
 
z
u
r
ü
c
k
z
u
z
i
e
h
e
n
 
.
 
u
n
d
 
d
e
r
 
h
a
t
 

2
2
1
 

 
k
e
i
n
 
 
i
n
t
e
r
e
s
s
e
 

d
a
r
a
n
 

,
 

°
h
 

d
a
s
s
 

s
i
c
h
 

n
a
c
h
b
a
r
s
c
h
a
f
t
e
n
 

z
u
 

e
t
w
a
s
 

2
2
2
 

 
e
n
t
w
i
c
k
e
l
n
 
.
 
d
a
s
 
i
s
t
 
 

d
a
n
n
 
e
i
n
f
a
c
h
 
d
a
n
n
 
d
e
n
 
s
p
ä
t
e
r
e
n
 
b
e
w
o
h
n
e
r
n
 
°
h
 

2
2
3
 

 
ü
b
e
r
l
a
s
s
e
n
 
,
 
d
i
e
 
s
i
c
h
 
h
i
e
r
 
e
i
n
g
e
k
a
u
f
t
 
h
a
b
e
n
 
s
o
 
.
 
u
n
d
 
i
c
h
 
d
e
n
k
e
 
,
 
f
ü
r
 

2
2
4
 

 
j
e
m
a
n
d
e
n
 
d
e
r
 
i
n
 
d
e
r
 
s
t
a
d
t
 
w
o
h
n
t
 
(
-
)
 
,
 
v
i
e
l
l
e
i
c
h
t
 
a
u
c
h
 
s
c
h
o
n
 
s
o
z
i
a
l
e
 

2
2
5
 

 
n
e
t
z
w
e
r
k
e
 
h
a
t
 
,
 
°
h
 
f
ü
r
 
d
e
n
 
i
s
t
 
e
s
 
e
h
e
r
 
i
n
t
e
r
e
s
s
a
n
t
 
z
u
 
s
a
g
e
n
 
,
 
w
i
r
 

2
2
6
 

 
s
c
h
a
f
f
e
n
 
w
a
s
 
g
e
m
e
i
n
s
a
m
e
s
 
,
 
°
h
 
w
a
s
 
ü
b
e
r
 
d
a
s
 
h
i
n
a
u
s
g
e
h
t
 
,
 
w
a
s
 
m
a
n
 
s
o
 

2
2
7
 

 
e
i
n
f
a
c
h
 
a
l
s
_
a
l
s
 
k
o
n
s
u
m
e
n
t
 
b
e
k
o
m
m
t
 
.
 
d
e
s
w
e
g
e
n
 
g
l
a
u
b
e
 
i
c
h
 
s
c
h
o
n
 
,
 
d
a
s
s
 

2
2
8
 

 
i
s
t
 
e
i
n
 
(
 
e
n
o
r
m
 
)
 
,
 
e
i
n
 
w
i
c
h
t
i
g
e
r
 
s
t
a
d
t
b
a
u
s
t
e
i
n
 
.
 
#
1
4
:
0
6
_
m
i
n
 

2
2
9
 

I
:
 
 

m
h
m
 
.
 
(
-
-
)
 
j
a
(
:
)
 
,
 
a
l
s
o
 
g
e
r
a
d
e
 
z
u
 
d
i
e
s
e
m
 
p
a
r
t
i
z
i
p
a
t
i
v
e
n
 
e
l
e
m
e
n
t
 
,
 
a
l
s
o
 

2
3
0
 

 
d
a
 
g
i
b
t
 
e
s
 
i
m
 
t
a
n
n
e
n
h
o
f
 
a
u
c
h
 
d
i
e
s
e
n
 
t
a
n
n
e
n
h
o
f
R
A
T
 
?
 
i
c
h
 
w
e
i
ß
 
j
e
t
z
t
 
n
i
c
h
t
 

2
3
1
 

 
[
 
(
 
 
 
 
 
)
 
 
]
 
#
1
4
:
1
5
_
m
i
n
 

2
3
2
 

B
:
 
 

[
 
i
c
h
 
w
e
i
ß
 
]
 
,
 
d
a
s
s
 
e
s
 
s
o
 
e
i
n
e
 
v
e
r
e
i
n
i
g
u
n
g
 
d
o
r
t
 
g
i
b
t
 
,
 
j
a
_
m
h
m
 #
1
4
:
2
0
_
m
i
n
 

2
3
3
 

I
:
 
 

j
a
(
:
)
 
,
 
u
n
d
 
d
a
 
w
o
l
l
t
e
 
i
c
h
 
a
u
c
h
 
f
r
a
g
e
n
 
,
 
w
i
e
 
s
i
e
 
d
a
s
 
b
e
w
e
r
t
e
n
 
w
ü
r
d
e
n
 
?
 

2
3
4
 

 
o
b
 
m
a
n
 
d
a
s
 
v
i
e
l
l
e
i
c
h
t
 
i
n
 
z
u
k
ü
n
f
t
i
g
e
n
 
q
u
a
r
t
i
e
r
e
n
 
w
i
e
 
j
e
t
z
t
 
h
a
f
n
e
r
 
o
d
e
r
 

2
3
5
 

 
c
h
r
i
s
t
i
a
n
i
-
w
i
e
s
e
n
 
v
i
e
l
l
e
i
c
h
t
 
a
u
c
h
 
a
u
f
g
r
e
i
f
e
n
 
s
o
l
l
t
e
 
,
 
d
i
e
 
i
d
e
e
 
?
 
(
-
)
 

2
3
6
 

 
o
d
e
r
 
e
h
e
r
 
n
i
c
h
t
 
?
 
#
1
4
:
3
2
_
m
i
n
 

2
3
7
 

B
:
 
 

°
h
h
 
(
-
)
 
a
l
s
o
 
i
c
h
 
k
a
n
n
 
m
i
r
 
v
o
r
s
t
e
l
l
e
n
 
,
 
d
a
s
s
 
d
i
e
s
e
r
 
t
a
n
n
e
n
h
o
f
r
a
t
 
a
u
c
h
 

2
3
8
 

 
n
i
c
h
t
s
 
i
s
t
 
,
 
w
a
s
 
,
 
i
c
h
 
s
a
g
 
m
a
l
 
,
 
v
o
n
 
o
b
e
n
 
a
u
f
g
e
s
t
ü
l
p
t
 
w
u
r
d
e
 
,
 
s
o
n
d
e
r
n
 

2
3
9
 

 
e
h
e
r
 

e
t
w
a
s
 

,
 

w
a
s
 

s
i
c
h
 

d
a
n
n
 

e
i
n
f
a
c
h
 

a
u
s
 

d
i
e
s
e
r
 

e
r
h
a
l
t
u
n
g
 

d
e
r
 

2
4
0
 

 
g
e
m
e
i
n
s
c
h
a
f
t
l
i
c
h
k
e
i
t
 
h
e
r
a
u
s
 
e
n
t
w
i
c
k
e
l
t
 
h
a
t
 
.
 
(
2
.
5
)
 
i
c
h
 
f
i
n
d
e
 
,
 
d
a
s
s
 
m
a
n
 

2
4
1
 

 
e
s
 
a
l
s
 
s
t
a
d
t
 
n
a
t
ü
r
l
i
c
h
 
 s
t
ä
r
k
e
n
 
s
o
l
l
t
e
 
,
 
w
e
n
n
 
s
i
c
h
 
s
o
w
a
s
 
v
o
n
 
u
n
t
e
n
 

2
4
2
 

 
h
e
r
a
u
s
 
e
n
t
w
i
c
k
e
l
t
 
.
 
u
n
a
b
h
ä
n
g
i
g
 
v
o
m
 
o
r
t
 
,
 
a
l
s
o
 
s
e
i
 
e
s
 
j
e
t
z
t
 
c
h
r
i
s
t
i
a
n
i
-

2
4
3
 

 
w
i
e
s
e
n
 
o
d
e
r
 
d
e
r
 
h
a
f
n
e
r
 
o
d
e
r
 
i
r
g
e
n
d
e
i
n
 
a
n
d
e
r
e
s
 
q
u
a
r
t
i
e
r
 
a
u
c
h
 
.
 
°
h
 
i
c
h
 

2
4
4
 

 
d
e
n
k
e
 
e
s
 
i
s
t
 
e
i
n
f
a
c
h
 
w
i
c
h
t
i
g
 
,
 
s
o
z
i
a
l
e
s
 
k
a
p
i
t
a
l
 
n
i
c
h
t
 
z
u
 
v
e
r
n
i
c
h
t
e
n
 
,
 

2
4
5
 

 
s
o
n
d
e
r
n
 
t
a
t
s
ä
c
h
l
i
c
h
 
n
o
c
h
 
s
o
 
e
i
n
e
n
 
 
m
e
h
r
w
e
r
t
 

d
a
z
u
 

b
e
i
z
u
s
t
e
u
e
r
n
 

a
l
s
 

2
4
6
 

 
s
t
a
d
t
 
,
 
j
a
 
.
 
#
1
5
:
1
3
_
m
i
n
 

2
4
7
 

I
:
 
 

m
h
m
 
,
 
u
n
d
 
w
a
s
 
m
i
c
h
 
a
u
c
h
 
n
o
c
h
 
i
n
t
e
r
e
s
s
i
e
r
t
 
,
 
a
l
s
o
 
i
c
h
 
h
a
b
e
 
d
a
 
n
a
t
ü
r
l
i
c
h
 

2
4
8
 

  

S
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 v
o
n

 1
5
 

 
e
i
n
 
b
i
s
s
c
h
e
n
 
a
u
f
 
d
e
r
 
i
n
t
e
r
n
e
t
s
e
i
t
e
 
d
e
r
 
s
t
a
d
t
 
g
e
k
u
c
k
t
 
n
a
c
h
 
t
a
n
n
e
n
h
o
f
 
u
n
d
 

2
4
9
 

 
h
a
b
e
 
d
a
 
i
m
m
e
r
 
n
u
r
 
s
o
 
e
i
n
z
e
l
n
e
 
,
 
°
h
 
m
h
_
j
a
 
,
 
a
r
t
i
k
e
l
 
g
e
f
u
n
d
e
n
 
.
 
j
a
 
,
 

2
5
0
 

 
j
e
t
z
t
 
f
i
n
d
e
t
 
d
e
r
 
f
l
o
h
m
a
r
k
t
 
s
t
a
t
t
 
o
d
e
r
 
j
e
t
z
t
 
f
i
n
d
e
t
 
d
a
s
 
s
t
a
t
t
 
.
 
z
u
m
 

2
5
1
 

 
b
e
i
s
p
i
e
l
 
d
i
e
s
e
 
b
r
o
s
c
h
ü
r
e
 
h
a
t
t
e
 
i
c
h
 
d
a
 
n
i
c
h
t
 
g
e
f
u
n
d
e
n
 
.
 
°
h
 
ä
h
(
:
)
 
u
n
d
 
d
a
 

2
5
2
 

 
s
i
n
d
 
d
a
n
n
 
a
u
c
h
 
q
u
a
r
t
i
e
r
e
 
a
u
f
g
e
l
i
s
t
e
t
 
i
m
 
b
e
r
e
i
c
h
 
s
t
a
d
t
p
l
a
n
u
n
g
 
,
 
°
h
 
u
n
d
 

2
5
3
 

 
d
a
 
i
s
t
 
t
a
n
n
e
n
h
o
f
 
a
u
c
h
 
ü
b
e
r
h
a
u
p
t
 
n
i
c
h
t
 
e
r
w
ä
h
n
t
 
.
 
°
h
 
a
l
s
o
 
d
a
 
i
s
t
 

2
5
4
 

 
p
e
t
e
r
s
h
a
u
s
e
n
 
z
u
m
 
b
e
i
s
p
i
e
l
 
o
d
e
r
 
j
u
n
g
e
r
h
a
l
d
e
 
,
 
a
b
e
r
 
t
a
n
n
e
n
h
o
f
 
n
i
c
h
t
 
.
 
u
n
d
 

2
5
5
 

 
d
a
 
w
o
l
l
t
e
 
i
c
h
 
a
u
c
h
 
f
r
a
g
e
n
,
 
w
i
e
 
e
s
 
d
e
n
n
 
v
i
e
l
l
e
i
c
h
t
 
d
a
z
u
 
k
o
m
m
t
 
,
 
d
a
s
s
 
m
a
n
 

2
5
6
 

 
d
a
s
 
d
a
 
n
i
c
h
t
 
s
o
 
g
a
n
z
 
f
i
n
d
e
t
 
.
 
#
1
5
:
5
0
_
m
i
n
 

2
5
7
 

B
:
 
 

r
e
l
a
t
i
v
 
e
i
n
f
a
c
h
 
,
 
g
l
a
u
b
e
 
i
c
h
 
.
 
e
s
 
i
s
t
 
e
i
n
f
a
c
h
 
s
o
 
i
n
 
e
i
n
e
r
 
(
.
)
 

2
5
8
 

 
v
o
r
d
i
g
i
t
a
l
e
n
 
z
e
i
t
 
e
n
t
s
t
a
n
d
e
n
 
.
 
°
h
 
o
d
e
r
 
g
e
r
a
d
e
 
s
o
 
,
 
a
l
s
 
e
s
 
s
c
h
o
n
 
d
i
e
 

2
5
9
 

 
d
i
g
i
t
a
l
e
n
 
 
w
e
r
k
z
e
u
g
e
 
g
a
b
 
,
 
°
h
 
a
b
e
r
 
m
a
n
 
h
a
l
t
 
n
o
c
h
 
n
i
c
h
t
 
s
o
 
k
o
n
s
i
s
t
e
n
t
 

2
6
0
 

 
d
a
m
i
t
 
g
e
a
r
b
e
i
t
e
t
 
 h
a
t
 
.
 
d
a
s
 
ä
n
d
e
r
t
 
s
i
c
h
 
a
u
c
h
 
i
m
m
e
r
 
.
 
d
a
s
 
h
a
b
e
 
i
c
h
 
m
a
l
 

2
6
1
 

 
m
i
t
 
d
e
n
 
j
e
w
e
i
l
i
g
e
n
 
a
m
t
s
l
e
i
t
u
n
g
e
n
 
u
n
d
 
d
e
z
e
r
n
e
n
t
e
n
 
,
 
°
h
 
(
-
)
 
a
l
s
o
 
d
e
r
 

2
6
2
 

 
v
o
r
g
ä
n
g
e
r
 
v
o
m
 
h
e
r
r
n
 
l
a
n
g
e
n
s
t
e
i
n
e
r
 
,
 
d
e
r
 
h
e
r
r
 
w
e
r
n
e
r
 
,
 
d
e
r
 
h
a
t
 
d
a
n
n
 
s
o
 

2
6
3
 

 
e
i
n
e
 
r
e
i
h
e
 
p
u
b
l
i
k
a
t
i
o
n
e
n
 
d
e
s
 
b
a
u
d
e
z
e
r
n
a
t
e
s
 
a
u
f
 
d
i
e
 
b
e
i
n
e
 
g
e
s
t
e
l
l
t
 
.
 
°
h
 

2
6
4
 

 
ä
h
m
 
(
-
-
-
)
 
o
d
e
r
 
v
i
e
l
l
e
i
c
h
t
 
s
o
g
a
r
 
s
e
i
n
 
v
o
r
g
ä
n
g
e
r
 
,
 
d
e
r
 
h
e
r
r
 
(
 
 
 
)
 
s
c
h
o
n
 

2
6
5
 

 
,
 
u
n
d
 
d
i
e
 
g
a
b
 
e
s
 
h
a
l
t
 
a
m
 
a
n
f
a
n
g
 
n
u
r
 
a
l
s
 
p
r
i
n
t
 
.
 
(
.
)
 
u
n
d
 
w
i
r
 
h
a
b
e
n
 
s
i
e
 

2
6
6
 

 
i
r
g
e
n
d
w
a
n
n
 
m
a
l
 
f
ü
r
 
u
n
s
e
r
e
n
 
h
a
u
s
g
e
b
r
a
u
c
h
 
 
e
i
n
g
e
s
c
a
n
n
t
 
,
 
°
h
 
(
-
)
 
a
l
s
o
 

2
6
7
 

 
m
ö
g
l
i
c
h
e
r
w
e
i
s
e
 
k
a
n
n
 
i
c
h
 
i
h
n
e
n
 
e
i
n
f
a
c
h
 
d
a
n
n
 
d
i
e
 
 b
r
o
s
c
h
ü
r
e
 

a
l
s
 

e
-
m
a
i
l
 

2
6
8
 

 
s
c
h
i
c
k
e
n
 
.
 
ä
h
m
_
a
b
e
r
 
i
c
h
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h
e
n
 
d
a
s
 
s
i
c
h
 
S
E
L
B
E
R
 
z
u
t
r
a
u
e
n
 
.
 
d
a
z
u
 
m
ü
s
s
e
n
 
s
i
e
 
w
i
e
d
e
r
u
m
 
d
a
n
n
 
a
u
c
h
 

3
9
5
 

 
d
i
e
 
g
e
w
i
s
s
h
e
i
t
 
h
a
b
e
n
 
,
 
d
a
s
s
 
e
i
n
e
 
s
t
a
d
t
 
(
-
-
)
 
d
a
s
 
f
ö
r
d
e
r
t
 
u
n
d
 
i
h
n
e
n
 

3
9
6
 

 
k
e
i
n
e
 
s
t
e
i
n
e
 
i
n
 
d
e
n
 
w
e
g
 
l
e
g
t
 
o
d
e
r
 
s
i
e
 
i
r
g
e
n
d
w
i
e
 
m
i
t
 
f
o
r
m
a
l
i
e
n
 
a
u
s
b
r
e
m
s
t
 

3
9
7
 

 
,
 °
h
 s
o
n
d
e
r
n
 d
a
 m
u
s
s
 m
a
n
 d
a
s
 g
e
f
ü
h
l
 h
a
b
e
n
 a
l
s
 d
e
r
j
e
n
i
g
e
 d
e
r
 b
a
u
e
n
 m
ö
c
h
t
e
 

3
9
8
 

 
,
 
°
h
 
u
n
d
 
(
-
-
)
 
v
i
e
l
l
e
i
c
h
t
 
a
u
c
h
 
e
i
n
 
w
i
r
t
s
c
h
a
f
t
l
i
c
h
e
s
 
r
i
s
i
k
o
 
d
a
m
i
t
 
e
i
n
g
e
h
t
 

3
9
9
 

 
,
 
°
h
 
e
h
m
 
d
a
s
s
 
e
i
n
e
 
s
t
a
d
t
 
s
o
w
a
s
 
d
a
n
n
 
a
u
c
h
 
s
t
ü
t
z
t
 
(
.
)
 
u
n
d
 
n
i
c
h
t
 
d
a
g
e
g
e
n
 

4
0
0
 

 
a
r
b
e
i
t
e
t
 
,
 
s
o
n
d
e
r
n
 
w
i
r
k
l
i
c
h
 
e
i
n
e
n
 
o
f
f
e
n
e
n
 
u
n
d
 
s
a
c
h
l
i
c
h
e
n
 
d
i
a
l
o
g
 
a
u
c
h
 

4
0
1
 

  

S
ei

te
 1

2
 v

o
n

 1
5
 

 
f
ü
h
r
t
 
.
 
u
n
d
 
i
c
h
 
g
l
a
u
b
e
 
,
 
(
.
)
 
w
e
n
n
 
m
a
n
 
s
o
 
a
u
f
 
d
i
e
s
e
 
e
b
e
n
e
 
k
o
m
m
t
 
,
 
°
h
 
e
h
m
 

4
0
2
 

 
(
1
.
0
)
 
d
a
n
n
 
k
a
n
n
 
m
a
n
 
w
i
r
k
l
i
c
h
 
a
u
c
h
 
n
a
c
h
h
a
l
t
i
g
e
 
q
u
a
r
t
i
e
r
e
 
m
a
c
h
e
n
 
.
 
(
-
-
-
)
 

4
0
3
 

 
a
l
s
o
 
e
i
n
 
w
e
i
t
e
r
e
s
 
b
e
i
s
p
i
e
l
 
,
 
w
a
s
_
e
h
m
 
°
h
 
a
u
s
 
d
e
m
 
f
r
a
n
z
ö
s
i
s
c
h
e
n
 
v
i
e
r
t
e
l
 

4
0
4
 

 
i
n
 
t
ü
b
i
n
g
e
n
 
k
o
m
m
t
 
,
 
i
s
t
 
,
 
(
.
)
 
a
l
s
o
 
e
s
 
i
s
t
 
e
i
n
 
s
e
h
r
 
B
U
N
T
 
g
e
m
i
s
c
h
t
e
s
 

4
0
5
 

 
v
i
e
r
t
e
l
 

,
 

d
i
e
 

g
e
s
a
m
t
e
n
 

e
r
d
g
e
s
c
h
o
s
s
z
o
n
e
n
(
:
)
 

s
i
n
d
 

m
i
t
 

e
i
n
e
r
 

4
0
6
 

 
p
u
b
l
i
k
u
m
s
a
f
f
i
n
e
n
 
n
u
t
z
u
n
g
 
,
 
a
l
s
o
 
s
o
w
a
s
 
w
i
e
 
h
i
e
r
 
,
 
e
i
n
e
m
 
c
a
f
é
 
o
d
e
r
 
e
i
n
e
m
 

4
0
7
 

 
l
a
d
e
n
 
o
d
e
r
 
b
ü
r
o
s
 
o
d
e
r
 
s
o
 
e
t
w
a
s
 
v
e
r
s
e
h
e
n
 
,
 
(
(
 
r
ä
u
s
p
e
r
t
 
s
i
c
h
 
)
)
 
u
n
d
 
d
a
 

4
0
8
 

 
i
s
t
 

d
a
n
n
 

i
r
g
e
n
d
w
a
n
n
 

e
i
n
e
 

e
i
n
r
i
c
h
t
u
n
g
 

f
ü
r
 

d
i
e
 

r
e
s
o
z
i
a
l
i
s
i
e
r
u
n
g
 

4
0
9
 

 
s
t
r
a
f
f
ä
l
l
i
g
e
r
 
j
u
g
e
n
d
l
i
c
h
e
r
 
e
i
n
g
e
z
o
g
e
n
 
i
n
 
e
i
n
e
s
 
d
e
r
 
g
e
b
ä
u
d
e
 
i
m
 
q
u
a
r
t
i
e
r
 

4
1
0
 

 
.
 
°
h
h
 
u
n
d
_
ä
h
m
 
(
.
)
 
i
c
h
 
g
l
a
u
b
e
 
,
 
i
n
 
j
e
d
e
m
 
 
a
n
d
e
r
e
n
 
w
o
h
n
g
e
b
i
e
t
 
w
ä
r
e
 
d
a
s
 

4
1
1
 

 
e
i
n
 
p
r
o
b
l
e
m
 
g
e
w
e
s
e
n
 
,
 
u
n
d
 
d
o
r
t
 
h
a
l
t
 
ü
b
e
r
h
a
u
p
t
 
 
n
i
c
h
t
 
.
 
(
-
)
 
a
l
s
o
 
a
l
l
e
 

4
1
2
 

 
w
u
s
s
t
e
n
 
,
 
e
s
 
g
i
b
t
 
e
i
n
 
r
e
l
a
t
i
v
 
z
u
v
e
r
l
ä
s
s
i
g
e
s
 
,
 
s
o
z
i
a
l
e
s
 
n
e
t
z
w
e
r
k
 
,
 
w
a
s
 

4
1
3
 

 
d
a
n
n
 
a
u
c
h
 
d
e
n
 
e
i
n
 
o
d
e
r
 
a
n
d
e
r
e
n
 
a
u
s
r
e
i
ß
e
r
 
d
a
 
e
i
n
f
ä
n
g
t
 
°
h
h
 
u
n
d
 
e
s
 
i
s
t
 

4
1
4
 

 
e
i
n
f
a
c
h
 
s
o
z
i
a
l
 
k
e
i
n
 
p
r
o
b
l
e
m
 
g
e
w
e
s
e
n
 
.
 
(
.
)
 
u
n
d
 
i
c
h
 
d
e
n
k
e
 
e
i
n
f
a
c
h
 
,
 
w
e
n
n
 

4
1
5
 

 
s
i
c
h
 
s
o
l
c
h
e
 
q
u
a
r
t
i
e
r
e
 
e
n
t
w
i
c
k
e
l
n
 
,
 
t
r
ä
g
t
 
d
a
s
 
d
a
z
u
 
b
e
i
 
,
 
d
a
s
s
 
s
i
c
h
 
e
i
n
e
 

4
1
6
 

 
s
t
a
d
t
 
a
u
c
h
 
i
n
t
e
g
r
i
e
r
e
n
 
k
a
n
n
 
.
 
#
2
6
:
3
7
_
m
i
n
 

4
1
7
 

B
:
 
 

u
n
d
 
w
i
e
 
h
a
t
 
d
i
e
 
s
t
a
d
t
 
t
ü
b
i
n
g
e
n
 
d
a
s
 
d
a
n
n
 
i
n
i
t
i
i
e
r
t
 
,
 
d
a
s
s
 
a
l
l
e
 
i
n
s
 

4
1
8
 

 
g
e
s
p
r
ä
c
h
 
k
o
m
m
e
n
 
?
 
w
a
r
 
d
a
s
 
d
a
n
n
 
a
u
c
h
 
s
o
w
a
s
 
ä
h
n
l
i
c
h
e
s
 
,
 
w
a
s
 
m
a
n
 

4
1
9
 

 
j
e
t
z
t
 
v
e
r
g
l
e
i
c
h
e
n
 
k
a
n
n
 
m
i
t
 
d
e
r
 
z
u
k
u
n
f
t
s
s
t
a
d
t
 
h
i
e
r
 
i
n
 
k
o
n
s
t
a
n
z
 
o
d
e
r
 

4
2
0
 

 
w
i
e
 
k
a
n
n
 
m
a
n
 
s
i
c
h
 
d
a
s
 
v
o
r
s
t
e
l
l
e
n
 
?
 
#
2
6
:
4
9
_
m
i
n
 

4
2
1
 

B
:
 
 

i
c
h
 
g
l
a
u
b
e
 
i
n
 
t
ü
b
i
n
g
e
n
 
i
s
t
 
e
s
 
e
h
e
r
 
s
o
 
g
e
w
e
s
e
n
 
,
 
d
a
s
s
 
s
i
e
 
e
i
n
e
r
 

4
2
2
 

 
s
t
ä
d
t
e
b
a
u
l
i
c
h
e
n
 
i
d
e
e
 
g
e
f
o
l
g
t
 
s
i
n
d
 
.
 
(
.
)
 
a
l
s
o
 
d
e
r
j
e
n
i
g
e
 
,
 
d
e
r
 
d
a
s
 
d
o
r
t
 

4
2
3
 

 
i
n
i
t
i
i
e
r
t
 
h
a
t
 
,
 
°
h
 
d
e
r
 
h
a
t
 
v
o
r
h
e
r
 
(
-
-
)
 
2
5
 
j
a
h
r
e
 
l
a
n
g
 
d
i
e
 
t
ü
b
i
n
g
e
r
 

4
2
4
 

 
a
l
t
s
t
a
d
t
 
b
e
t
r
e
u
t
 
a
l
s
 
s
a
n
i
e
r
u
n
g
s
p
r
o
j
e
k
t
 
,
 
s
t
a
d
t
s
a
n
i
e
r
u
n
g
s
p
r
o
j
e
k
t
 
,
 
u
n
d
 

4
2
5
 

 
h
a
t
 D
A
N
N
 °
h
 (
-
)
 d
i
e
 t
ü
b
i
n
g
e
r
 s
ü
d
s
t
a
d
t
 ü
b
e
r
n
o
m
m
e
n
 u
n
d
 h
a
t
 d
e
n
 g
e
m
e
i
n
d
e
r
a
t
 

4
2
6
 

 
d
a
v
o
n
 
ü
b
e
r
z
e
u
g
e
n
 
 k
ö
n
n
e
n
 
,
 
d
a
s
s
 
s
i
e
 
d
o
r
t
 
n
i
c
h
t
 
,
 
i
c
h
 
s
a
g
e
 
m
a
l
 
,
 
e
i
n
 

4
2
7
 

 
k
l
a
s
s
i
s
c
h
e
s
 
i
n
v
e
s
t
o
r
e
n
w
o
h
n
q
u
a
r
t
i
e
r
 
h
a
b
e
n
 
w
o
l
l
e
n
 
,
 
°
h
 
s
o
n
d
e
r
n
 
d
a
s
s
 
s
i
e
 

4
2
8
 

 
k
l
e
i
n
t
e
i
l
i
g
 
,
 
n
u
t
z
u
n
g
s
g
e
m
i
s
c
h
t
 
u
n
d
 
w
e
i
t
g
e
h
e
n
d
 
a
u
t
o
a
r
m
 
°
h
 
p
l
a
n
e
n
 
w
o
l
l
e
n
 

4
2
9
 

 
.
 °
h
h
 u
n
d
_
e
h
m
 (
-
-
)
 d
e
r
 h
a
t
 d
a
n
n
 h
ä
n
d
e
r
i
n
g
e
n
d
 n
a
c
h
 b
e
t
e
i
l
i
g
t
e
n
 ,
 a
k
t
e
u
r
e
n
 

4
3
0
 

 
,
 
i
n
v
e
s
t
o
r
e
n
 
g
e
s
u
c
h
t
 
u
n
d
 
d
i
e
 
 g
a
n
z
e
n
 

k
l
a
s
s
i
s
c
h
e
n
 

a
k
t
e
u
r
e
 

a
m
 

4
3
1
 

 
w
o
h
n
u
n
g
s
m
a
r
k
t
 
h
a
b
e
n
 
a
b
g
e
w
u
n
k
e
n
 
u
n
d
 
h
a
b
e
n
 
 g
e
s
a
g
t
 
,
 
w
i
r
 
w
o
l
l
e
n
 
g
r
ö
ß
e
r
e
 

4
3
2
 

 
e
i
n
h
e
i
t
e
n
 
b
a
u
e
n
 
,
 
w
i
r
 
w
o
l
l
e
n
 
K
E
I
N
 
g
e
w
e
r
b
e
 
i
m
 
e
r
d
g
e
s
c
h
o
s
s
 
h
a
b
e
n
 
,
 
w
e
i
l
 

4
3
3
 

 
w
i
r
 
g
r
u
n
d
s
ä
t
z
l
i
c
h
 
k
e
i
n
 
g
e
w
e
r
b
e
 
m
a
c
h
e
n
 
,
 
°
h
 
u
n
d
 
d
a
n
n
 
g
a
b
 
e
s
 
s
o
 
e
i
n
e
 

4
3
4
 

 
z
e
i
t
 
,
 
d
a
 
s
t
a
n
d
 
e
r
 
e
r
s
t
 
m
a
l
 
d
a
 
.
 
(
-
-
)
 
u
n
d
 
s
i
e
 
h
a
b
e
n
 
e
s
 
a
b
e
r
 
t
r
o
t
z
d
e
m
 

4
3
5
 

 
d
u
r
c
h
g
e
h
a
l
t
e
n
 
,
 
°
h
 
u
n
d
 
D
A
N
N
 
h
a
b
e
n
 
s
i
c
h
 
s
o
z
u
s
a
g
e
n
 
a
u
s
 
d
e
r
 
n
o
t
 
h
e
r
a
u
s
 

4
3
6
 

 
d
i
e
 
b
a
u
g
e
m
e
i
n
s
c
h
a
f
t
e
n
 
e
n
t
w
i
c
k
e
l
t
 
,
 
d
i
e
 
g
e
s
a
g
t
 
h
a
b
e
n
 
,
 
°
h
 
W
I
R
 
a
l
s
 

4
3
7
 

 
v
e
r
e
i
n
i
g
u
n
g
 
,
 
a
l
s
 
g
e
m
e
i
n
s
c
h
a
f
t
 
v
o
n
 
b
a
u
w
i
l
l
i
g
e
n
 
k
ö
n
n
e
n
 
d
a
s
 
t
r
a
g
e
n
 
.
 
w
i
r
 

4
3
8
 

 
s
c
h
a
f
f
e
n
 
d
a
s
 
a
u
c
h
 
,
 
e
i
n
 
g
e
w
e
r
b
e
 
i
n
s
 
e
r
d
g
e
s
c
h
o
s
s
 
z
u
 
n
e
h
m
e
n
 
u
n
d
 
d
a
s
 
a
u
c
h
 

4
3
9
 

 
,
 
i
c
h
 
s
a
g
e
 
m
a
l
 
,
 
s
o
 
z
u
 
b
e
t
r
e
i
b
e
n
 
,
 
d
a
s
s
 
e
s
 
u
n
s
 
s
e
l
b
e
r
 
n
i
c
h
t
 
b
e
l
a
s
t
e
t
 
.
 

4
4
0
 

 
u
n
d
 
s
o
 
h
a
t
 
s
i
c
h
 
d
a
n
n
 
d
i
e
s
e
 
s
z
e
n
e
 
e
n
t
w
i
c
k
e
l
t
 
i
n
 
t
ü
b
i
n
g
e
n
 
.
 
a
m
 
a
n
f
a
n
g
 
w
a
r
 

4
4
1
 



  

S
ei

te
 1

3
 v

o
n

 1
5
 

 
d
a
s
 
z
i
e
m
l
i
c
h
 
s
c
h
w
i
e
r
i
g
 
f
ü
r
 
d
i
e
 
b
a
u
g
e
m
e
i
n
s
c
h
a
f
t
e
n
 
.
 
s
i
e
 
m
u
s
s
t
e
n
 
h
ö
h
e
r
e
 

4
4
2
 

 
z
i
n
s
e
n
 
z
a
h
l
e
n
 
,
 
w
e
i
l
 
d
i
e
 
b
a
n
k
e
n
 
g
e
s
a
g
t
 
h
a
b
e
n
 
,
 
e
s
 
i
s
t
 
e
i
n
 
h
ö
h
e
r
e
s
 

4
4
3
 

 
r
i
s
i
k
o
,
 °
h
 d
i
e
 m
u
s
s
t
e
n
 d
a
s
 g
a
n
z
e
 r
e
c
h
t
l
i
c
h
e
 e
n
t
w
i
c
k
e
l
n
 ,
 w
e
i
l
 e
s
 e
i
n
f
a
c
h
 

4
4
4
 

 
a
u
c
h
 
t
a
t
s
ä
c
h
l
i
c
h
 
e
i
n
 
h
ö
h
e
r
e
s
 
r
i
s
i
k
o
 
i
s
t
 
,
 
w
e
n
n
 
e
i
n
e
r
 
a
u
s
f
ä
l
l
t
 
u
n
d
 
m
a
n
 

4
4
5
 

 
d
a
n
n
 
v
i
e
l
l
e
i
c
h
t
 
n
i
e
m
a
n
d
e
n
 
m
e
h
r
 
f
i
n
d
e
t
 
,
 
d
e
r
 
d
a
 
e
i
n
s
p
r
i
n
g
t
 
u
n
d
 
s
o
w
a
s
 
.
 

4
4
6
 

 
a
b
e
r
 
d
i
e
 
h
a
b
e
n
 
d
a
s
 
s
o
z
u
s
a
g
e
n
 
a
u
s
 
e
i
g
e
n
e
r
 
i
n
i
t
i
a
t
i
v
e
 
g
e
m
a
c
h
t
 
u
n
d
 

4
4
7
 

 
i
n
z
w
i
s
c
h
e
n
 
(
.
)
 
e
n
t
w
i
c
k
e
l
t
 
d
i
e
 
s
t
a
d
t
 
t
ü
b
i
n
g
e
n
 
(
-
-
-
)
 
d
i
e
 
n
e
u
e
n
 
q
u
a
r
t
i
e
r
e
 

4
4
8
 

 
z
u
m
 
g
r
o
ß
t
e
i
l
 
m
i
t
 
 b
a
u
g
e
m
e
i
n
s
c
h
a
f
t
e
n
 
,
 
°
h
 
w
e
i
l
 
s
i
c
h
 
e
i
n
f
a
c
h
 
d
a
n
n
 
a
u
c
h
 

4
4
9
 

 
ü
b
e
r
 
d
i
e
 
j
a
h
r
e
 
s
o
 
e
i
n
 
n
e
t
z
w
e
r
k
 
e
n
t
w
i
c
k
e
l
t
 
h
a
t
 
v
o
n
 
k
o
m
p
e
t
e
n
t
e
n
 

4
5
0
 

 
a
r
c
h
i
t
e
k
t
e
n
 
,
 
v
o
n
 
a
k
t
e
u
r
e
n
 
,
 
v
o
n
 
m
e
n
s
c
h
e
n
 
,
 
d
i
e
 
s
c
h
o
n
 
m
a
l
 
i
n
 
d
e
r
 

4
5
1
 

 
b
a
u
g
e
m
e
i
n
s
c
h
a
f
t
 
g
e
p
l
a
n
t
 
h
a
b
e
n
 
u
n
d
 
d
a
n
n
 
n
e
u
l
i
n
g
e
n
 
e
r
k
l
ä
r
e
n
 
k
ö
n
n
e
n
 
,
 

4
5
2
 

 
w
o
r
a
u
f
 
s
i
e
 
a
c
h
t
e
n
 
m
ü
s
s
e
n
 
.
 
°
h
 
u
n
d
 
i
c
h
 
g
l
a
u
b
e
 
,
 
 d
a
s
 
i
s
t
 
s
o
 
e
t
w
a
s
 
,
 
w
a
s
 

4
5
3
 

 
m
a
n
 
a
u
c
h
 
i
n
 
k
o
n
s
t
a
n
z
 
a
n
s
t
r
e
b
e
n
 
s
o
l
l
t
e
 
.
 
#
2
9
:
1
3
_
m
i
n
 

4
5
4
 

I
:
 

m
h
m
 
?
 
#
2
9
:
1
4
_
m
i
n
 

4
5
5
 

B
:
 

a
l
s
o
 
 
e
i
n
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l
l
e
 
z
w
e
i
 
m
o
n
a
t
e
 
,
 
u
m
_
u
m
 
d
i
e
 
t
h
e
m
e
n
 
z
u
 
b
e
s
p
r
e
c
h
e
n
 
.
 
(
-
)
 
u
n
d
 
d
a
 

1
1

3
 

 
s
i
n
d
 
a
b
e
r
 
a
u
c
h
 
(
-
)
 
a
l
s
o
 
,
 
w
a
r
 
z
u
m
 
b
e
i
s
p
i
e
l
 
,
 
d
r
ü
b
e
n
 
g
i
b
t
 
e
s
 
d
e
n
 
P
E
N
N
Y
 

1
1

4
 

 
,
 
(
-
)
 
u
n
d
 
d
a
n
n
 
w
a
r
 
g
a
n
z
 
l
a
n
g
e
 
,
 
d
a
s
s
 
d
i
e
 
h
e
c
k
e
 
s
o
 
d
u
r
c
h
g
e
z
o
g
e
n
 
w
a
r
 
.
 

1
1

5
 

 
u
n
d
 
m
a
n
 
h
a
l
t
 
p
r
a
k
t
i
s
c
h
 
i
m
m
e
r
 
u
m
 
d
e
n
 
g
a
n
z
e
n
 
p
a
r
k
p
l
a
t
z
 
r
u
m
l
a
u
f
e
n
 
m
u
s
s
t
e
 

1
1

6
 

 
,
 
u
m
 
z
u
 
f
u
ß
 
v
o
n
 
u
n
s
 
i
n
 
d
e
n
 
p
e
n
n
y
 
z
u
 
k
o
m
m
e
n
 
.
 
u
n
d
 
d
a
s
 
w
a
r
 
d
e
n
 
s
e
n
i
o
r
e
n
 

1
1

7
 

 
i
r
g
e
n
d
w
i
e
 
v
i
e
l
 
z
u
 
w
e
i
t
 
,
 
e
s
 
w
a
r
 
e
i
g
e
n
t
l
i
c
h
 
a
l
l
e
n
 
v
i
e
l
 
z
u
 
w
e
i
t
 
.
 
u
n
d
 

1
1

8
 

 
d
a
n
n
 
h
a
t
 
m
a
n
 
v
e
r
s
u
c
h
t
 
,
 
r
a
u
s
z
u
f
i
n
d
e
n
 
,
 
w
e
m
 
g
e
h
ö
r
t
 
d
e
n
n
 
d
i
e
 
h
e
c
k
e
 
?
 
w
e
m
 

1
1

9
 

 
g
e
h
ö
r
t
 
d
e
n
n
 
d
a
s
 
g
r
u
n
d
s
t
ü
c
k
 
?
 
k
a
n
n
 
m
a
n
 
d
a
 
n
i
c
h
t
 
v
i
e
l
l
e
i
c
h
t
 
i
r
g
e
n
d
w
i
e
 

1
2

0
 

 
e
i
n
e
n
 
d
u
r
c
h
g
a
n
g
 
m
a
c
h
e
n
 
?
 
u
n
d
 
d
a
s
 
k
l
i
n
g
t
 
j
e
t
z
t
 
i
r
g
e
n
d
w
i
e
 
s
i
m
p
e
l
 
,
 
a
b
e
r
 

1
2

1
 

 
d
a
s
 
h
a
t
 
i
r
g
e
n
d
w
i
e
 
e
i
n
 
v
i
e
r
t
e
l
j
a
h
r
 
g
e
d
a
u
e
r
t
 
,
 
u
n
d
 
m
i
t
 
g
a
n
z
_
g
a
n
z
_
g
a
n
z
 

1
2

2
 

 
v
i
e
l
e
n
 
t
e
l
e
f
o
n
a
t
e
n
 
u
n
d
 
g
a
n
z
 
,
 
g
a
n
z
 
,
 
g
a
n
z
 
v
i
e
l
e
n
 
g
e
s
p
r
ä
c
h
e
n
 
,
 
b
i
s
 
m
a
n
 

1
2

3
 

 
d
a
n
n
 
d
a
s
 
e
r
r
e
i
c
h
t
 
h
a
t
 
,
 
d
a
s
s
 
d
i
e
 
h
e
c
k
e
 
g
e
ö
f
f
n
e
t
 
w
u
r
d
e
 
,
 
d
a
s
s
 
d
a
 
e
i
n
 

1
2

4
 

 
b
e
f
e
s
t
i
g
t
e
r
 
ü
b
e
r
g
a
n
g
 
g
e
s
c
h
a
f
f
e
n
 
w
u
r
d
e
 
,
 
w
o
 
j
e
t
z
t
 
g
a
n
z
 
v
i
e
l
e
 
l
e
u
t
e
 
d
a
v
o
n
 

1
2

5
 

 
p
r
o
f
i
t
i
e
r
e
n
 
.
 
(
.
)
 
°
h
h
 
d
a
s
 
w
a
r
 
e
i
n
e
 
i
n
i
t
i
a
t
i
v
e
 
v
o
m
_
v
o
m
 
t
a
n
n
e
n
h
o
f
r
a
t
 
.
 

1
2

6
 

 
a
l
s
o
 
e
s
 
s
i
n
d
 
a
u
c
h
 
S
O
L
C
H
E
 
d
i
n
g
e
 
.
 
o
d
e
r
 
d
a
s
s
 
m
a
n
 
m
a
l
 
z
u
s
a
m
m
e
n
 
s
p
r
i
c
h
t
 
m
i
t
 

1
2

7
 

 
d
e
m
 
k
i
r
c
h
e
n
g
r
u
n
d
s
t
ü
c
k
 
d
r
ü
b
e
r
 
,
 
g
i
b
t
 
e
s
 
i
r
g
e
n
d
w
i
e
 
g
e
m
e
i
n
s
a
m
k
e
i
t
e
n
 
,
 
(
.
)
 

1
2

8
 

 
k
a
n
n
 
m
e
r
 
w
a
s
 
z
u
s
a
m
m
e
n
 
m
a
c
h
e
n
 
?
 
#
0
7
:
4
4
_
m
i
n
 

1
2

9
 

I
:
 
 

ä
h
m
(
:
)
 
d
e
s
 
k
i
r
c
h
e
n
g
r
u
n
d
s
t
ü
c
k
 
,
 
d
a
s
 
i
s
t
 
d
i
e
s
e
r
 
p
l
a
t
z
 
d
a
 
v
o
r
n
e
 
,
 
w
o
 
a
u
c
h
 

1
3

0
 

 
d
i
e
s
e
 
e
i
n
 
b
i
s
s
c
h
e
n
 
e
r
h
ö
h
t
e
n
 
b
ä
n
k
e
 
s
i
n
d
?
 
o
d
e
r
 
?
 
#
0
7
:
5
1
_
m
i
n
 

1
3

1
 

B
:
 
 

d
e
s
 
i
s
c
h
 
a
u
c
h
 
s
t
ä
d
t
i
s
c
h
e
s
 
g
r
u
n
d
s
t
ü
c
k
 
,
 
d
a
s
 
g
e
h
ö
r
t
 
a
u
 
z
u
m
 
t
a
n
n
e
n
h
o
f
 
d
a
z
u
 

1
3

2
 

 
.
 
g
e
n
a
u
 
.
 
#
0
7
:
5
9
_
m
i
n
 

1
3

3
 

I
:
 
 

a
h
 
j
a
 
,
 
o
k
a
y
 
.
 
(
-
)
 
o
k
a
y
 
.
 
#
0
8
:
0
2
_
m
i
n
 

1
3

4
 

B
:
 
 

j
a
 
.
 
a
l
s
o
 
d
a
s
 
i
s
t
 
n
a
t
ü
r
l
i
c
h
 
b
e
i
 
u
n
s
 
s
c
h
o
n
 
G
E
N
I
A
L
 
,
 
u
n
d
 
d
a
n
n
 
d
e
n
k
e
 
i
c
h
 

1
3

5
 

 
(
-
-
-
)
 
a
l
s
o
 
,
 
w
e
n
n
 
i
c
h
 
a
n
 
d
i
e
 
(
.
)
 
w
e
i
l
 
m
a
n
 
d
a
s
 
h
a
t
 
d
a
n
n
 
s
o
 
e
i
n
 
t
h
e
m
a
 
,
 

1
3

6
 

 
e
s
 
w
ä
r
e
 
w
i
c
h
t
i
g
 
,
 
d
a
s
s
 
e
i
n
 
q
u
a
r
t
i
e
r
 
s
o
 
z
u
s
a
m
m
e
n
w
ä
c
h
s
t
 
,
 
u
n
d
 
d
a
n
n
 
d
e
n
k
e
 

1
3

7
 

 
i
c
h
 
,
 
e
s
 
b
r
a
u
c
h
t
 
s
c
h
o
n
 
e
i
n
f
a
c
h
 
R
Ä
U
M
E
(
:
)
 
,
 
(
.
)
 
u
n
d
 
w
a
s
 
z
u
m
 
b
e
i
s
p
i
e
l
 
b
e
i
 

1
3

8
 

 
u
n
s
 
t
o
l
l
 
i
s
c
h
 
,
 
°
h
 
i
s
t
 
d
i
e
s
e
r
 
P
L
A
T
Z
 
,
 
d
e
r
 
b
e
f
e
s
t
i
g
t
 
i
s
t
 
,
 
a
l
s
o
 
d
a
s
 

1
3

9
 



 

S
ei

te
 5

 v
o
n

 1
8
 

 
h
e
i
ß
t
 
,
 
d
i
e
 
k
i
n
d
e
r
 
k
ö
n
n
e
n
 
d
a
 
m
i
t
 
i
n
l
i
n
e
r
 
f
a
h
r
e
n
 
,
 
m
a
n
 
k
a
n
n
 
m
i
t
_
m
i
t
 

1
4

0
 

 
v
e
r
s
c
h
i
e
d
e
n
e
n
 
(
-
-
)
 
j
a
 
,
 
f
a
h
r
z
e
u
g
e
n
 
e
i
n
f
a
c
h
 
f
a
h
r
e
n
 
,
 
u
n
d
 
m
a
n
 
k
a
n
n
 
a
b
e
r
 

1
4

1
 

 
a
u
c
h
 
b
a
s
k
e
t
b
a
l
l
 
s
p
i
e
l
e
n
 
,
 
°
h
 
d
u
r
c
h
 
d
i
e
s
e
 
t
r
i
b
ü
n
e
n
 
,
 
m
a
n
 
k
a
n
n
 
s
i
c
h
 
d
a
 

1
4

2
 

 
e
i
n
f
a
c
h
 
h
i
n
s
e
t
z
e
n
 
.
 
a
l
s
o
 
d
e
f
a
k
t
o
 
,
 
d
i
e
 
m
ü
t
t
e
r
 
k
ö
n
n
e
n
 
s
i
c
h
 
d
a
 

1
4

3
 

 
h
i
n
h
o
c
k
e
n
 
,
 
d
i
e
 
k
i
n
d
e
r
 
k
ö
n
n
e
n
 
i
r
g
e
n
d
w
i
e
 
w
a
s
 
s
p
i
e
l
e
n
 
,
 
a
u
c
h
 
d
i
e
 

1
4

4
 

 
j
u
g
e
n
d
l
i
c
h
e
n
 
k
ö
n
n
e
n
 
d
a
 
m
a
l
 
e
i
n
f
a
c
h
 
h
i
n
s
i
t
z
e
n
 
.
 
(
-
)
 
a
l
s
o
 
,
 
i
c
h
 
f
i
n
d
e
 
s
o
 

1
4

5
 

 
,
 
d
i
e
s
e
r
 
P
L
A
T
Z
 
m
i
t
 
n
e
r
 
b
e
f
e
s
t
i
g
t
e
n
 
f
l
ä
c
h
e
 
i
s
t
_
i
s
t
 
f
ü
r
 
m
a
n
c
h
e
 
d
i
n
g
e
 

1
4

6
 

 
e
i
n
f
a
c
h
 
i
r
g
e
n
d
w
i
e
 
s
e
h
r
 
s
i
n
n
v
o
l
l
 
.
 
a
u
f
 
d
e
r
 
a
n
d
e
r
e
n
 
s
e
i
t
e
 
h
a
b
e
n
 
w
i
r
 
e
i
n
 

1
4

7
 

 
b
i
s
s
c
h
e
n
 
w
e
i
t
e
r
 
d
r
ü
b
e
n
 
e
i
n
e
n
 
k
l
e
i
n
e
n
 
b
o
l
z
p
l
a
t
z
 
,
 
w
o
 
m
a
n
 
f
u
ß
b
a
l
l
s
p
i
e
l
e
n
 

1
4

8
 

 
k
a
n
n
 
,
 
°
h
 
d
a
s
 
i
s
t
 
e
i
n
 
b
i
s
s
c
h
e
n
 
w
e
g
 
v
o
m
 
q
u
a
r
t
i
e
r
(
:
)
 
,
 
w
o
 
i
c
h
 
s
a
g
e
 
m
a
l
 

1
4

9
 

 
j
e
t
z
t
 
l
ä
r
m
m
ä
ß
i
g
 
(
(
 
l
a
c
h
t
 
)
)
 
z
u
m
i
n
d
e
s
t
 
n
u
r
 
e
i
n
 
P
A
A
R
 
n
a
c
h
b
a
r
n
 
d
a
v
o
n
 

1
5

0
 

 
b
e
t
r
o
f
f
e
n
 
s
i
n
d
 
.
 
°
h
 
e
s
 
g
i
b
t
 
d
a
n
n
 
n
o
c
h
 
w
e
i
t
e
r
 
d
r
ü
b
e
r
 
s
o
 
e
i
n
e
 
a
l
t
e
 

1
5

1
 

 
p
f
e
r
d
e
k
o
p
p
e
l
 
,
 
w
o
 
e
i
n
 
p
a
a
r
 
s
p
i
e
l
g
e
r
ä
t
e
 
s
i
n
d
 
,
 
a
l
s
o
 
d
a
s
 
i
s
t
 
d
a
n
n
 
n
o
c
h
m
a
l
 

1
5
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w
e
i
t
e
r
 
w
e
g
 
s
o
 
v
o
n
 
d
e
m
 
q
u
a
r
t
i
e
r
 
.
 
°
h
 
(
.
)
 
u
n
d
 
d
a
n
n
 
h
a
t
 
m
a
n
 
a
b
e
r
 
h
i
e
r
 
z
u
m
 

1
5

3
 

 
b
e
i
s
p
i
e
l
 s
o
 e
i
n
e
n
 g
a
n
z
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l
e
i
n
e
n
 p
l
a
t
z
 ,
 d
e
r
 e
h
e
r
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o
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i
n
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i
s
s
c
h
e
n
 l
a
u
s
c
h
i
g
 

1
5

4
 

 
i
s
t
 
,
 
a
l
s
o
 
d
a
n
n
 
f
ü
r
 
w
e
i
h
n
a
c
h
t
s
m
a
r
k
t
 
,
 
h
a
b
e
n
 
w
i
r
 
g
a
n
z
 
o
f
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s
c
h
o
n
 
h
i
e
r
 

1
5

5
 

 
g
e
m
a
c
h
t
 
,
 
o
d
e
r
 
e
i
n
f
a
c
h
 
i
m
 
w
i
n
t
e
r
 
e
n
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e
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f
e
u
e
r
 
.
 
#
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e
i
n
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i
e
 
j
e
t
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r
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e
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?
 
#
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2
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B
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g
e
n
a
u
 
,
 
j
a
 
,
 
g
e
n
a
u
 
.
 
a
l
s
o
 
e
s
 
i
s
t
 
n
a
t
ü
r
l
i
c
h
 
°
h
h
 
(
.
)
 
g
e
r
a
d
e
 
i
m
 
w
i
n
t
e
r
 

1
5

8
 

 
n
i
c
h
t
 
s
o
 
z
u
g
i
g
 
u
n
d
 
s
o
 
,
 
a
l
s
o
 
e
i
n
 
b
i
s
s
c
h
e
n
 
a
n
g
e
n
e
h
m
e
r
 
,
 
u
n
d
_
u
n
d
 
k
l
e
i
n
e
r
 

1
5

9
 

 
e
i
n
f
a
c
h
 
,
 
k
l
e
i
n
r
ä
u
m
i
g
e
r
 
,
 
d
a
s
s
 
e
s
 
g
e
m
ü
t
l
i
c
h
 
w
i
r
d
 
.
 
°
h
 
a
b
e
r
 
n
a
t
ü
r
l
i
c
h
 

1
6
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k
a
n
n
 
m
a
n
 
b
e
s
t
i
m
m
t
e
 
d
i
n
g
e
 
d
a
 
n
i
c
h
t
 
m
a
c
h
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n
 
.
 
a
l
s
o
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s
a
c
h
e
n
 
,
 
d
i
e
 
s
e
h
r
 

1
6
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l
a
n
g
e
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a
u
e
r
n
 
u
n
d
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e
h
r
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u
t
 
w
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r
d
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r
e
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a
t
ü
r
l
i
c
h
 
k
e
i
n
 
g
u
t
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r
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l
a
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z
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6
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.
 
0
9
:
5
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_
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h
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.
 
(
.
)
 
a
b
e
r
_
ä
h
m
(
:
)
 
f
i
n
d
e
t
 
d
e
n
n
 
d
a
 
a
u
c
h
 
w
i
r
k
l
i
c
h
 
b
e
g
e
g
n
u
n
g
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t
a
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?
 

1
6

4
 

 
a
l
s
o
 
a
u
c
h
 
,
 
d
a
s
s
 
d
i
e
 
l
e
u
t
e
 
s
i
c
h
 
a
u
c
h
 
e
i
n
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s
s
c
h
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n
 
n
ä
h
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r
 
k
e
n
n
e
n
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6
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u
n
d
 
g
e
r
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d
e
 
v
i
e
l
l
e
i
c
h
t
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u
c
h
 
n
a
c
h
b
a
r
s
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a
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b
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n
g
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i
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h
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e
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#
1
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:
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5
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B
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a
l
s
o
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i
n
d
e
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c
h
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b
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o
l
u
t
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a
 .
 (
-
)
 f
i
n
d
e
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c
h
 s
c
h
o
n
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r
g
e
n
d
w
i
e
 
G
A
N
Z
 w
i
c
h
t
i
g
 

1
6

8
 

 
.
 
(
-
-
-
)
 
w
e
i
l
 
,
 
a
l
s
o
 
m
i
r
 
g
i
n
g
 
e
s
 
d
a
n
n
 
P
E
R
S
Ö
N
L
I
C
H
 
s
o
 
,
 
g
u
t
 
,
 
i
c
h
 
m
u
s
s
 

1
6

9
 

 
s
a
g
e
n
 
,
 
s
e
i
t
 
m
e
i
n
e
 
k
i
n
d
e
r
 
g
r
ö
ß
e
r
 
s
i
n
d
 
e
s
 
i
s
t
 
e
s
 
n
o
c
h
m
a
l
 
a
n
d
e
r
s
 
,
 
w
e
i
l
 

1
7
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i
c
h
 
w
i
e
d
e
r
 
m
e
h
r
 
a
r
b
e
i
t
e
 
u
n
d
 
e
i
n
f
a
c
h
 
n
i
c
h
t
 
m
e
h
r
 
s
o
 
(
.
)
 
e
i
n
f
a
c
h
 
v
i
e
l
 

1
7
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a
n
d
e
r
w
e
i
t
i
g
 i
r
g
e
n
d
w
i
e
 u
n
t
e
r
w
e
g
s
 b
i
n
 ,
 a
b
e
r
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c
h
 h
a
b
e
 s
o
 v
i
e
l
e
 n
a
c
h
m
i
t
t
a
g
e
 

1
7

2
 

 
,
 
w
o
 
i
c
h
 
e
i
n
f
a
c
h
 
i
r
g
e
n
d
w
i
e
 
(
.
)
 
j
a
 
,
 
d
a
 
e
i
n
f
a
c
h
 
n
a
c
h
 
d
e
n
 
k
i
n
d
e
r
n
 
i
m
m
e
r
 

1
7

3
 

 
g
e
s
c
h
a
u
t
 
h
a
b
e
 
,
 
u
n
d
 
d
a
n
n
 
h
a
t
 
m
a
n
 
e
i
n
f
a
c
h
 
a
u
c
h
 
z
e
i
t
 
,
 
w
e
n
n
 
i
r
g
e
n
d
w
e
l
c
h
e
 

1
7
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.
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i
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.
 
j
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.
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.
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.
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.
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.
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.
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d
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.
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d
e
r
 

1
5
2
 

 
,
 
a
b
e
r
 
a
u
c
h
 
f
ü
r
 
s
i
e
 
a
u
ß
e
n
r
u
m
 
a
l
s
 
n
a
c
h
b
a
r
n
 
.
 
#
0
0
:
1
2
:
5
9
_
h
 

1
5
3
 

I
:
 
 

m
h
m
 
d
a
s
 
i
s
 
s
e
h
r
 
i
n
t
e
r
e
s
s
a
n
t
 
,
 
w
e
i
l
 
d
a
n
n
 
v
o
n
 
d
i
e
s
e
m
 
t
a
n
n
e
n
h
o
f
b
u
d
g
e
t
 
,
 

1
5
4
 

 
d
a
s
 
j
a
 
e
i
g
e
n
t
l
i
c
h
 
n
u
r
 
f
ü
r
 
d
e
n
 
s
t
a
d
t
t
e
i
l
 
i
s
t
 
,
 
d
a
s
s
 
d
a
 
a
u
c
h
 
,
 
(
.
)
 
j
a
 
,
 

1
5
5
 

 
n
a
c
h
b
a
r
s
k
i
n
d
e
r
 
d
r
a
n
 
t
e
i
l
h
a
b
e
n
 
d
ü
r
f
e
n
 
.
 
#
0
0
:
1
3
:
0
8
_
h
 

1
5
6
 

B
:
 
 

g
e
n
a
u
 
.
 
j
a
 
.
 
j
a
 
.
 
°
h
h
 
a
l
s
o
 
,
 
d
i
e
s
e
s
 
Q
U
A
R
T
I
E
R
 
i
s
t
 
e
i
n
 
E
X
P
E
R
I
M
E
N
T
E
L
L
E
S
 

1
5
7
 

 
q
u
a
r
t
i
e
r
 
.
 
s
o
 
w
u
r
d
e
 
e
s
 
b
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.
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.
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.
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i
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.
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.
 

5
9
6
 

 
u
n
d
 
h
a
b
e
n
 
d
a
s
 
g
l
ü
c
k
 
g
e
h
a
b
t
 
,
 
d
a
s
 
k
a
u
f
e
n
 
z
u
 
k
ö
n
n
e
n
 
.
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.
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.
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b
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.
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.
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i
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c
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.
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.
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.
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.
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.
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i
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.
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.
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.
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.
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.
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.
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.
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.
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.
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.
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